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Morgen-Ausgabe.
1. Aftcrtt.
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Wegen des Weihnachtsfestcs erscheint die
nächste „Tagblatt "-AuSgc>be am Freitagnachmittag.

Wckwanderung nm  Amerika.
Die seit Anfang November andauernde starke Rück¬

wanderung aus Amerika bat in der deutschen Tages¬
presse die verschiedenartigste Beurteilung erfahren.
Während man ans der einen Serie dre Rückwanderer
als einen wertvollen Zuwachs  der persönlichen Pro¬
duktivkräfte  des Heimatlandes ansah und von
ihnen eine wirksame Verminderung des in manchen. Er¬
werbszweigen herrschenden Mangels an Arbeitskräften
erhoffte , fehlte es andererseits nicht an Stimmen , die
in dem „massenweisen Zuströmen vermögensloser und
arbeitsuchender Existenzen" eine Gefährdung des hei¬
mischen Arbeitsmarktes und eine die kommunalen und
staatlichen Budgets belastende Zunahme der Arbeits¬
losigkeit befürchten zu müssen glaubten . Soweit sich
diese Befürchtungen auf Deutschland  bezogen,
können sie als durch die tatsächlichen Verhältnisse
widerlegt  angesehen werden. Einmal ist der über
deutsche Häfen flutende Strom der Rückwanderer, ins¬
besondere wenn man ihn unter Berücksichtigung der
gesteigerten Auswanderung dieses Jahres betrachtet,
bis jetzt kaum derartig gewachsen, daß er jene Bedenken
als ' berechtigt erscheinen ließe. Während nämlich tu
fcCn elf ersten Monaten des vergangenen Jahres llOOtz)
über deutsche Häfen 280 000 Personen aus - und 63 000
eingewandert sind, wurden in dem gleichen Zeitraum
des" laufenden Jahres 310 000 Auswanderer und
100 000 Rückwanderer gezählt . Die Rückwanderung
betrug demnach, an den Ergebnissen der ersten elf Mo¬
nate gemessen, im vergangenen Jahre 22% Prozent,
in diesem Jahre zirka 29% Prozent der Auswanderung.
Derartige Verschiebungen in dem Verhältnis zwiscknn
Auswanderung und Rückwanderung hat der Verkehr
über die deutschen Seehäfen bereits des öfteren er¬
fahren ohne daß sich daraus nachteilige Folgen für Me
Verhältnisse des heimischen Arbeitsmarktes eniw' ck'll
hätten . Bei der gegenwärtigen Steigerung der Rück
Wanderung ist dies umsoweniger zu befürchten, als nur
ein ganz verschwindend kleiner Bruchteil der Ankom¬
menden deutscher  Nationalität ist. Das Gros der
über Hamburg und Bremen zurückkehrenden Leute sind
Russen . Österreicher  und namentlich Un¬
garn,  die , wie fast ausnahmslos festgestellt werden
konnte, keineswegs in Deutschland Arbeit zu suchen be¬
absichtigen, sondern so schnell als möglich ihre Heimat

zu erreichen bestrebt sind. Sie haben fast bis auf den
letzten Mann schon in Amerika die Reise einschließlich
der Eisenbahnfahrt nach ihrem Heimatsorte bezahlt,
so daß sie nach der Ausschiffung ,ohne Verzug mit be¬
reitstehenden Sonderzügen weiterbefördert werden
können. Die Tatsache, daß bisher kein einziger der
Rückwanderer die ihnen von landwirtschaftlichen oder
industriellen Arbeitsnachweisen schon, in den Hafen¬
städten angebotene Erwerbsgelegenheit ergriffen hat,
zeigt auf das deutlichste, daß die Annahme, es handle
sich bei den Rückwanderern zumeist oder auch zu einem
Teil um mittellose Arbeitsuchende, durchaus unrichtig
ist. Von allen , die die Verhältnisse der Heimkehrenden
zu erforschen Gelegenheit haben, wird übereinstimmend
berichtet, daß die Rückwanderer durchweg im Besitz von
Barmitteln sind, die ihnen auch für den Fall der Er¬
werbslosigkeit einen kürzeren oder längereii Aufent-
halt in der Heimat ermöglichen. So wurde z. B . von
2372 Rückwanderern, die arii 21. November in Bremen
landeten , bei einem Bremer Bankier anierikanisches
Geld im Betrage von mehr als 300 000 Mark m die
verschiedenen Landcsmünzen umgewechselt, eine
Summe , die besonders groß erscheint, wenn man be¬
denkt, daß sie ja nur einen vielleicht geringen Teil der
gesamten Barschaft jener Rückwanderer darstcllt . Von
Hunderten der in Hamburg oder Bremen Landenden
ist es erwiesen, daß sie 1000, 2000 Mark und mehr ber
sich führten.

Dieser Umstand sowie die Tatsache, daß fast nur er¬
wachsene Männer , die sich im Vollbesitz ihrer Arbeits¬
kraft befinden, zurückkehren, wird den Ländern , nach
denen sich der Zug der Rückwanderer hauptsächlich
richtet, die Schwierigkeit der Unterbringung dieser
heimkehrcnden Landeskinder erleichtern. Sowohl
Österreich wie Ungarn und Rußland sind auf die Auf¬
nahme bedeutender Rückwandererscharen vorbereitet;
den,: in allen drei Ländern hat sich seit langem eine
regelmäßige Aus - und Rückwanderung, eine Art
S a chs o n g ä n g e r ei rüstiger Arbeitskräfte u b c r
d e n Ozean  entwickelt , die namentlich in den letzten
Jahren einen immer ausgedehnteren Umfang ange-
nonimen hat . Diese Sachsengänger stellen auch bei der
jetzigen rückflutenden Bewegung das Hauptkontmgent.
Keinesweas , so wird zuverlässigen Kennern der ameri¬
kanischen' Verhältnisse versichert, hat die finanzielle
Krisis de'' Vereinigten Staaten Arbeiterentlossnngen
in großem Umfange herbeigeführt ; die erschreckenden
Nachrichten, die hierüber in Europa verbreitet worden
sind, werden als starke Übertreibungen bezeichnet; ledig¬
lich' die außerordentliche Anspannung aller Erwerbs¬
kräfte der Vereinigten Staaten hat nachgelassen, und so
ist es eine durchaus begreifliche Tatsache, daß die
meisten Rückwanderer die bestimmte Absicht haben, im
Frühjahr nach Amerika zurückzukehren. Wenn sich

gmilciim.
/Nachdruck verboten.!

Und Friede auf Erden!
Eine Weihnachtsgeschichtevon Fritz SkorvronAck.
„Eigentlich ist deine Strafzeit erst heute abend ab-

wlaufen . Gottlieb Grizan ", sprach der Gefangms-
mspeklor zu dem Mann , der in grauer Straflmgs-
kleidung vor ihm stand. „Aber ich will s aus meine
Kappe nehmen, daß ich dich schon am Vormittag laufen
lasse Denn heute ist heiliger Abend und zu Hause
warten Weib und Kind auf dich. , Dein Krnd Grizan,
das dir geboren wurde als du hierher kamst. Es ist
jetzt drei Jahre alt , es wird zu dir Vater sagen.
Weißt du, was das bedeutet ? Daß du die verdammre
Pflicht und Schuldigkeit hast, für das Kmd als Vater
zu sorgen. Na . . . ich bin nicht dazu angestellt, dir
Moral zu predigen . Geh zum Kalfaktor , laß dir den
Bart abnehmen, dann zieh dich um und komme tu rnein
Bureau . Du halt 60 Mark Verdienst gut stehen. Das
ist ein Rückhalt, bis du wieder Arbeit gefunden hast.

Ohne ein Wort des Dankes machte der Gefangene
Kehrt und ging hinaus . Als er die Tur hinter sich
geschlossen hob er die Arnie und schüttelte sie, als ob
er der ganzen Welt drohen wollte. Aus den tiefliegen¬
den dunklen Augen brach ein Aufleuchten. Vom ersten
Tage seiner Haft hatte er auf diesen Augenblick ge¬
wartet und immer hatte ihn der Gedanke gequält , ob
nian ihn auch früh genug entlassen würde, daß er zur
rechten Zeit an Ort und Stelle sein könnte . . .

Eine Viertelstunde später stand er im Amtszimmer
de« Inspektors . Der alte Herr musterte ihn erstaunt.
„Dil hast dir ja nicht den Bart abnehinen lassen,
Grizan ?"

Ich will ihn stehen lassen."
„Wie du willst ! Ich glaubte , es würde dir unan-

genehm sein, diese Erinnerungen an das rote Haus
mit dir berumzutraaen . Na , vielleicht ist es besser so.

Hier ist dein Verdienst. Geh mit Gott und komm nicht
wieder." — t ... ... 0

Nun hatte sich die schwere Tür des Gefängnisses
hinter ihm geschlossen. Eilig schritt er davon Erst
hinter der Brücke, wo der Weg zur Stadt steil hmau,-
führt , blieb er stehen und schaute sich um. Ein herr¬
licher Blick! Auf einer Insel im See . liegt die alte
Ordensburg , die jetzt als Gefängnis drenr. J&ie.  ein
unendliches Tischtuch lag die weite Fläche. Erst vor
wenigen Tagen hatte der Frost die Tiefen des großen
Gewässers niit kristallener Decke gebändigt . Uno
gestern war Schnee darauf gefalleii. ^Weit hinten am
Horizont stand wie ein dunkelblauer Saum der Walo.

Seine Brust hob sich unter einem tiefem Atemzuge.
' Gestern, vorgestern, fast alle Tage war er biejen peg

gegangen, wenn der Aufseher ihn mit fernen Schicksals¬
genossen zur Arbeit in die Stadt führte . Aber nie
hatte er dabei den Blick erhoben, während ferne Ge¬
fährten frech um sich schauten und über die Vorüber¬
gehenden Bemerkungen austauschten . Nun war es ihm,
als habe sein Auge nie etwas Schöneres erblickt. Lang¬
sam wandte er sich ab und stieg die steile Straße empor.

Ein Mann begegnete ihm. Der hatte ihn früher
gut gekannt . Er ging vorüber , ohne ihn zu erkennen.
Grizan lächelte befriedigt . Das war ihm schon recht!
E> trat in eine kleine Budike am Markt , wo _ ein
Fleischer neben seinenr Laden eine Speisewirtschaft
hielt und bestellte sich zu essen und trinken . Auch der
Mann erkannte ihn nicht. Kein Wunder ! Herr Gott¬
lieb Grizan war , als er noch den größten Bauernhof
von Saryken besaß, ein behäbiger Mann gewesen, der
aus hellen Augen keck in die Welt schaute.

Und jetzt? Bleich, hohlwangig . . . hager , daß ihm
die Kleider um den Leib schlodderten, , und dazu der
dunkle Bart , der das Gesicht bis zu den Augen bedeckte
. . . Er aß und trank langsam , aber mit Ausdauer.
So . . . nun noch ein Glas Bier und dann die Zigarre.
. . . Den Genuß hatte er am schmerzlichsten entbehrt . . .

Eine friedliche Stimmung war über ihn gekommen,
i Nachdenklich sah er den Ringeln des Rauchs nach, die

55 . Jahrgang.

ihnen diesmal , veranlaßt durch die im Gefolge der
finanziellen Krisis auftreteude Verminderung der Ar¬
beitsgelegenheit in den Vereinigten Staaten und ange-
lockt durch die während des Novembers herrschenden
niedrigen Zwischendeckspassagierpreise, andere Heim¬
kehrende in größerer Zahl anschlossen, so wird nament¬
lich Ungarn , wo die gesteigerte .Auswanderung der
letzten Jahre ganze Distrikte entvölkert hat , berech-
tigten Grund haben, sich dieses Zurllckstromens Werl-
voller Arbeitskräfte , die außer ihren Ersparnissen auch
Kenntnisse und Erfahrungen mit heimbringen , zu
freuen . Denn anders , als sie ausgezogen, kehren dre
meisten zurück. Der Aufenthalt in der neuen Welt hat
ibre Arbeitsfreudigkeit geweckt, ihren Unternehmungs-
geist gestärkt, ihr Selbstbewußtsein gehoben. Das
wird mit besonderer Deutlichkeit dort erkennbar , wo
man Gelegenheit hat , Rückwanderer und Auswanderer
nebeneinander zu sehen. „Auswanderer und Ruck-
Wanderer", schreibt die „Schlesische Zeitung ", „begeg¬
nen sich in Oderberg und fordern zum Vergleichen her¬
aus Sie fallen zugunsten der letzteren aus . Von dem
Schmutz und dem Stumpfsinn , der den meisten Aus-
wandcren anhastet , ist bei den Rückwanderern wenig
mehx zu spüren . Sie bewegen sich selbstbewußter,
freier und scheinen sich auch mit sozial hoher Stehenden
mehr auf gleicher Stufe zu fühlen als vor ihrer Aus-
Wanderung." _ _ _

Glossen nun Harden-ProM.
Die zweite Auflage des Hardenprozesses, welche sich

in diesen Tagen vor unseren Augen abspielt , nimmt
naturgemäß das allgemeine Interesse schon wegen des
politischen Hintergrundes der Affäre abermals lebhaft
in Anspruch. Es ist vielfach in höchst absprechender
Weise kritisiert worden , daß die Angelegenheit nicht
auf dem zivilrechtlichen Wege weiter ausgetragen
wurde , sondern daß nach Fällung des schössengerichi-
lichen ' Freispruchs mit einem Mal der Staatsanwalt
in die Aktion trat , während man früher erne Wer-
folgung auf diesem Weae abgelehnt und kein öffent¬
liches Interesse als vorliegend erachtet hatte . Der.
schiedentlich ist man sogar so weit gegangen, aus diesem
Anlasse von einer Klassenjustiz zu sprechen indem man
es so darstellte, als wenn das Vorgehen des Staats-
anwalts nur erfolgt sei. weil man mit dem Ausgange
des Zivilprozesses nicht zufrieden war . Diese Angriffe
hatten keinerlei Berechtigung , so ungewöhnlich auch das
Vorgehen der Justizbehörden erscheinen mag, denn
tatsächlich ergab die erste Verhandlung allerlei
Momente , die es angezeigt erscheinen ließen, die
Affäre von einem anderen Standpunkt aus zu betrach¬
ten. Der Gerichtshof selbst hat sich auch für zuständig
erklärt , der Vorhang ist über den zweiten Akt aufge-

zur Decke cmporschwebten. Und nun kam die Erinne¬
rung über ihn . . . wie in einzelnen Bildern zog sein
vergangenes Leben an ihm vorüber . . . .

Die Miltärzeit ! Da hatte es angefangen . Wie
stolz war er darauf gewesen, daß er zum Jäger-
bataillon ausgehoben wurde . Im zweiten Jahre hatte
ihn sein Hauptmann als Burschen geiwmmen. Ein
gewaltiger Nimrod vor dem Herrn ! Sie waren fast
mehr da draußen in denr einsamen Jagdhaus als in
der Kaserne. Eines Tages hatte er die Büchse seines
Herrn genommen und war hinausgegangen in den
Wald . Er wußte ja , wo der gute Bock stand, auf den
der Hauptmann nun schon acht Tage vergeblich pirschte.
Und ihm, dem Anfänger , war St . Hubertus hold ge¬
wesen; wie eine Scheibe stand der Kapitale auf der
Wiese. Für einen sicheren Schützen mit fester Hand
und klarem Auge war es ein Kinderspiel , den Bock auf
die Decke zu legen.

Damals hatte die unselige Leidenschaft von ihm Be.
sitz ergriffen . Er wurde nicht Wilddieb , der bloß um
des Verdienstes willen Fleisch erbeuten will , sondern
richtiger Wilderer , den nur die Passion treibt und der
Hunger nach der Trophäe . . . .

Als er vom Militär nach Hause kam, war er Be»
sicher eines großen , schuldenfreien Bauernhofes . Der
Vater war ihm früh gestorben, die Mutter hafte klug
und energisch gewirtschaftet, bis er sein Erbe anftetcn
konnte. Nun ging sie aufs Altenteil , denn sie hatte
viel und schwer gearbeitet in ihrem Leben ; sie wollte
ausruhen . Da hafte er unter den Töchtern des Landes
Umschau gehalten und ein Weib genommen, denn seine
Wirtschaft konnte nicht ohne Herrin bleiben.

Vielleicht wäre es mit ihm nicht so weit gekommen,
wenn "r eine Frau gefunden, die ihm energisch Wider¬
part hielt . Aber die Wanda Motlek, die er sich er¬
wählt . war so still und geduldig wie ein Lamm. . . .
Nie hörte er von ihr ein böses Wort . . . Nur an ihren
verweinten Augen sah er, daß sie sich bärmte . Und
sie hatte Grund dazu. . . . Denn ihr Mann ließ die
Wirtschaft neben wie sie wollte. Wenn er nur zur
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gangen und mit Spannung muß man die weitere Ent¬
wickelung der Dinge verfolgen , wobei ein Vergleich
mit dem Verlaufe der ersten Verhandlung ziemlich nahe
liegt.

Es läßt sich nicht leugnen , daß der verhältnismäßig
junge Vorsitzende des Schöffengerichts sich Ziemlich die
Leitung der Verhandlungen durch Herrn Harden und
dessen Verteidigung aus den Händen hatte nehmen
lassen, und daß bei Anwesenheit eines umsichtigen und
energischen Richters manches peinliche Vorkommnis im
Prozeß sich hätte vermeiden lassen. Gerade in diesem
Punkte ist der Unterschied zwischen beiden Prozessen
ein ganz gewaltiger , denn in der Verhandlung vor der
Strafkammer weiß der Vorsitzende bei aller Verbind¬
lichkeit den Angeklagten und dessen Verteidiger in die
ihnen gebührenden Schranken zurückzuweisen, ohne
irgendwie ihre Rechte einzuschränken. Auch der Aus¬
schluß der Öffentlichkeit, der diesmal teilweise im
Gegensatz zur vorigen Verhandlung beschlossen worden
ist, mag verschiedentlich lebhafter Kritik begegnen, zu¬
mal der Vorsitzende vor einiger Zeit selbst erklärt hatte,
in voller Öffentlichkeit verhandeln zu wollen, aber man
muß zugeben, daß der Schmutz, der im Zivilprozeß
hervorgekramt wurde , tatsächlich für das Ohr der
weiteren Öffentlichkeit kaum geeignet ist, ohne daß
man darum den Vorwurf zu erheben braucht, daß man
durch Verhandlung bei verschlossenen Türen peinliche
Vorgänge in sogenannten vornehmen Kreisen ver¬
tuschen möchte. Handelt es sich doch vielfach um rein
private Angelegenheiten und es ist leider ein bedauer¬
licher Mangel unserer Justizgesetzgebung, daß es mög¬
lich ist, das private Leben von Zeugen oft ohne be¬
sondere Veranlassung den Blicken der Außenwelt
preiszugeben . Eine Änderung dieses veralteten Zu¬
standes wird gerade auch von denjenigen Kreisen ge¬
fordert , welche jetzt ein Lamento über den Ausschluß
der Öffentlichkeit erheben. Wir wissen alle, wie
reformbedürftig unsere Justizpflege ist, und man
müßte es gerade darum dankbar begrüßen , wenn ein
Gerichtshof Maßnahmen trifft , die an sich zwar nicht
immer wünschenswert sind, aber dazu beitragen , aus
den heutigen Zuständen resultierenden Unannehmlich¬
keiten für Unbeteiligte vorzubeugen . Die vorige Ver¬
handlung hat in vielfacher Hinsicht gezeigt, wie man es
nicht machen soll und darum ist es erfreulich, daß man
es jetzt versteht, die Fehler des ersten Prozesses nach
Möglichkeit zu vermeiden. Uber den Ausgang des
neuen Prozesses läßt sich naturgemäß heute absolut
nichts sagen, immerhin aber leuchtet es ein, daß die
Situation für den Angeklagten vor einer Strafkammer
mit 5 Richtern verhältnismäßig günstiger ist als vor
der Berufungsinstanz , die nur mit einem Dreimänner-
'kollegium besetzt ist. Jedenfalls darf man zu dem Ge¬
richte das vollste Zutrauen haben, daß es völlig unbe¬
einflußt von allen sonstigen Momenten lediglich nach
dem Standpunkte des Rechts urteilen wird.

Politische Merftcht.
Für den Friede «.

Daß die Böller den Frieden wollen, ist «ine Wahr¬
heit , die schon zum Gemeinplatz geworden ist) daß auch
die Regierungen nichts mehr verabscheuen als den Krieg,
wird in offiziellen und offiziösen Kundgebungen bei
jeder Gelegenheit betont und wurde auch auf der letzten
Friedenskonferenz mit allem Nachdruck hervorgehoben.
Angesichts dieser allgemeinen friedlichen Gesinnung ist

Jagd fahren konnte ! Schon im zweiten Jahr wurde
eine Hypothek ausgenommen . Nun ging es mit Riesen¬
schritten bergab . Herr Grizan hatte selbst einige
Jagden gepachtet. Im Herbst und Winter war das
Haus voll Gäste . . . lauter lustige Kumpans , die so
lange zechten, bis sie den Mond für einen Dudelsack
hielten . . . . Aber damit nicht genug ! Auch die
Karten kamen ans den Tisch. . . .

Martin Grizan zahlte, und ging davon. Die Er-
timerungen peinigten ihn . Und er wollte heute nicht
denken. Nur das eine . . . Das hatte er sich zuge-
schworen. . . Das mußte er vollbringen . . . Und
wenn 's ihm Kopf und Kragen kostete. . . . Was lag
denn daran ? Sollte er jetzt als Tagelöhner arbeiten
gehen? Wenn er das wollte, dann konnte er nach voll¬
brachter Tat über die Grenze nach Rußland gehen. . .

Eine Minute stand er vor einem Schaufenster in
dem Gewehre standen. Dann trat er ein und verlangte
eine Büchsflinte zu kaufen. Er suckste ein einfaches,
billiges Gewehr aus , nahm zehn Patronen mit Reh¬
posten und zahlte den Preis . Mit zwei Griffen hatte
er das Gewehr zerlegt und am Riemen über die
Schulter gehängt . Der Kolben hing links , der Lauf
rechts . . so, nun den Mantel zugeknöpft . . . Da
konnte niemand auch nur vermuten , daß er ein Gewehr
trug .. . .
,, Seit einer Stund « saß Gottlieb Grizan am Feld
der einsamen Försterei in einer dichten Tannen¬
schonung. Aus der Flasche, die er mitgepommcn , hatte
er schon manchen tiefen Trunk getan, aber cs half
nichts . ._. Die Gedanken kamen und gingen und
kamen wieder. Wie er die Pachtjagden aufgeben und
die dritte Hypothek suchen mußte, da 'war er zum ersten-
mcL '~n die Königliche Forst gegangen . . . nicht aus
Passion , sondern um Fleisch zu schießen . . . um es zu
verkaufen . . . Da hatte ihn der Förster gleich beim
zweiten Gang erwischt. Mit sechs Wochen war er da¬
mals abgekommen. Beim zweiten Male gab's dreiMonate . . .

Und das hatte er nur dem Förster zu verdanken
dem Berger ! Der hatte in der mondbellen Nacht am
Waldrand gelegen und ihn mit gespannten Hähnen
empfangen , noch ehe er das zerlegte Gewehr unter dem
Rock hcrvorholen und zusammensetzen konnte
Beim - ritten Mal war er vorsichtiger gewesen. Zu
Wagen war er auf einem Umweg ans Revier gefahren

es interessant, einmal zu betrachten, wie die einzelnen
Staaten ihrer glühenden Friedensliebe Lust zu machen
suchen. Die önrnuf hinöeutenöen Symptome können
sich nnr in dem Umfang der Rüstungen zum Kriege
zeigen, da ja leider bei uns nicht der Krieg als Skegation
des Friedens , sondern umgekehrt der Friede immer
rioch als Negation des Äwieges aufgefaßt wird , der ja
allerdings in Urzeiten beim Kampf aller gegen alle das
Primäre gewesen sein mag. Deshalb muß also die
Friedensliebe sich auch negativ betätigen , nämlich als
Verminderung der Rüstungen . Tatsächlich aber sieht
man überall eine Vermehrung , so daß es schwer wird,
an die Friedensliebe der Regierungen zu glauben , oder,
was wahrscheinlicherist, die Regierungen lieben selbst alle
den Frieden und glauben es den anderen nicht, wagen
also «uS Furcht vor diesen nicht, mit Rüsten innezu-
haltcn . Nur Frankreich macht eine Ausnahme , indem
es nicht nur seinen Etat beibehält , sondern sich sogar
durch die Einführung der zweijährigen Dienstzeit noch
in gewisser Hinsicht geschwächt hat. In Deutschland da¬
gegen ist der Etat für Armee und Marine um 108
Millionen M. gestiegen, und für die nächsten 8 Jahre
ist der Neubau von 17 Panzerkreuzern , 6 großen und
19 kleinen Kreuzern vorgesehen. England plant eine
Hafenanlage zur Aufnahme eines Nordseegeschwaders,
die auf 120 Millionen M . veranschlagt ist und außerdem
wird von Schiffstypen gesprochen, die die „Dreadnought"
noch übertreffen sollen. In Rußland ist der Militär-
Etat seit 6 Jahren um 56 Millionen Rubel gestiegen
und für die Flotte ist der Neubau von 4 Panzerschiffen,
6 Torpedo - und 3 Unterseebooten beabsichtigt. Die
spanische Kammer Hat für die Neubildung der Flotte
200 Millionen Pesetas bewilligt , wobei der Präsident
ausdrücklich betonte, daß dies nur als der Grundstein
für das „gewaltige Werk" auszufaffen sei. Italien , das
ja auch durch die Verschärfung des Militürbefreiungs-
gesetzes seine Präsenzstärke vermehren wird, plant den
Bau von 4 Panzerschiffen größter Dimensionen , die mit
200 Millionen Lire veranschlagt sind, wozu noch weitere
60 Millionen für andere Neubauten treten . Außerdem
sind bereits 60 Millionen für außerordentliche Hecres-
ausgaben bewilligt , wobei der Kriegsminister offen er¬
klärte, daß noch eine Nachforderung in doppelter Höhe
in Aussicht stehe. Die Vereinigten Staaten , deren
Politik immer mehr zum ausgesprochenen Imperialis¬
mus wird , Haben für 1908 eine Erhöhung des Militär-
Etats um 34 Millionen , des Marine -Etats um 24
Millionen Dollar beschloflen und sogar die kleine Schweiz
beabsichtigt eine für ihre Größe sehr beträchtliche Aus¬
gabe zur Beschaffung von Feldgeschützen modernster
Konstruktion zu machen. Wohin man also sieht, starrt
die Welt in Waffen. Das alte Wort „8i vis pacem,
para bellum " wird etwas zu streng befolgt ) bewaffneter
Friede ist ja eine ganz schöne Einrichtung , wenn er nur
nicht einmal unter der Last seiner Waffen zusammen-
bricht!

Vom japanischen Imperialismus.
Der japanische Imperialismus wird selbst den Eng¬

ländern bedrohlich. Die Reutersche Agentur hat aus
dem fernen Osten einen Bericht über eine außerordent¬
liche Rede erhalten , welche Graf Okuma  vor der
Handelskammer in Kobe gehalten . Einzelheiten über
diese Rede sind bisher noch nicht in England angelangr.
Nach der eingegangenen Meldung ist das Folgende die
volle Übersetzung der Rede: „Indien  und die Südsee
würden auch gute Märkte  für japanische Waren
sein. Sie — die Mitglieder der Handelskammer —
müssen jedoch nicht damit zufrieden fein, sondern sie
sollten von Zeit zu Zeit nach Europa  gehen . Sie
brauchen sich nicht fremder Schiffe zu bedienen. Sie

können überall mit japanischen Schiffen  fahren.
Jeder Platz, wo die japanische Flagge wehr,
mag als Japan  betrachtet werden. In diesem Sinne
erstreckt sich die japanische Herrschaft bis zum Pacifischen
Ozean, den chinesischen Gewässern, dem Indischen Ozean
und Korea . Sie können überall mit Leichtigkeit unv
Vergnügen unter dem Schutze der japanischen Flotte
fahren . Von den Europäern unterdrückt , sehnt s i ch
das 390 Millionen große Volk von Indien
nach japanischer Protektion.  Man hat ange-
sangen, europäische Waren zu boykottieren . Wenn daher
die Japaner die sich ihnen jetzt bietende Gelegenheit , nach
Indien zu gehen, nicht benutzen, so werden die Indier
enttäuscht sein. Wenn man die Gaben , die der Himmel
schickt, nicht nehmen will, so mag der Himmel ein Un¬
glück schicken. Schon von alten Zeiten her war Indien
ein Land der Schätze. Alexander der Große fand dort
Schätze, hinreichend genug, 109 Kameele zu beladen, und
Mohammed und Attila (!) sammelten auch dort Reich-
tümer . Warum sollten nun die Japaner  nicht ihre
Hände freundlich gegen das Land ausstrecken, dessen
Volk sehnsüchtig nach Japan schaut.
Japaner sollten nach Indien , dem Südmeere und anderen
Teilen der Welt gehen." Es muß sehr überraschen, dc>g
ern japanischer Staatsmann so sehr aus der Schule
plaudert , und daß die japanische Presse dann die Rep»
verbreitet . Daß unter solchen Umständen in England
die Begeisterung für das japanische Bündnis immer
mehr abniunnt , ist natürlich nicht wunderbar.

Krieg zwischen Japan und Amerika?
k.  New York,  19 . Dezember.

Die gesamte offiziöse Presse in den Vereinigten
Staaten ist mit dem größten Eifer bestrebt, zu versichern
daß die ungeheure Armada , die jetzt nach dem Stillen
Ozean aböanrpft, nur den Zweck verfolgt , Schießübungen
m größerem Umfange anzustellen. Abgesehen davon
daß es immerhin auffallend ist, warum zu Schieß¬
übungen ein Geschwader von 22 Schiffen aus großen
Entfernungen zusammengezogcn werden mußte , sind die
veranschlagten Kosten, die sich auf 40 Millionen Mark
belaufen , geradezu exorbitant im Vergleich zu dem, was
angeblich erreicht werden soll. Vor allen Dingen abe,.
ist die Frage nicht zu unterdrücken : War es notwendig
daß gerade jetzt, wo die Spannung zwischen den Ver'
einigten Staaten und Japan jeden Augenblick zu einer
fürchterlichen Entladung führen kann, Übungen in
solcher Ausdehnung veranstaltet wurden , und dazu an
einer Stelle , die als Schauplatz eines etwaigen See¬
krieges zwischen den beiden Mächten allein in Frage
kommt? Es mutz doch dem blödesten Auge erkenn«,ix
sein, daß hier mehr geplant ist als bloße Flotten¬
manöver , und es fragt sich, ob denn Amerika den Krieg
will.  Diese Frage darf nach Lage der ganzen Sache
mit einem glatten Nein beantwortet werden . Die
Bundesregierung mit Roosevelt an der Spitze ist' sicher¬
lich von den friedlichsten Absichten beseelt und weiß gap-
genau , daß Japan ein etwas gefährlicherer Gegner ist
als seinerzeit Spanien . Andererseits hat aber dte
Zentralregierung nicht die Macht, die Einzelstaaten 'an
unfreundlichen Handlungen gegen Japan zu verhindern
die dieses sich auf die Dauer nicht gefallen lassen kann'
Für den Fall aber , daß Japan in den fortgesetzten Brn
lästigungen seiner Untertanen in den ' Vereinigten
Staaten schließlich doch einen casus belli sehen und loK-
schlagen sollte, ist es sicher richtig, wenn die amerikanische
Flotte sich zwischen den Vereinigten Staaten und Japan
und vor allem in der Nähe der Philippinen aushätt
die für Japan doch gar zu einladend in der Nachbarschaft

Wie heute sah cr' s . Der Rehbock war von seiner
Kugel gefallen. Schnell hatte er ihn ins Dickicht ge¬
tragen . Dort wollte er warten , bis es dunkel wurde.
Er hatte noch nicht zehn Minuten gesessen, als ein Hund
angestürmt kam und ihn verbellte. Sollte er " den
Köter erschießen und fluchen? . . . Die Beute im Stich
lassen? . . . Nein, aber dem Förster die Kugel zwischen
die Lichter setzen . . . mitten in die Stirn.

Das Gewehr gespannt , den Kugellauf gestochen,
hatte er hinter der dicken Kiefer dagestanden . . . bis
ihm die Arme müde wurden und heruntersanken . In
derselben Sekunde war non rechts seitwärts der Anruf
gekommen: „Gewehr weg . . . eins . . . zwei . . ."
Bei drei krachte der Schutz des Försters . Blitzschnell
hatte er sich zur Serie gewendet und war in demselben
Augenblick mit einem brennenden Schmerzgefühl um¬
gesunken . . .

Die Wendung hatte ihm das Lebeir gerettet . Die
Kugel des Försters , die ihm sonst die ganz,- Brust durch-
bohrt hatte , schlug schräg auf die Rippe , die über dem
Herzen liegt , und fuhr weiter , ohne ihm schweren
Schaden zu bereiten . Nur der Druck und der Schmmz
hatten ihn umgeworsen . . . Die Heilung hatte nicht
lange Zeit erfordert . . . Und sechs Wochen danach saß
er, zu drei Jahren Gefängnis verurteilt , im roten
Haus . . .

Heute kam die Abrechnung. Wenn nicht heute,
dann morgen ! Im Dickicht, kaum dreißig Schritt von
der Tür der Försterei war der geeignete Platz dafür
Konnte er ihn nicht noch heute durch das helle Feuer
treffen , dann morgen ganz gewiß, wenn er aus der
Tür trat . . . Wenn die Erinnerung in ihm aufstieg,
dann brannte die breite , rote Narbe , die sich über feine
Brust zog, wie höllisches Feuer . . . Auch jetzt
Er bog die Aste. die ihn deckten, auseinander ,,nd
schaute nach der Försterei aus . Kam da nicht sein Tod¬
feind über das Feld gewandert ? Allein, nur den
Krückstock in der Hand ? Nein . . . jetzt tritt au ? dem
Tor sein Knecht, ein Beil in der Hand . Den Chnst-
baum wollen sie holen, aus derselben Tannenschonuna
in der Grizan steht . . . B

Im Forsthause war die stille, selige Vorfreude des
Heistgen Abends eingekehrt. Die beiden Kinder ein
frischer Bub von sechs Jahren und ein kleines Mädchen
faßen im Hinterzimmer vor dem Ofcnloch, aus dem die
Glut der brennenden SLestc leuchtete, und tuschelten

miteinander . In dem Knaben war schon die Erinne¬
rung wach. Er erzählte flüsternd dem Lchwesterlein
daß fetzt der heilige Christ herunterkäme auf die Erde'
um artige Kinder zu beschenken. Niemand dürfe ihn
sehen, aber wenn er wegginge, dann läute er nüt einer
Glocke, die genau so klinge wie Vaters Schlitten¬
glocke . . . Dann noch einen Augenblick . . . „Dann
steht der Weihnachtsbaum mit so viel Lichtern aur
dem Tisch . . . so . . . dies . . . Lichtern." T

Enganeinander geschmiegt sitzen die Kinder stumm
und strll. Durch die Tür dringt gedämpftes Sprechen
Dort geht jemand hin und her . . . „Der heili g
Christ ist da", flüstert der Knabe mit bebende''
Lippen . . .

Und da draußen im Dickicht, kaum zwanzig Schritt
van: Fenster , steht e:n Mann , das gespannte Gewehr in
seiden Händen . . . Er sieht, wie die Frau Förster
berm durstigen Schein eines Lichtes den Baum putzt
ft.un tjütt âuch der Förster ein . . . Breit und dick
fallt ic-tn Schatten auf die Scheiben . . . Dort im
Drckicht hebt Grizan das Gewehr an die Backe Kua -soder Rehposten Das ist ganz egal er
Schuß muß immer treffen ! Wenn ihm nur die Händ^
nicht ft , zitterten . . . Und vor dem Auge, das zielen
will liegt es wie ein Schleier . . . Nein , heute
nicht . . . morgen!

Nun flammt es am Weihnachtsbaum aus
Lichtlein nach dem andern blitzt auf . . . ein 'heller
breiter Schein bricht aus den: Fenster und leuchtet tim
hmem m den Wald, bis in das Herz des Mannes mir
den Mordgedanken . Jetzt tritt der Förster aus de"
Tur , langsam wandelt er rings um das Haus Die
Glocke in seiner Hand schlägt an . . . Die Kinder ^d-
drinnen im dunklen Hinterzimmer erschauern ®pp
Ifttltge Sririft ist dagcwcsen", flüstert der Knabe "dem
Schwesteclew zu . . .

Wohl eine Minute hat der Förster im Lichtschein des
Fensters gestanden, aber Grizan hatte da-; Gewehr nid-*
gehoben. Wie Blei liegt 's ihm in den Armen . Das
Wasser ist ihm in die Augen getreten . . . undeutlich
sieht er, wie der Förster , an jeder Hand ein Kind in
oos Zimmer tritt . Mit glänzenden Blicken schauen sin
alle aus den Baum , das Symbol der Liebe, die da?
Elend der Welt überwindet . Jetzt faltet der Knabe di?
Han « um ein Gedicht zu sprechen, das die Mutter ihngelehrt . . . . y
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liegen . Außerdem stellt die Entsendung der Flotte
immerhin eine achtunggebietende Demonstration Lar.

Wenn nun andererseits die Frage aufgeworfen
wird , ob etwa Japan zum Kriege drängt , so darf diese
Frage ebenfalls verneint werden . Das Reich der aus¬
gehenden Sonne hat sich von den Folgen des Krieges
mit Rußland , so günstig er auch verlaufen ist, noch nicht
so weit erholt , um sich auf einen Seekrieg mit einer
Macht, wie den Vereinigten Staaten , einlassen zu
können . ES können aber , wie gesagt, Fälle eintreten,
die Len Krieg unvermeidlich machen, und vom Stand¬
punkt des ungeschriebenen gesellschaftlichenKodex im
Völkerverkehr ist eigentlich schon jetzt Anlaß genug
vorhanden . Da auch die öffentliche Meinung in Japan
den Krieg will , so muß man sich eigentlich wundern , daß
Japan nicht losschlägt, bevor die amerikanische Schiffe
heran sind. Hierin liegt aber vielleicht eine besondere
Daktik: Die Japaner wollen ruhig abwartcu , bis die
Flotte das berüchtigte Kap Horn glücklich im Rücken
hat Ein ScemannSsprichwort sagt: „Der Teufel selber
kann seinen Kontrakt (nämlich die Masten festzuhalten)
nicht halten , wenn er einen Sturm am Kap Horn gegen
sich hat !" Die „Japs " hoffen also wohl darauf , Laß auch
die amerikanische Armada , wie einst die spanische, schon
durch die Gewalt der Elemente so zu leiden haben wird,
daß sie in ganz ungefährlichem Zustande den Stillen
Ozean erreicht und Japan die Friedensbedingungen
diktieren kann, ohne Krieg geführt zu haben. Kommen
aber die Amerikaner ohne nennenswerten Schaden um
die gefährliche Ecke, dann hat Japan immer noch Zeit
g-nug, seine Flotte auslausen zu lassen, die auch dann
noch viel schneller bei den Philippinen sein kann als
die amerikanische. , , _

Snrnma : Qtöjxtit ist in vieler Beziehung io im oor*
teil , daß diejenigen im Unrecht sind, die Roosevelt vor-
roerfen, er habe durch die Flotteuausreise jetzt erst einen
c-osus belli geschaffen. Die einfachste politische Klnghcrt
gebot ihm, zum Besten seines Landes so zu handeln , wie
er gehandelt hat . ^

* Hof-, und Personal-Nachrichten. Wie in Dresden ver¬
lautet, soll die verstorbene Königin Karola  IcRwrllig
(ihre Villa Strehlen der Prinzessin Anna Monika Pia , die
bekanntlich im Frühjahr nächsten Jahres nach Dresden ge¬
bracht wird, vermacht haben.

* Prinz Ludwig von Bayern ist bei seiner Rückkehr
aus Verliic von dem massenhaft am Zentralbahnhos in
München versammelten Publikum mit ganz außer¬
gewöhnlichen Ovationen  begrüßt worden. Der
Prinz , der fast immer Zivilkleidung trägt , hatte die
Uniform des zweiten Seebataillons,  dem er
dieser Tage a la suite gestellt worden ist, angelegt , was
allgemeines Aufsehen und freudiges Interesse erregte.

* Unterstützung pensionierter Elementarlehrer . Es
wurde schon berichtet von einer Verstärkung des Fonds
zur Unterstützung ausgeschiedener Elementarlehrer und
-lehrerinncn , welche im Staatshaushalt für 1808 in Aus¬
sicht genommen sei. In dem nunmehr fertiggcstellten
Etat beziffert sich diese Verstärkung auf 50000 M. —
Der verstärkte Fonds soll bekanntlich dazu dienen, Un¬
stimmigkeiten bei den Ruhegehaltsverhältnissen alt¬
pensionierter , vor dem 1. April 1907 ausgcschiedener
Lehrer und Lehrerinnen zu beseitigen.

* „ Un territoire , oublil an centrc de l ’Europe “ ,
ein vergessenes Gebiet im Herzen Europas , nannte Hoch
das neutrale GcüictMoresnet , das jetzt, wie schon von uns
gemeldet, durch einen Staatsoertrag mit Belgien in den
Besitz Preußens übcrgegangen ist. Sehr erheblich vor

Ein kurzes
„Grizan . . .

Auf die

Grizan hat das Gewehr neben sich gestellt. Die ge¬
ballten Hände legt er an die Schläfen , rn denen das
Blut hämmert , den Kopf steckt er wert dor. Er oenkb
nickt . . er fühlt nur . . . Wie mag es bei rhm zu
Hause aussehen ? Im dunklen Stübchen sitzt cm der-
härmtes Weib, einen Knaben auf dem schoß . . .
Leise erzählt sie ihm von dem Vater , der heute kommen

"^ Doch was ist das ? Führt da nicht die Frau Föriter
eine Frau , die ein Kind auf dem Arm tragt , zur Dur
herein ? Dem Manne im Dunkel des Waldes weuen
sich die Augen . Das ist doch sein Weib, die gerührt den
Förstersleuten für die schönen Geschenke danfl , fern
Junge , der die Arme jauchzend nach dem ^>aum aus-
\ixedi .? ,, . ..

Die Hunde hatten angeschlagen und stürmten heftig
aeaen den Mann , der zur Haustür gewankt war amd
zaghaft nach dem Drücker .griff • • • nächsten
Augenblick öffnet sich die Tür . .
Mustern , ein jähes Erkennen . .
Sie ?"

„Herr Förster . . . Herr Förster - • • ,
Hand , die sie ihm entgegenstreckt, fallen her ge Zoranen.
„Ich habe . . . ich kann nicht . . .

„Machen Sie keine Redensarten , Grizan . Sie
haben gebüßt . . . ich trage Ihnen nichts nach . .
Kommen Sie , zu Ihrer Frau und -ührem Kind, oas
Sic noch nicht kennt." .... „

Nein . Herr Förster . . . Sie müssen alles
wissen . . . Dort vorm Fenster habe ich gestanden mit
geladenem Gewehr . . . Stotzen Sre mich mit dem
Futz weg . . ich Hab' nichts anderes verdient . . ."

Vom Dorf herüber schwebte der. Klang der Glocken,
die das Fest einläuteten . Ein schaudern war dem
Förster über die Seele gelaufen . Jetzt streckte er dem
Mann , der in tiefer Reue vor chm aus die Knie ge¬
sunken war , in verzeihender Liebe die Hand entgegen.

„Das bleibt zwischen uns . . . Kein Wort weiter . . .
Das . . . das gehört noch zu dem, was jetzt hinter
Ihnen liegt . . . Grizan . Kommen Sie . . . Ich
weiß, was Sic bezwungen hat : die Liebe, die alles über¬
windet: Sie hat auch Ihren Haß überwunden . Und
meinen Groll . . . Es sei Friede zwischen uns . . . wie
-s in der Verkündgung heißt , die heute durch die ganze
Welt geht : „Friede auf Erden und den Menschen ein
Wohlgefallen I"

größert ist unser Landbesitz dadurch nicht, denn die 550
Hektar, die das bisherige Neutral -Moresnet umfaßt,
wollen nicht viel besagen, immerhin ist es etwa zehnmal
so groß als Helgoland. Das Gebiet war auf vem
W i e ner Kongreß „vergesse  n" worden , 1816
wurde es denn als neutral anerkannt und unter die ge¬
meinschaftliche Verwaltung von Preußen und Belgien
gestellt. Im Jahre 1841 erhielt es Selbstverwal¬
tung,  und den Einwohnern wurde freigestellt, ihr Recht
nach"Belieben vor preußischen oder belgischen Gerichts¬
höfen zu nehmen. Geurteilt wurde nach dem Covc
Napoleon . Ihrer Militärpflicht genügten die Ein¬
wohner , deren es etwa 8000 gibt, je nach der Gemchts-
angehörigkeit in Preußen und Belgien . Wichtig ist das
Gebiet durch sein großes Galmeibergwerk , das hoffent¬
lich bet Preußen bleibt. In letzter Zeit versuchte mmt
Moresnct zur Anlage einer Spielbank zu mißbrauchen,
doch wurde dem schnell ein Ende bereitet.

» Ein Notruf der Deutschen in Casablanca . In der
„Deutschen Marokko-Zeitung " findet sich eine Auslassung,
welche die Beschwerden und Schädigungen der durch das
französische Bombardement erschütterten deutschen
Kolonie in Casablanca zusammenfatzt. Das Geschäft
der deutschen Firmen dort ist, wie wiederholt berichtet,
b r a chg e l e g t. Was das an direktem und indirektem
Schaden bedeutet, kann auch der Ntchtkanfmann leicht
ermessen: Die Gehälter der Angestellten lausen
weiter,  die Mieten , Unterhalt und Unkosten in den
Familien sind durch all die Vorgänge auf über daS
Doppelte  gestiegen. Die in den Magazinen der Kauf¬
mannschaft lagernden Vorräte haben enorme Einbußen
an Marktwert und Zinsverlust erlitten , da sie seit fünf
Monaten nun als totes Kapital brachliegen. Die
Farmen der Kaufleute verkommen, weil sie jeglichen
Schutzes beraubt sind, und die dazu gehörigen Felder
liegen verwüstet und unbebaut . Der Notruf der Kolonie
besagt u. a.: Das gesamte Geschäft von Casablanca be¬
schränkt sich lediglich ans den Import von Lebensmitteln
und Getränken : der übrige in diesem Jahre wie nie zu¬
vor blühende Handel ist seit den Schreckenstagcn ge¬
lähmt. Wohl wird auch jetzt noch die Ausfuhr von Ge¬
treide und Hülsenfrüchten fortgesetzt, doch bezieht sich das
nur auf die Lager, die vor August infolge der glänzenden
Ernte hier angesammelt wurden . Der Verkehr mit dem
Innern ist und bleibt noch unterbrochen,  dank den
französischen Behörden , die alle Erleichterungen zu ver¬
schaffen versprechen, tatsächlich aber alles tun , um auch
weiterhin den Verkehr unterbunden zu halten . Fran¬
zösische Kaufleute , die darunter leiden könnten, gibt es in
Casablanca ja nicht,- die einzige Firma , eine französische
Bank , murrt wahrlich nicht wenig . . . Die hiesigen
europäischen Firmen sollen ja den ihnen widerfahrenden
direkten Schaden ersetzt erhalten , aber damit allein kann
ihnen nicht gedient sein, oder sollte etwa damit einfach
gesagt werden : so, nun könnt ihr zusammenpacken und
gehen und sehen, wo ihr euch an anderer Stätte häuslich
niederlaßt . So mag die französische Regierung wohl
denken, aber die deutschen Firmen Casablancas glauben,
voll berechtigt zu sein, den wertvollen und ganzen Schutz
ihrer Ncichsregierunq hinter sich zu wissen. Wir wollen
hoffen, io fügt dem die „Deutsche Marokko-Korrespon¬
denz" hinzu , daß diese Zeilen an zuständiger stelle Be¬
achtung finden. Wie neuerdings verlautet , stellen die
Franzosen die Räumung Casablancas  in Aus¬
sicht Aufgabe der R eichsregier ung  ist es, dafür
zu sorgen,' daß dies kein leeres Versprechen bleibt.

Heev rr«d Flstte»
Das Schicksal der alten Panzersregattc «. Von den

veralteten Panzerfregatten , die in den Jahren 1867 bis
1875 erbaut wurden , um „zur lebendigen Kustcnver-

M§ Leulschen WrUMchLsMelL.
Der nach sinnlicher Veranschaulichung der heiligen

Mysterien hinstrebende Geist des mittelalterstcycn
Gottesdienstes hatte früh auch ein plastische Darstellung
der Geburt Christi und der mit diesem Ereignis zu¬
sammenhängenden Vorgänge heroorgerufem
Krippe , in der das Kindlein das Licht der Well er¬
blickt, stand vor dem Altar und am Epiphamassournag
traten die heiligen drei Könige, begleitet von den be¬
schenke tragenden Dienern , hinzu, um oem neuen Komg
der Welt ihre Huldigungen darzubringen . Diese Mnrc
sche Feier des Epiphaniastages scheint der eigentlichen
Weihnachtsfeier vorausgegangen zu sein, denn wir j
finden schon aus dem zehnten Jahrhundert rleine kirch¬
liche Aufführungen in lateinischer Sprache,^ die sich um
die drei Magier gruppieren und zunächst aus dem
heiteren festlichen Sinn des altfranzostschen Rituals ge¬
boren wurden . Aus diesen Anfängen , in denen die
drei Könige ihr Sprüchlein sagten und dann das
Christkind anbeteten , entwickelten sich allmählich geist¬
liche Spiele , die auch die Geburt des Herrn selbst in
ihren Kreis zogen. Nach dem Tedeum tritt am Weih¬
nachtstage vor den Chor ein weißgekleideter Knabe und
verkündet als Engel die Geburt Christi . Die Hirten
treten durch die Tür des Chors und fallen unter dem
Lobgesang „Friede auf Erden " vor dem Kinde ilieder.
Im zwölften Jahrhundert fanden solche mimische Dar¬
stellungen auch in deutschen Kirchen allgemein statt,
dcn.n der Chorherr Gerhoh von Reichersberg klagt 1162
über diese Spiele , die den Ernst und die Würde des
Gottesdienstes störten . Aus dieser Zeit etwa, dem
elften oder zwölften Jahrhundert , sind uns nun zwei
Spiele erhalten , die im Kloster Freisingen aufgeführt
wurden . Sie sind in lateinischer Sprache abgefatzt und
legen das Schwergewicht der Handlung noch auf das
Auftreten der drei Könige und den bethlehemitischen
Kindermord ' nur als eine Art stimmungsvollen Prälu¬
diums bringen sie die Verkündigung des Engels an die
Hirten und die Anbetung . In einfach schmuckloser Art
werden die vom Gottesdienst vorgeschriebenen Hand¬
lungen durch das Absingen eindrucksvoller Verse im
Chor unterbrochen.

Die gewaltige religiöse Bewegung , die im zwölften
Jahrhundert Deutschland erschütterte und in den Her¬
ren des Volkes zum erstenmal eine tiefe Inbrunst und

teiöiguug der Nordsee zu dieuen", ist das als Kasernen-
schiff als Ersatz des havarierten „Blücher" für dre Flerw-
burqer Föhrde bestimmte Fahrzeug „Nranuo flruy.
„Kaiser") , das letzte, das einen neuen Verwendungszweck
findet. „Neptun " (früher „Friedrich Karl ) rst als
pedoverfuchsschiff ausgebraucht worden. _ „Kronprinz
wird seit Jahren als Maschinenschulschiffcn Krel-Pc>i
verwendet . „Saturn " (früher „Preußen > unc
„Friedrich der Große " sind in Kohlendepotschlffe umgc>
baut worden . „Jupiter " (früher „Deutschland ) wird
eingerichtet, um zu vergleichenden Schießübungen gegen
Panzerplatten , also als schwimmendes Zielobjekt bet ge¬
fechtsmäßigem Schießen, zu dienen. „König -.orlyelm
ist bekanntlich in ein Schiffsjungenschulschiss nmgeoaut
worden , das gegenüber Friedrichsvrt verankert lieg:.

Deutsche Keftorrirm.
Die Nutzholzbestände unserer Schutzgebiete. In

dem Beihefte zum „Tropenpflanzer " (Nr . 5 vom Jahre
1907) behandeln Prof . Büsgen , Dr . Höffens und Reg.--
Rat Dr . Busse das Tikhvlz. Der Letztgenannte erörtert
die Frage der Tikholzanforstung in den afrikanischen
Kolonien und gelangt , ausgehend von den reichen Wald-
beständcn Kameruns , bezüglich der Kolonien Togo und
Deutschostafrika, zu folgenden Ergebnissen: „Die Forst-
verwaltung wird auch in Togo ihren Blick auf die Eisens
bahnen lenken müssen, wenn für die .Kolonie ein wirt¬
schaftlicher Gewinn aus der Tikanforstung erzielt wer¬
den soll. Hier aber wird der größeren Bevölkerungs¬
dichte wegen der Kompromiß zwischen Sicölungsöe-
strebungen und Aufforstung schwieriger zu schließen sein
als in Ostafrika. In beiden Kolonien endlich ist, wie in
allen Steppenländern der Tropen , als unerläßliche Vor¬
bedingung für jegliche forstwirtschaftliche Unternehmung
ein genügender Schuh gegen die verheerenden Wirkun¬
gen der periodischen Grasbrände zu schaffen, eine Auf¬
gabe, deren Lösung je nach den örtlichen Verhältnissen
und den Gepflogenheiten der Eingeborenen verschieden¬
artig geregelt werden muß."

Heimtransport ans Afrika . Mit dem Reichspost¬
dampfer „Herzog" trifft am 14. Januar noch ein Heim-.
transport von Nachzüglerschutztruppen von 150Mann ein.

Einjährige bei der Schntztrnppe sollen vom 1. April
1908 ab in Südwestafrika eingestellt werden. Schon
während des Aufstandes befanden sich Einjährige bei der
Truppe , und ist diese Einrichtung nunmehr eine dauernde
geworden.

AMSlMLd«S

Aus Paris,  21 . Dezember, schreibt uns unser!
s-Korrespondent : Es ist eine ausfallende, aber den
Kenner der Menfchenseele nicht überraschende Tatsache,
wie immer wieder ein ganzes Volk an die blödsinnigsten
Behauptungen glaubt , wenn sie nur mit der nötigen
Bestimmtheit vorgetragen werden . So wurden die erstem
Christen beschuldigt, Kinder zu religiösen Zwecken zu
töten , woraus daun später die aberwitzige Ritualmord -i
beschuldigung gegen die Juden entstand , und auf Mada¬
gaskar bemühten sich katholische Priester , als das F-rei-
manrertmn dort Eingang fand, die Bewohner mit ein ein
ganz ähnlichen Märchen dagegen anfzuhetzen. Sie ver¬
suchten nämlich, den Madagassen einzureden , die Frei¬
maurer brauchten Menschenherzeu für ihre geheimen
Zeremonien . Die frommen Väter hatten aber nicht
allzuviel Erfolg damit , bis neulich infolge eines Mor<
des, der großes Aufsehen erregte , die harmlosen Ein --,
geborenen sich zum Teil überreden ließen , das sei ein
Werk der Freimaurer , wodurch eine große Erbitterung

leidenschaftliche Anteilnahme am Christentum erweckte/
fand auch in den Weihnachtsspielen ihren Ausdruck.
Freilich ist es noch nicht die Gemeinde, die ihre Emp-
findungcn in deutscher Sprache ausströmen läßt , son¬
dern es ist noch das Ringen und Kämpfen der Priester,
um die Anerkennung der Wahrheit ihrer Lehre, di^
sich in lateinischen Versen äußert . Als ein Dokuments
dieser zwiespältigen Art , in der kirchlich gelehrte«
Glaube noch über das reine Dolksempfindest
triumphiert , ist das Weihnachtsspie! anzusehen, das im
dreizehnten Jahrhundert im Kloster Benediktbeuren
aufgeführt wurde . Ein gewaltiges Rüstzeug scholastisch-
dogmatischen Wissens wird hier ins Feld geführt : vier
Propheten des alten Testamentes , geführt von der
hohen Autorität des Kirchenvaters Augustinus , streiten
gegen die Vertreter des Judentums über das Dogma
der Geburt Christi mit großer Spitzfindigkeit . Be¬
sonders der jüdische Archisynagog benimmt sich höchst
ungebärdig , stampft mit Futz und Stock und will sich
mit Lachen und Lärmen gegen die Verkündigung des
neuen Heils sträuben , aber der helle Wechselgesang der
Propheten übertönt sein Brummen und Schelten . Die
Verkündigung der Geburt und der große Christjubel
über die Fleischwerdung des „starken Herrn " leiten
über zu dem Auftreten der heiligen drei Könige, die
bei Herodes anfragen , dann zur Verkündigung der
Engel an die Hirten , die der Teufel mit listigem Trug
von ihrem frommen Beginnen abzuhalten sucht. Be¬
wegt sich hier alles im Schema des Rituals , so treten
dann bei der Vorführung des bethlehemitischen Kinder¬
mords und der grausamen Bestrafung des von
Würmern zerfressenen Herodes germanisch volkstüm¬
liche Züge hervor , und das eigentliche Stück endet mit
der Auswanderung nach Ägypten. Ein späterer Zu¬
satz malt die Bekehrung des ägyptischen Königs wir¬
kungsvoll aus und zeigt auch wieder in gelehrten^Dis¬
putationen den Anteil der Kleriker , die keine Gelegen¬
heit vor übergehen lassen, um Macht und Sieg des
Evanaelmms zu verherrlichen. Die Judenszenen und
der Christjubel sind in diesen lateinischen Spielen die
populärsten Szenen , aber der gelehrte Sinn der
Priester , die die Aufführenden sind,, überwuchert das
dramatische Element durch lange Reden und weitaus»
gesponnene Delehrrmgen.

Jnnocenz III . verbot im Jahre 121V die Auf».
Wrung dramatWar ,SjÄ in den Kirchen rnL unter?
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gegen Sie Bipaka-f-a, Sie „Herzen-Rüuber ", entstand. Der
Gouverneur hat deshalb an die ihm unterstellten Be¬
amten einen Erlaß gerichtet, diesen Gerüchten entgegen-
zutreten und die Verbreiter sofort sestznnehmen, so daß
zu hoffen ist, daß es den Pfaffen nicht gelingen wird,
das Gift des Ritualmvrdaberglaubens auch hierher zu
bringen . Jedenfalls ist der ganze Vorfall wieder Wasser
auf die Mühle der Antiklerikalen in Frankreich , die nicht
mit Urrrecht gegen dieses unverantwortliche Benehmen
katholischer Priester protestieren.

UererrrrgieW-rrrLe«.
Zur A n t i f r c mde n b e wegu  n g in  Amerika

wird uns geschrieben: Nach Len Chinesen und Japanern
kommen jetzt die Italiener an die Reihe, und die Be¬
wegung hat schon solche Dimensionen angenommen , daß
der italienische Botschafter sich beschwert hat über die Art
und Weise, wie gegen seine Landsleute , besonders in
Mississippi und Florida , vorgegangen wird . Der Staats¬
sekretär des Auswärtigen , Root, hat versprochen, die
Gouverneure der betreffenden Staaten anzuweisen , den
Italienern voller: Schutz angedeihen zu lassen. Mart
weiß aber , wie eS mit der Macht der Bundesregierung
gogenüber den Eiuzelstaaten bestellt ist, so daß ein ernst¬
hafter Konflikt kaum zu vermeide» sein wird.

ANS KtadL nnh  LrmÄ.
Wiesd «Serkee NachriÄte «.

Wiesbaden ., W . Dezember.
Weihnächte«.

In jedem Jahr wiederholt sich das Fest und die
frohe Botschaft wird stets mit derselben Stärke und
Freude verkündet , soweit das Christentum zur Herrschaft
gelangt ist.

Schon daraus geht hervor , daß bis jetzt die Ver¬
heißung noch unerfüllt ist,' und ein Blick in die Welt
belehrt uns , daß wir auch heute noch in Worten stärker
sind als in Werken. Der Erdenfriede ist ansgeblieben
vis heute,- er wird verkündet Jahr um Jahr und wir
glauben daran , daß er komnren wird . Aber er ist nicht!

Friede wurde uns verheißen : in unserer Hand liegt
das eine wenigstens : in Frieden mit uns selbst zu
kommen. Mit den Nächsten hält das schon schwer, aber
der unsichere Erfolg kann kein Grund zur Unterlassung
einer guten Arbeit sein.

Was der Weise von Nazareth lehrte , dessen Wiegen¬
fest wir heute und morgen wieder in der Sitte der
Väter unterm geschmückten Tannenbaum feiern , war zu
groß, als Laß es in zweitaufeird Jahren sich zur allge¬
meinen Anerkennung jener hätte durchringen können,
die auf seinen Namen getauft sind. Und man darf es
wohl sagen: diejenigen Musbreiter des Christentums,
die urehr auf die Zahl als den Inhalt sehen, tragen
nicht zuletzt die Schuld daran , daß die lebendige, herz¬
liche Ehristentugend und Christenlieve so erschreckend
selten angetrofscn wird.

Da hat mir immer ein Vers Hermann Mlmers
besonders gut gefallen, der eine beachtenswerte Mahnung
an gewisse Eiferer enthält und der an diesem Tag recht
wie der Text zur Predigt paßt:

„In seinem Vorbild, seinem Wort
Läbt Jesus Christus ewig fort,
Ihr aber wollt in unfern TagenIhn wieder schmachvoll an ein Kreuz,
Ans Kreuz des toten Buchstab's schlagen.
Drum^ob ihr Hunderte gewanntDem Christentum im Land der Heiden,
Ihr werdet es im Vaterland
Tausenden verleiden." c.

sagte auch den Geistlichen auf das strengste, in solchen
Schauspielen aufzutreten . Nun gewann das Laien-
element, das sich vorher nur in einzelnen deutschen
Versen hatte regen können, die Führung und es ent¬
standen deutsche Spiele von der Geburt Jesu , die in
eine ganz andere, uns noch heute heimlich vertraute,
naivgestaltete Welt versetzten. Schon im vierzehnten
Jahrhundert spielt man im Kloster St . Gallen -deutsch
und bald lösten sich die Aufführungen überhaupt von
der Kirche los, wurden auf dem Ratsplatz mit festlichen
Umzügen abgehalten . Der komische derbe Einschlag
•tritt nun immer mehr hervor ; die Gestalten der ehr¬
würdigen heiligen drei Könige müssen den groteskeren
Figuren der Hirten weichen, der alte Joseph erhält
jetzt die närrisch gutmütige Rolle, die er in so vielen
Volksliedern und auf den Bildern deutscher Meister
spielt. Die Aufführungsformen dieser Spiele im fünf¬
zehnten und sechzehnten Jahrhundert können wir uns
nach erhaltenen Dokumenten und nach der Art , wie
auch noch im neunzehnten Jahrhundert besonders in
.Ungarn Einübung und Inszenierung der Spiele er-
ifolrttp, rekonstruieren . Schon am ersten Advents¬
sonntage fand als Vorklana des eigentlichen Spiels ein
feierlicher Auszug statt . ' Voran ward ein riesiger
Stern getragen und in wohlgesetzten Meistergesängen
die bevorstehende große Stunde gefeiert . In diesem
festlichen Aufzug wanderte man dann nach dein Saal,
in dem die Aufführung stattfand . Ein kleinerer Raum
war durch einen Vorhang von dem großen abgetrennt,
in denr die Zuschauer ans Bänken und Stühlen hermn-
saßen. Ein Strohsessel und Schemel waren die einzi¬
gen Requisiten : stand der Strohsessel in der Mitte , so
war Jerusalem der Schauplatz) gruppierte sich das
Spiel um den Schemel, so war man nach Bethlehem
versetzt. . War eine Szene zu Ende, so zog die ganze
Schauspielerschar im Chorus um den Saal herum , wo¬
bei ein beziehungsvolles •Lied, das auf dem kommenden
Akt vorbereitet , abgesungen wurde . Erzählten die
Hirten ihren Traum , so wandte jeder dem anderen den
Rücken zu, uni anzudeuten , daß er seine Erzählung
vorbringe , ohne von der des anderen etwas zu wissen.
Während des Traumes lagen sie alle drei kerzengerade
nebeneinander auf der Erde und der Engel trat auf
ihnen herum , wodurch die Vorstellung erweckt werden
sollte, daß er über ihnen schwebe. Dieses „Schweben"
des Engels mit seinen schweren Stiefeln verursachte'

— Der „Wiesbadener Tagblatt "-Kclcnder für 1808,
wie immer schon in der Druckerei unseres Verlags her-
gestellt, gebt den ständigen Beziehern als kostenfreie
Sonderbeilage mit der vorliegenden Ausgabe zu. Das
neue ansprechende Gewand, das ihm von Künstlerhand
gegeben, sichert rhm wohl die Gunst der Empfänger in
gleichen:, wenn nicht noch höherem Matze als früher.
Wir hoffen dies wenigstens und fügen der >Weihnachts-
spende des „Tagblatt "-Vcrlags an seine Abonnenten
den Wunsch hinzu , daß dieselbe ihnen nicht nur als
Zierde ihres Heims , sondern auch als Merkblatt für
nur angenehme Ereignisse im kommenden Jahre dienen
möchte.

o.  Gebannug des Ternsche « Terrains . Nachdem das
Fluchtlinienversahren , das von dem Polizeipräsidenten
zum Zweck einer erheblichen Verbreiterung der Markt¬
straße gelegentlich der Erbauung des zweiten Ugt-
hanses veranlaßt worden war , im Verglcichswege"seine
Erledigung gefunden hat — die Straße wird an dieser
Stelle um 2 Meter verbreitert -- konnte die Bearbei¬
tung der Bebauungspläne aufs neue in Angriff genom-
nien werden. Zunächst wurde das Projekt für die
L a n d-esb  i bl  i o t h ek ansgearbeitet , die an der
Stelle des alten Landgerichtsgcbänües , Friedrich-
stratze 18, errichtet wird — ob mit oder ohne Verwen¬
dung des letzteren steht noch dahin . Dieses Projekt wird
wahrscheinlich unmittelbar nach den Feiertagen den
städtischen Körperschaften vorgelegt . Im engsten Zu¬
sammenhang damit steht natürlich die Bebauung des
sogenannten Dernschcn Terrains , auf welches die
Bibliothek übergreift . Die Frage der Bebauung und
der Gruppierung der übrigen Gebäude um die Biblio¬
thek muß bei der Beschlußfassung über das Projekt zu
der letzteren gelöst werden . Das Bibliotheksgebäuöe
erhält seine Hauptfront nach der Friedrichstraße , die
jedoch doppelt so lang wird wie die des Gerichtsgebäu-
des. In diesen Hauptbau kommen sämtliche Berrval-
tungsrünme , während das große Büchermagazin an den
Hof des großen Verwaltungsgebäudes zu stehen konttnt.
Das Magazin erhält 7 Etagen und ist für 400 000 Bände
berechnet, es ist somit eine Erweiterung der Bibliothek
aus 20 bis 30 Jahre gesichert. Der hiesige Neubau wird
sich im allgemeinen an den Gietzener anschtteßcn, in dem
alle Erfahrungen und moderne Ansprüche Berücksichtigung
gesunden haben. Das Verwaltungsgebäude , das durch
eine Straßenüberbrückung eine direkte Verbindung
mit dem Rathaus erhält , wird t-m möglichsten Anschluß
an den in dem Wettbewerb, betr . die Bebauung des
Dernschen Terrains , mit dem ersten Preis ausgezeich¬
neten Entwurf der Herren Werz und Huber hier pro¬
jektiert.

— Freisinniger Parteitag . Der für den Winter in
Aussicht genommene Parteitag der frei¬
sinnigen Bolkspartei für Nassau  findet
nunmehr definitiv am 12. Januar hier in Wiesbaden
statt. Von der Zentralleitnng der Partei wird Abge¬
ordneter F i schb eck-Berlin zugegen sein.

o. Ein neuer Straßenbahnwagen wird von heute ab
auf der Strecke W ie s b ad e n - C n r v eM a i n z in
Betrieb gestellt. Er ist auf eine G eschwindigkeit
bis zu 8 0 Kilometer  eingerichtet , vornehmlich mit
4 Achsen ausgestattet , während die gewöhnlichen Wagen
nur 2 haben. Diese haben 20 Sitzplätze, während der
neue Wagen deren 30 hat , die genau wie in den offenen
Sommerwagen angevrdnet sind. Daß in der Nähe der
Türen nur je ein Sitz auf jeder Seite angebracht ist,
bietet den Vorteil , daß hier gewissermaßen ein Entree

den Hirten manchen blauen Fleck, den sie lautlos hin¬
nehmen mußten . Der Mohrenkönig trug einen schwar¬
zen Flor über dem Gesicht, die anderen waren gar
prächtig angetan . Auch die Menge der Juden und
Schriftgelehrten prunkte _in bunten Kleidern und eine
besonders einprägsame Figur war der Tyrann Herodes.
Für Belustigung sorgte der Teufel mit seinen Spieß¬
gesellen, die in der abenteuerlichsten Tracht schon vor
der Aufführung ^ im Zuschauerraum herumsprangen
und nichts als Schabernack verübten.

Als ein Muster der solcher Art aufgeführten Spiele
ist uns ein hessisches Weihnachtsspiel erhalten , das
zeigt, wie die Geburt des Heilandes im 15. oder Anfang
des 16. Jahrhunderts in der Gegend von Alsfeld
dramatisch -dargestellt wurde . Dies Spiel , das uns zu¬
nächst nur als eine grobe Posse erscheint, gewinnt durch
seine volkstümlich innige und harmlos gutmütige Be¬
handlung des Stoffes einen besonderen Reiz und er¬
weist, wie konsequent man damals die Vorgänge der
heiligen Geschichte in den eigenen Vorstellungskreis zu
versetzen wußte . Gleich zu Anfang eine ,ganz realistische
Szene , in der besonders die Zweifel des Bräutigams
Joseph possierlich geschildert werden, der erst durch den
Engel von -der Reinheit der Jungfrau Maria über¬
zeugt werden muß . Dann folgt das Suchen nach einer
Herberge . Zwei Gastwirte , Arnold und Czulrich,
weisen ihn von ihrer Tür und schließlich müssen sie
in das „gemeine Häuschen", wo Joseph die Wiege auf¬
stellt. Der Christjubel erhebt sich, die Engel singen»
das Gloria und die liebliche Wechselrede des „Kinder-
wiegens " klingt mit ihren trauten , damals allgemein
beliebten Versen hinein . Joseph und sein Diener , die
Jungfrauen , die das Kind verehren , die Engel , alle
tanzen im Ringelreihen um die Wiege. Während der
Neugeborene sogleich seine hohe Würde und gewaltige
Machtfülle zeigt, singen und sprechen kann, klagen
Maria und Joseph ihre Armut und der arme Zimmcr-
mann von Nazareth legt schließlich das Kind in „zwo
alt Hosen", um es warm zu halten . Dann ruft er die
Wirtsmägde Hillegart und Gutte herbei, die sich aber
recht grob gegen den alten . Mann zeigen und ihn
tüchtig verprügeln . Darauf geraten sie sich selbst in d-g !
Haare , werfen sich ihre Schandtaten vor und müssen
von Joseph getrennt werden. Nun kochen die dem
Kindlein den Brei und tanzen mit den Wirten , die
vorher so grob gewesen sind, uni die Wiege. Rührend.

geschaffen ist und dem Gedränge , das nicht fetten beim
Ein - und Aussteigen entsteht, vorgebeugt wtrd . Der
neue Wagen ist heizbar,  hat große, br-ette Schiebe¬
türen , die ebenfalls den Verkehr erleichtern, sehr große
Fenster und ist an den Fühverständen mit Glasaß-
schlüffen versehen, die wegen der größeren Geschwindig¬
keit, in der er fährt , sehr notwendig -sind. Ans einer
Probefahrt auf der Strecke Mainz -Wiesbaden betrug die
Fahrzeit nur 18 Minuten.  Die Aufsichtsbehörde hat
den Wagen geprüft und für gut befunden , so daß er, wie
erwähnt , von heute ab in Betrieb gestellt werden kann.

— Rückzahlung von Fahrgeld bei der Eisenbahn.
Nach § 26 Absatz 2 der Eisenbahn«erkehrsorünung wird
den mtt durchgehenden Fahrkarten versehenen Reisen-
den, die infolge Zugverspätung den Anschluß an den
anderen Zug versänntten , das Fahrgeld für die Hin - und
Rückreise in der von vornherein benutzten Wagenklasie
erstattet, sofern sie mit dem nächsten zurückgehenöen Zuge
ohne Unterbrechung zur Abfahrtsstation zurückgekehrt
sind. Die Fahrkartenausgaben sind kürzlich angewiesen
worden , vorkommenden Falles den Reisenden das Fahr¬
geld gegen Rückgabe der Fahrkarten anszuzahlen , wenn
sie die in dem oben erwähnten Paragraphen vorgesehene
Bescheinigung beibringen . Können sie diese Beschei¬
nigung nicht beschaffen, so werden sie auf den Rekla-
mationsweg verwiesen.

— Ehrnng . Dem Putzmeister Herrn Anton Müller
hiersclbst, welcher ununterbrochen 25 Jahre in der „Wies,
badener Eisengießerei " tätig ist, wurde das von der
Handelskammer Wiesbaden gestiftete Arbcits -Ehren-
diplom verliehen . Die Geschäftsinhaber Herren Schu¬
macher und Stark , die in dem Jubilar einen zuver¬
lässigen, treuen Arbeiter zu schätzen wissen, erfreuten
denselben durch ein Geldgeschenk.

'--LDas 280jährige Jnbiläum des Bleistiftes . Einer
der vertrautesten Freunde des Kulturmenschen feiert h>
diesem Jahre seinen 250. Geburtstag : der Bleistift . §[uf
den Tag genau kann mau seinen Geburtstag nicht
geben, aber alle Wahrscheinlichkeit spricht dafür , daß Cl
vor 250 Jahren erfunden wurde . Er Hat schon - ine
Reihe von Vorfahren gehabt, über welche die Zcitschxft-
„Prometheus " interessante Angaben macht. D«z
„Praeductal " der alten Römer ist wohl sein Stamm¬
vater . Es war eine runde Bleischeibc, die nicht zum
Schreiben , sondern nur zum Ziehen von Linien benutg
wurde , und übrigens bis ins Mittel -alter hinein im Gx-
brauch geblieben ist. Im 14. Jahrhundert kamen wahr¬
scheinlich anS Italien Blei - oder Silberstifte ans,
ausschließlich von Künstlern benutzt wurden . Wegen
der größeren Reinlichkeit und Bequemlichkeit faßte man
sie in Holz, und dies waren die ersten eigentlichen „Bl ü-
stifte". Das Blei wurde dann durch Mctall -cgierungeu
gewöhnlich Zinn und Blei , die sich ans -raöieren lieswu'
ersetzt, und mit solchem „Ncißblci " sind die sogenannt^
„Silberstistzcichnungen " ausgeführt , die wir von Dürer
Holbein u. a. besitzen. An Stelle der wirklichen Bl .-i-
stiste -kamen dann um das Jahr 1668 die ersten Heutig ftp
„Bleistifte ", die man besser -als „Graphitstifte " bezeig
net, als man bei Keswick in Cumberlanö eine Graph
grübe fand, die vorzügliches Material zum Schreibeu
liefierte. Das damalige Verfahren der Bleistifterzeu-
gung war sehr mühsam, denn man verwendete den
reinen Graphit , der erst zu Blöcken, dann zu Platten
und schließlich zu Stäbchen zersägt wurde , die in
eingebettet wurden . Nach Deutschland dürften die ersten
Bleistifte wohl im Jahre 1690 eingeführt worden stm.
Da der englische Graphit sehr teuer war und bald auch
nicht mehr den Bedarf decken konnte, verwendete u-g,,
allerlei Surrogate , vermischte den Graphit im gcmahie-

ist es, wenn -die Hirten vor dem Kindlein nied-erknwri
und ihm ihre bescheidenen Wünsche vortragen : er möaft
Zwiebeln und Knoblauch wachsen lassen und gute
Weide, damit sie angenehm und ohne Sorgen leb»,,
könnten. Plötzlich erscheinen die Teufel auf der Bild-
fläche, aber sie verbreiten keinen Schrecken, denn »z
sind gute Alsfelder Teufel , sie haben Alsfelder Namen,
reden und lachen ganz alsfeldisch. Dann schließt das
Stück mit der Warnung des Engels vor Herodes und
dem Aufbruch nach Ägypten, aber Joseph ist es damit
nicht recht ernst, er will lieber, , nach dem guden biexft

Die Zeit der Reformation hat noch einige ernsthaft
würdige Dramen hervorgebracht , die die Geburt Chri -ft
feiern . Besonders Hans Sachs umgibt den Stoff
seinem^ Spiel „die entpfengnuß u.nd gebürt Johannis
und Christi " mit all -der treuherzigen Behaglichkeit und
gemütlichen Innigkeit , die ihm eigen sind. Dann aber
wurden die Weihnachtsspiele nur noch ganz im stiften
vom Volke gepflegt und erhielten sich bei den Bauern
bis sie in den späteren wissenschaftlichenSammlungen
-des 19. Jahrhunderts eine rein literarische Auf¬
erstehung erlebten . Es sind hauptsächlich die Weih¬
nachtsspiele aus Steiermark und Tirol und dann die
herzlichen Christkindelspiele aus Schlesien, in denen
sich noch die ganze Fülle weihnachtlichen Volksgeftw-
erhalten hat . Auch als Pnppenfpiel hat -das Dran I
von Christi Geburt -sich verbreitet , ist nach der Mose
sentimentaler Rittergeschichten umgemodelt worden
so daß Maria zum minnigen Ritterfräulein , Herod -z
und seine Hofherren zu bösen Grafen wurden , hat st»,
gar in dem Brixlegger Spiel das geschwollene PatlmZ
und die herausgestoßenen Kraftworte des „Sturm und
Dranges " angenonnnen , aber es war nur noch eia
Fortleben im Verborgenen und in verzerrter Form

- C. W.

Aus Knüll und Leven.
* Ibsen über Björnsv ». Im neuesten Heft de?-

„Morgen" (Berlin , Marquardt u. Ko.) teilt Georq
Brandes  mehrere sehr charakteristische Äußerungen
Henrik Ibsens  mit . Die politischen Versamm¬
lungen , berichtet Brandes über den Dichter, seien ntt
Recht in Verruf gekommen und so ziemlich in gft-ft
Europa zum Gespött geworden. Sein (Ibsens ) Hgü
gegen die unehrlichen Freihcitsbestrebungen war im Be
arikf. sein Interesse für die wahren zu verdrängen . Ex *
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'nen Zustand mit Schwefel und stellte Dann mit Hilfe von
Bindemitteln Stübchen daraus Her. Die ersten in
Deutschland erzeugten Bleistifte sind im Dorfe Stein bei
Nürnberg Hergestellt worden , dessen Kirchenbücher im
Jahre 1726 schon Bleistiftmacher anführen . Um diese
Zeit entdeckte man auch in Deutschland und Österreich
Graph itlager , so daß aus dem Handwerk des Bleistift-
machens allmählich ein Fabrikbetrieb wurde , als dessen
Begründer Kaspar Faber  aus Stein zu nennen ist.
Eine große Umwälzung erfuhr die Bleistiftfabrikation,
als im Jahre 1795 gleichzeitig Joseph Hardt muth
und Jacques Co nie anfingen , feingeschlemmten Gra¬
phit mit Ton zu vermischen, wodurch man verschiedene
Härtegrade und Abstufungen der Schwärze Hervorrufen
konnte. Seitdem hat die Bleistiftindustric keine wesent¬
lichen Fortschritte gemacht; sie hat in allen Ländern un¬
geheuren Umfang angenommen , aber den Hauptsitz in
Deutschland hat sie noch an ihrem Entstchungsort Nürn¬
berg, wo mehr als 30 Fabriken jährlich gegen 300 Millio¬
nen Bleistifte Herstellen.

— Österreichische Jubiläums -Pvstwertzeicherr. Am
2.  Dezember hat das 60. Jahr der Regierung des Kaisers
Franz Joseph I . begonnen . Es soll nach der „Cöln.
Ztg ." für die Völker der österreichisch-ungarischen
Monarchie ein Jubeljahr werden, dessen Höhepunkt der
2. Dezember 1808 sein wird , an dem der greise Herrscher
das 60. Negierungsjahr vollenden wird . Unter den ver¬
schiedenen festlichen Veranstaltungen aus diesem Anlaß
ist besonders zu erwähnen , die mit Anfang des nächsten
Jahres beginnende Ausgabe von Kaiser-Jubilänms-
Briefmarken zu 17 verschiedenen Wertbeträgen von
1 Heller bis 10 Kronen . Die Marienbilder stellen dar:
Karl VI ., Maria Theresia, Joseph II ., Leopold II .,
Franz I ., Ferdinand I . und den Kaiser Franz Joseph,
den letzten in verschiedenen Lebensaltern und Würden,
endlich Schloß Schönbrunn und die Hofburg . Mit Aus-
nahme der Marken zu 6, 10 und 25 Heller, die dasselbe
Markenbild tragen , weist jede Markenkategorie eine an¬
dere Zeichnung auf . In die Regierungszeit des Kaisers
Franz Joseph fällt auch das Geburtsjahr der östcrretchl-

die im Jahre 1850 verausgabt sind.
Sammlungen. Den: „Tagblait -Verlag
en für Arme : von Geh. Sanitätsrat vr.
von C. W. 5 M-, von Ungenannt 2 M.,
10 M ., von K. S . b M., von Frau I . D.

stück für Schulkinder : von Frau I . D.
H„  von C. F. Bergmann 10 M., von lln-
§. W. 5 M. — Für Mittagessen für , bc-
n C. W. 5 M-, von C. F . Bergmann
M. — Für die Blindenschule : von C. F.

Bergmann 1« M„ von C. W. 5 M., von Geh. Sanitätsrat
f )r Fr . Hoffmann. 5 M . — Für die Kinberbewahranstalt und
die Krippe : von C. W. je 5 M. — Für verschämte Arme : von
C. W. 5 M -. van C. F . Bergmann 10 M„ von Ungenannt
2 M - — Für den Armenverein: von K. S . 5 M. — Für
das Rettungshaus und Gefängnisverein : von Ungenannt je
g M- — Für Schrippenkirche und Natnralvcrpflegungs-
station : von Frau I . D . ie 5 M . — Für Versorgnngshaus für
tsltc Leute, Augenbeilanstalt , Blindenheim , Sommerpflege
armer Kinder und Kinderhort : von C. F . Bergmann je 10 M.

— Eisklub -Sportplatz . Bei dem in Aussicht stehenden
Eintritt von Früstwetter würde die Eisbahn heute Mittwoch,
im anderen Falle Wohl am zweiten Weihnachtstage wieder ge¬
öffnet sein.

— Kleine Notizen . Die Tanzschüler  des Herrn
Herrinann  veranstalten ihre diesjährige Weihnachts-
fc  ie : , verbunden mit Tanz , im Saale „Zur Waldlust ",
Platterstraße . ,_

Theater , Kunst, Vorträge.
* Residenz - Theater . Außer der am Donnerstag

12.  Feiertag ) stattfindenden Neuheit „Ganz der Papa " bringt
diese Woche noch cme zweite Neuheit , und zwar am Samstag
„John Glavdes EhreJ Schauspiel von Alfred Sutro , deutsch
hon Hans Haß . Metes packende Schauspiel , das in London
die Sensation der Saison bedeutete, ist bisher nur am

Hielt eine große Lobrede auf die Knute . „Sagen Sie
mir kein böses Wort ans die Knute !" rief er. „Sie
befreit die Völker von dem ungesunden Fett !" Ibsen
verabscheute die norwegischen Liberalen und sah in dem
größten Teil der Bauern Norwegens eigennütziges und
schmutziges Pack. über Björnsons Bauernnovellen
lachte er. Er jubelte über den Platz, den das Erotische
in ihnen einnahm , während den norwegischen Bauern
^nichts weniger beschäftige, vom Eros in der derbsten
'Formation abgesehen. Ein Kerl von zwanzig Jahren
verheiratet sich seelenruhig mit einer wohlhabenden
Bettel von siebzig. Wenn Björnson nur fortfahren
würde , bis Arne in den Reichstag komme, dann würden
wir den wirklichen Arne zu sehen kriegen. Aus Ibsens
Briefen erfuhr ich viele Fahre später, baß er zeitweise
für Björnson Freundschaft empfunden, ja fast
^Schwärmerei gehegt hat . Ich Habe ihn persönlich damals
(wie sonst Björnson nur mit der stärksten Mißbilligung
und Geringschätzung nennen hören . Wie fanatisch er
war , wurde mir einleuchtend, als er eines Tages in
kräftigen Ausdrücken Magdal -ene Thoresens Erzählungen
heruntermachte, ihre Sprache tadelte , sie verschroben und
unwahr nannte , sich bann :nit der Wendung unterbrach:
„Aber natürlich — sie hat immer noch mehr Talent als
Vieser Björnson !" — Hier sei hinzugefügt , daß, wie
Christian Richardt eines Tages sehr richtig bemerkte,
Msen trotzdem niemals dermaßen herabsetzend von
Mörnson sprach wie dieser von ihm. In seinem grenzen¬
losen Glauben an die Notwendigkeit der Königsmacht,
pine aristokratische Gcistesrichtung am Leben zu erhalten
'und die Liberalen zu brechen, verurteilte Ibsen Bjürn-
sons Republikanismus . Worauf es ankäme, sei, baß
eine Nation ihren Beitrag zur Weltentwicklung liefere.
Eine Regierung sei tauglich, wenn sie die Nation dazu
antriebe , etwas Großes und Seltenes zu leisten.

* Professor Lassar f . Man schreibt uns : So sehe ich
ihn noch leibhaftig vor mir stehen, diesen lebhaften,
mittelgroßen Mann mit stark ergrautem Kops- und
Barthaar , von einnehmenden Gesichtszügen und frischer,
jugendlicher Gesichtsfarbe. Äußerlich an einen Lebe¬
mann eher erinnernd als an den Forscher und Gelehr¬
ten. Letzteres war er aber im vollen Sinne des Wortes.
Ein Tiefe des Wissens mit praktischem Sinn verbinden¬
der Gelehrter , ein Selfmademan der Berliner Gelehr-
ten-Republik . Ein glänzender Lehrer und scharfsinniger
Diagnostiker, brillanter Redner und Debatter in den
medizinischen Gesellschaften. Wenn er in seinem eigenen

scheu Briefmarken,
— „Tllgl>latt"-L

gingen zu : Für Kohl
Fr . Hoffmann 5 M.,
von <a. F . Bergmann
5 M. — Für Früh
ß 5!71-, von K. ,S . 5 T
genannt 2 2 TI., von l
dürftige Kinder : vo
10 M-, von K. *&. 5

Wiesbadener SagbLsrtt»

i Raimnnd-Dheater in Wien in Szene geangen und erfährthier am Residenz-Theater die erste Aufführung in Deutsch¬
land . Es schildert das Leben und Konflilte jener exklusiven
amerikanischen Gesellschaftskreise, deren WapPcnschJd im
Glanze des Dollars erstrahlt . In Hauptrollen sind beichäftigt
die Damen Hammer , Noorman , Krause , Schenk und die
Herren Miltner -Schonau , Hetobrügae , Wilhclmy, Hager,
Degener und Herr Rücker, der auch die Spielleitung führt.
Das interessante Schauspiel wird Sonntagabend wiederholt,
Sonntagnachmittag wird der tolle Schwank, „Die Spritztour ",
von Jakobtz-Covds zu halben Preisen gegeben. Montag ge¬
langt der neue französische Schwank „Ganz der Papa " zur
Ausführung . _

Geschäftliche Mitteilungen.
* Zeitungs -Katalog . Sehr zur rechten Zeit kommt dies¬

mal wieder der uns soüben zugegangene neue Zeituilgs-
Katalog 1908 der Annoncen-Expedition Daube  u . Ko., G.
trt. b. H., Frankfurt a . M., zum Versand . Die vorliegenden
alten Kataloge für das . Jahr 1907 sind längst nicht mehr
maßgebend, 'da die Ende 1906 einsctzende und fast bis zum
Schluffe des 1. Quartals 1907 andauernde sehr heftige Steige¬
rung der Jnferatpreisc ungezählte Notierungen überholte.
Die bereits für den letzten Daube -Katalog gewählte Drei¬
teilung hat sich Wohl bewährt , denn auch die neue Ausgabe
präsentiert sich wieder als ein dreibändiges , recht voluminöses
Werk, das griffbercrt in einem handfesten Gestell Platz ge¬
funden hat und auch eine Zierde für ieden Arbeitstisch bildet.
Band 1 führt in gewohnter sorgsamer Bearbeitung die
deutschen Tageszeitungen aus . Band 2 bringt die aus¬
ländischen Tageszeitungen und in BaNd 3 sind die in - und
ausländischen Fachzeitschriften vereinigt . Dementsprechend
ist auch der übliche Fnseratenan 'hang auf drei Bände verteilt
und die Aufgabe, den Katalog für den täglichen Gebraucb
möglichst praktisch einzurichten , in glücklichster Weiße gelöst
worden. Der neue Daube -Katalog dürfte der Annoncen-
Expedition Daube n . Ko. wieder neue Freunde werben.

Vereins -? «achrickiterr.
* Der Männergesang -Pcrein „Cäcili  a " begeht seine

Weihnachtsfeier am 2. Wcihnachtstaa in den Festräumen des
„Männergesang -Vereins ", „Zur Wartburg ", Schwalbacher
Straße 35, mit Konzert , theatralischer Aufführung , Ver¬
losung und Ball , letzterer geleitet von Herrn Tanzlehrer
H. Soll . Das Konzert leitet der Vereinsdirigent Herr I . A.
Burkavd, während die Regie über die theatralische Auf¬
führung dem Vereinsmitglicd Herrn I . Bach obliegt. Auch
Nichtmitgliodcrn ist der Zutritt gegen ein mäßiges Eintritts¬
geld gestattet.

* Der Männergesang -Vercin „Liederkran  z" hält
seine diesjährige Weihnachtsfeier , verbunden mit Chrisöbaum-
verlosung, am 2.  Feiertag , nachmittags 4 Uhr, m seinem
Vereinslokal lRestauration „Zum Storchen ") ab . Als Nach¬
feier unternimmt derselbe Sonntag , den 12. Januar 1908,
einen Familien -Ausflug , verbunden mit Unterhaltung und
Tanz , nach dem Saale „Zur Waldlust ", Plattersiraße.

* Die „Gesellschaft Sangesfreundc"  veran¬
staltet am 2. Werhnachtstage, nachmittags von 4 Uhr ab, im
Saale „Zur Germania " lRestauration Bender ) , Helenen -
straße 25, eine Weihnachtsfeier . Der Eintritt ist frei.

* Am 2. Weihnachtsseicrtag hält der „Sparverein
Gaswerk"  seine diesjährige Weihnachtsfeier in der Restau¬
ration „Friedrichshälle ", Mainzer Landstraße , ab. Das Lokal
ist direkt an der Haltestelle der elektrischen Straßenbahn.

* Der „23 iesbadencr  M ä n ne  r g e s a n g - V e r -
e i n " lädt seine Mitglieder für Samstag , den 28. Dezember,
abeüds 8 Uhr, noch einmal vor der Jahreswende in die
„Wartburg ", wo in den zum erstenmal mit _weihnacht¬
lichem Glanze ausgestatteten Sälen der Weihnachtsball
stattfinden soll. Der Bergnügungsansschuß hat zur Kurzweil
der verehr !. Teilnehmer ganz neue Überraschungen vor¬
gesehen. ,, _ ___ __ __ _____

yfaffauifcfec Sinömtfetcr
* Wiesbaden , 24. Dezember. Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Hieb er (Oberlahnstein ), Oberleni . der Landw .-
Felid-Art . 1. Aufgebots, zu den Res.-Offizieren des 1. Raff.
Feld -Art .-Regts . Nr . 27 Oranten versetzt. Froh wein
(Oberlahnstein ), Hauptm . der Lcmdw.-Jnf . 2. Aufgebots,
Clößncr (Limburg a. d. L.>, Oberleut , der Landw.-Jnf.
2.  Aufgebots ^ mit der Erlaubnis zum Tragen der Lanldw.-
Armee-Unisorm , Glaser (Wiesbaden ), Oberleut . der
Lanldw.-Jnp . 2.  Aufgebots , der Abschied bewilligt . Dem Zähl,
Meister Fuhr  von der Unteroffizierschule in Bidbrich wurde
der Titel Obcrzählmeister verliehen.

Auditorium , das , mit allen neuesten Hilfsmitteln der
Technik ausgestattet , an seine berühmte Klinik ange-
schlossen war , dozierte und die schwierigsten Dinge seines
Faches seinen Zuhörern spielend erklärte , so lauschte ein
zahlreiches aus aller Herren Ländern herbeigeströmtcs
Auditorium seinen beredten Worten . Auch Nicht¬
mediziner pflegten seine Vorlesungen zahlreich zu
besuchen, so daß er manchmal bei besonders
interessanten Fällen , wenn die Zuhörer ihn umdrüng-
trn , sarkastisch zu bemerken pflegte: „Die Th e-o lo g c n
dahinten brauchen sich es nicht so genau anznsehen !" —
Trotzdem er das gewaltige Material der Poliklinik täg¬
lich mit seinen Assistenten zu behandeln pflegte, trotz der
riesigen Klientel seiner Privatsprcchstunde fand er Zeit
zu sportlichen Übungen aller Art , war hervorragender
Reiter , glänzender Gesellschafter und Causeur _und
spielte überhaupt im gesellschaftlichen Leben der Residenz
eine hervorragende Rolle. Er publizierte sehr viel , gab.
eine eigene Zeitschrift heraus und war der Gründer und
Spiritus rostar der Deutschen Gesellschaft für .Volksbäder.
Nun ist er im besten Mannesalter plötzlich aus einem
arbeitsreichen Leben entrissen worden als Mann , der
den Besten seiner Zeit genug getan . Sepeliverunt virum!

Dr . R.
* Arbeiterpublikum . In einem Buche von Max

Burckharö  über das Theater , das in der Sammlung
sozial-psychologischer Monographien „Die Gesellschaft",
herausgegeben von Martin Buber (Literarische Anstalt
Rütten und Loenig, Frankfurt a. M .), erscheinen wird,
findet sich folgende Stelle über das Arbeiterpnbliknm:
„Das beste Publikum , das ich kennen gelernt habe, ist
das Publikum ans dem gebildeten, minder bemittelten
Mittelstand,  das sich aus Beamten , Kaufleuten,
Lehrern , Studenten zusammensetzt, und das Ar-
v e i t e r p u b l i k u m. Ich habe im Wiener Bnrg-
theater während meiner Direktionszeit durch eine Reihe
von Jahren an den Nachmittagen der Sonntage Vor¬
stellungen klassischer Werke veranstaltet , und die Wahr¬
nehmungen , die ich da gemacht habe, haben mich wünschen
lassen, ich könnte vor diesem Publikum alle Premieren
des Theaters spielen . . . . Das Publikum aus Arbeiter¬
kreisen habe ich aber auch kennen und schätzen gelernt,
wenn ich, wie ich es oft und immer mit großer Be¬
friedigung getan habe, in Vereinen der sozialdemo¬
kratischen Organisation Vorlesungen gehalten habe.
Ich habe da nicht nur Stücke, sondern auch andere
literarische Erzeugnisse, Gedichte und Novellen vorge¬
lesen, und ich muß sagen, daß ich nie ein Publikum ge-
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A Schierster« . 24. Dezember. Das n e u e P v l i z e i*
Boot  der König!. Wasserbau-Inspektion Bingerbrück,
welches schon einige Zeit seinen Dienst zwischen Biebrich
und Oberwesel versieht, ist auf der Schiffswerft von
Schaubach und Graemer in. Cvbl-cnz-Lützel erbaut wor¬
den, nicht in Nieöer -Walluf , wie gestern von dort be¬
richtet wurde . Das Polizeiboot ist ein eiserner
Schraubendampfer , während in Nieder-Wallnf nur ent
kleiner hölzerner Anhängenachen für dasselbe gezimmert
wurde , wie solche im gleichen Typ von jedem Schiff für
den Verkehr mit dem Lande mitgesührt werden.

ei. Hochheim, 23. Dezember . Nachdem schon am vorigen
Sonntag der katholische Frauen - und Jungsrauenverein .eine
ChriMescherung veranstaltet und eine große 'Anzahl armer
Kinder mit Gaben reich bedacht, hat auch der evange¬
lische Frau  an per ein  in diesen Tagen seine zum
großen Teile selbst angefertigten Weih nachts gaben
verteilen lassen; er war in der glücklichen Lage, durch die¬
selben 91 Kindern eine Weihnachtssreude zu bereiten . —
Gestern nachmittag veranstaltete die K l e i n k i n d e r f chu I c
int evangelischen Bereinshause eine kleine WeihnachtSseier,
wobei die Kleinen entsprechende Liedchen, Gedichte und Zw:e- i
bespräche vortrugen . , Jedes Kind bekam auch ein Christge¬
schenk: die Mädchen Puppen und die Knaben Pferdchen,
Trompete und dergleichen. — An sämtliche Schüler unserer
Volksschule wurde als Geschenk des Tierschutzvcreins zu Wics-
baiden der Tierschutzkalen der  für 1908 verteilt . —
In einem Garten der Altenauer Sttaßc steht zurzeit ein
K i r s chb a u m , der im Herbst zum zweitenmal b l n h t e ,
zum drittenmal in diesem Jahr in voller Blüte.

!! Caub cr. Rh., 24. Dezember . Wie verlautet , soll hier
das Projekt , die Errichtnng einer Landungsbrücke  der
Cöln - Düsseldorfer Dampfschiffcchrtsgesevschaft betreffend,
nunmehr definitiv in allen Instanzen genehmigt worden sein
und werden im kommenden Jahre die Personendampfer hier
anlegen . Diese Nenevung wird nicht nur von den hiesigen
Einwohnern , sondern auch von den vielen Fremden , welche im
Sommer unsere historische Stadt besuchen, mit Fretrden be¬
grüßt werden . _ __ _ _____ ___

Aus der llm «re&nnj| .
— Frankfurt a. M ., 24. Dezember. Der 40jährige

Kaufmann Bernhard Leopold Kahn  aus Bockenhetm
hatte gestern abend einen Besuch im Haufe Niddastraße 45
hier gemacht. Beim Verlassen der Wohnung stürzte
er durch einen Fehltritt die Treppe hinab  und er¬
litt eine schwere Verletzung am Kopf, anscheinend einen
Schädelbruch. Der Verunglückte starb innerhalb zehn
Minuten , ehe ärztliche Hilfe eingetroffen war.

? ? Mainz , 23. Dezember . Über die Tätigkeit der
Kommission für Wohnnn g s p f leg e und des Woh¬
nungsamtes  ist zu berichten, daß im äbgelaufenen Jahre
die allgemeine Besichtigung der _Mietswohnungen hauptsäch¬
lich in den Häusern des 2. Polizeibezirks vorgenommen wurde,
woselbst sich eine recht große Zähl von Mißständen vor¬
gefunden hat , deren Beseitigung sich im allgemeinen seitens
der Hausbesitzer keine allzugroßen Schwierigkeiten in den
Weg stellten . Für die soziale Bedeutung der Woihnungs-
vcrbesserung zeigte zuerst nur ein Teil der Hausbesitzer Ver¬
ständnis , eine stetige Belehrung aber führte zur Erkenntnis,
daß die Resornien nicht allein im Interesse d̂er minder¬
bemittelten Bevölkernngskreise selbst liegen, sondern daß
sie auch den allgemeinen gesundheitlichen, wirtschastlrchen
und sittlichen Fortschritt fördern . Als Kuriosum mag er¬
wähnt sein, daß in einem Gebäude 14 Familien einen und
denselben Abort benutzten. — Das Brückengeld  auß der
Straßenbrücke Mainz -Castel scheint man nun doch ernstlich
beseitigen zu wollen, wenigstens beschäftigte sich der Krers-
ausschüß Mainz in der letzten nichtöffentlichen Sitzung mit
der Frage der Aufbringung der Kosten für Verzinsung des
Baukapitals und für die Unterhaltung der Rheinbrücke Mainz-
Castel und der Mainbrücke bei Kofkheim. Würden diese Kosten
auf den Kreis verteilt werden , so müßte der Unschuldige mit
dem Schuldigen leiden , d. h. Leute, die niemals - diese Brücken
benutzen, müßten auch ihren Steuerantcil dazu bezahlen.
Aber man tut cS hier .gern, um das alte Verkehrshindernis zu
beseitigen.

-i- Bottenborn , 23. Dezember. Am gestrigen Sonntag,
abends um 6 Uhr, fand in der hiesigen Kirche die Weih¬
nachtsfeier der Kleinkind er schule  statt . Sie
war wieder so recht geeignet, der Gemeinde vor Augen zu

funücn habe, das solche Empfänglichkeit und so richtigen
Geschmack gezeigt hat . Als ein Experiment nur hatte
ich es versucht, in solchen Kreisen Novellen Gottfried
Kellers  vorzulesen , als ein Experiment nur , da doch
für diese herrlichen Schöpfungen selbst so vielen unserer
Gebildeten das richtige Verständnis fehlt . Und nur
mit einem gewissen Zagen habe ich diese Versuche mit
einer Vorlesung der „gerechten  K a m m a che r"
erngeleitet , gleichsam mit einer Belastungsprobe be¬
ginnend . Die drei Kammachergesellen stehen in einer
sozialen Schicht, denen ein Teil meiner Zuhörer nahc-
stand oder selbst angehörte . Und der Dichter hat sic
wahrlich nicht idealisiert , sondern mit scharfer Satire
all die Schwächen und Fehler gezeigt, die durch ihre
praktische Lebenstätigreit und ihre geßeilschastlicheStellung
aus der menschlichen Natur herausgearbeitet worden
sind. Wenn man den Angehörigen anderer , höherer
Berufszweige die Schwächen ihres Standes vorsührt,'
dann pflegen sie beleidigt zu werden und hören bald:
auf, auch die komischen Dinge komisch zu finden . Hier^
aber war kein Zeichen einer Mißstimmung zu merken,
und jede komische Wendung löste frohe Heiterkeit aus.
Das waren Leute, die nicht etwa vorher wußten , was
in der Erzählung weiter kommen werde, und daß zum
Schluffe die Bürger , die behäbig in den Ferrstertr
lümmeln , um den Wcttlauf vergnügt ztr betrachten, der
unter den armen Teufeln veranstaltet worden ist, eine
viel traurigere Rolle zu spielen berufen seien, als die
drei Gesellen im Verlauf der ganzen Erzählung gespielt
hatten . Als aber die Erzählung bis zp Sem Punkt ge¬
diehen war , wo der Dichter dies zeigte, da verstanden
sie ihn auch sofort, und in lautem Jubel machte sich die
freudige Erkenntnis Lust, daß er nicht einen bestimmten
Stand dem Spotte preisgegeben , sondern nur die
Schwächen der menschlichen Natur in ihren verschiedenen
Erscheinungsformen vorgeführt hatte ."

* Ein Stoßseufzer . Felix Dass n veröffentlicht unter
dem Titel „Chorus der deutschen Buch¬
stä n d l e r" ein scherzhaftes, der Wahrheit aber nicht
entbehrendes Zcitgeöicht, in dem er die Buchhändler
wie folgt sprechen läßt : Bücher schreiben  ist leicht:
es verlangt nur Feder und Tinte Und das geduld'ge
Papier . Bücher drucken  ist schon Schwerer , weil oft
das Genie sich erfreut unleslicher Handschrift. Bücher
zu lese  n . ist noch schwerer von wegen des Schlafs.
Aber das 'schwierigste Werk, das ein sterblicher Mann
bei den Deutschen >AuLzuführen vermag, ist: zn ver-
kaus c n ein Buch.
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Ifüljren, was sie an dieser Einrichtung hat . Die Freude der
ckfeinen Schar , die in den fröhlich gesungenen Liedern , den
«deutlich und ungeniert vorgetragencn Gedichten, den frischen
Antworten auf die Fragen der „Tante " zum Ausdruck kam,
'war sicherlich auch der Lehrerin ein schöner Lohn für ihre
mühsame, opferfreudige Arbeit . Daß ihre Tätigkeit in der
Gemeinde und vor allein bei den Eltern Anertennung frNdet,
bewies ein Geschenk, das ihr zum Schluß der Feier über¬
reicht wurde , bewies auch die ansehnliche Kollekte von 23 M„
die bei der Feier zur Erhebung kam. Zum Frühjahr des
nächsten Jahres wird die Schule im Gemeind es aal  der
Kirchengemeinde ein dauerndes und schönes Heim finden.
Die kirchlichen Körperschaften haben nämlich beichlossen, das
etwas verfallene Lstonomiegebäude im Pfarrhof zu einem
Gemeindesaal auszuibauen . Die Arbeiten weiden voraus¬
sichtlich im Laufe des Winters zur 'Ausführung kommen, so
daß der Saal mit kommendem Frühjahr seiner Bestimmung
hririb übergeben tverden können. Er wird außer für die
Kiniderschuteauch dem Posaunenchor und der Volks-birb'Iiothek
geeignete Unterkunftsräume bieten.

* Mainz, 24. Dezember. Rheinpegel:  58 cm gegen
ß5 cm am gestrigen Vormittag.

GerichtssaaZ»
— Ein Schürzenjäger. Vor der Strafkammer in

«Mannheim  gab es ein tleines Vorspiel zu dem Fall
Bruckner,  der im nächsten Monat das Schwurgericht be¬
schäftigen wird . Der aus Nieder! ahn  st ein  gebürtige
Generalagent 'der Lebensversicherungsanstalt „Rhenania ",
Willy Bruckner tn Ludwigshasen , hatte , obwohl verheiratet
und Vater mehrerer Kinder , einen förmlichen Sport daraus
gemacht, junge Mädchen zu Fall zu bringen.  Wo
seine Verführungskunst nicht ausreichte , wendete er Gewalt
an . Es ist daher wegen Notzucht in zahlreichen Fällen gegen
ihn Anklage erhoben. Zu dem Schwurgerichtsprazeß Und
Wer 100 Zeugen geladen . Nicht eine einzige der .Verführten
hat sich trotz monatelanger Ausschreibungen freiwillig ge¬
meldet. Es konrste deshalb nur ein Bruchteil der Opfer des
RoueS ermittelt werden . Jetzt hatte sich Bruckner, der seit
Mai in Untersuchungshaft sitzt, auf die Anklage der Urkunden¬
fälschung, der falschen Anschuldigung und der Anstiftung zur
Kuppelei M verantworten . Was die Urkundenfälschung an-
beban-gt, so hatte er in einem Frankfurter Blatt unter dem
Namen Willy Bauer ein Inserat aufgegeben. Das Gericht
fand den Tatbestand der Urkundenfälschung nicht erfüllt , da
^niemand durch die Angabe des falschen Namens getäuscht
worden sei. Der Zeitung sei der Name gleichgültig gewesen,
da ldas Inserat im voraus bezahlt wurde . Auch von der An¬
klage 'der falschen Anschuldigung erfolgte Freisprechung . Ein
^Mädchen, das „Verhältnis " eines Heidelberger Herrn , !war
bei der Polizei denunziert worden , daß es sich mit Bruckner,
gegen Entgelt eingelassen habe. Der Vorgang lag aber so
weit zurück, daß nicht mehr festgestellt werden konnte, ob, wie
die Anklage annahm , B. es- war , der die Anzeige erstattete.
Dagegen wurde Bruckner der Anstiftung zur Kuppe¬
ller s chnldi  y befunden . Er hatte einen Ünieragenten ver¬
anlaßt , in besseren Stadtgegendcn feine Wohinrngen zu
mieten und ihm als Absteigequartier zur Verfügung zu
stellen. Der Unteragent ist schon wegen Kuppelei abgeurteilt.
Bruckner wurde als Anstifter zu vier Monaten Ge¬
fängnis  verurteilt.

* Wegen Beleidigung einer Telephonistin verur¬
teilte die Strafkammer in Naumburg den Bauunter¬
nehmer Kollc aus Zeitz zu einem Monat Gefängnis . Er
hatte der Dame auf dem Amt einen zweideutigen
Coupletvers zugerufen.

Sport.
* Die rheinische Motorbootwcrft, welche in Nieder-

ivalluf errichtet wird , wird von dem in Fachkreisen be¬
kannten Automobilschriftsteller B . v. Lengerke aus
Düsseldorf im Verein mit rheinischen Kapitalisten ins
Leben gerufen . Prinz Heinrich von Preußen hat die
'Erlaubnis erteilt , >daß die Werst seinen Namen führt,
und seine besten Wünsche für ihren vollen Erfolg aus¬
sprechen lassen. Demnach wird das neue Unternehmen
„Rheinische Motorboot - und Jgchtwerft m. b. H. Prinz
Heinrich" firmieren . Es soll der Einführung und Ver¬
breitung des Motorbootsports und des Motvrluxus-
bootes aitf dem Rhein , am Boöensee nnü an den bayeri¬
schen Seen ganz besondere Aufmerksamkeit geschenkt und
an den nächstjährigen Hauptregatten mit einigen Booten
teilgenommen werden.

Letzte UachrrchteK.
Neustrelitz, 24. Dezember. (Privattelegramm.) Der

Grotzherzog  gewährte dem Staatsrninister von
Dewitz  wegen seines Gesundheitszustandes die er¬
betene Entlassung  in einem huldvollen Hand¬
schreiben. Mit der einstweiligen . Fortführung der Ge¬
schäfte wurde Geheimer Regierungsrat Dr . Selmer
beauftragt.

St . Moritz, 24. Dezember . (Privattelegramm .) Heute
ist ein allgemeiner Kutsch er streik  wegen
Differenzen mit den Fuhrhaltern über Orgarnsations-
sragen ausgebrochen.

Lissabon, 24. Dezember. (Privattelegramm.) Am
Donnerstag wird ein Dekret veröffentlicht werden, das
die allgemeine Wahl auf den 8. April  ansetzk.
Heute erscheint ein Dekret , das die Reform des Senats
anorönet.

UolksWirtscherMchss«
Marktberichte.

Fruchlpreise, mitgeteilt von der Preisnotierungsstelle der
Landwirtschaftskammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden
am Fruchtmarkt zu Frankfurt  a . M. Montag , den
23. Dezeniber . Per 100 Kilogramm gute, marktfähige Ware:
Weizen, hiesiger 22 M -, Roggen, hiesiger 20 M. 80 Pf . lbis
20 M . 60 Pf ., Gerste, Ried- und Pfälzer 21 M. bis 22 M„
Gerste, Wctterauer 20 M. 80 Pf . bis 21 M. 80 Pf ., Hafer,
hiesiger 17 M. 80 Pf . bis 18 M. 26 Pf ., Raps , hiesiger 35 Di.,
Mais , Laplata 15 M. 75 Pf . bis 16 M.

Viehmarkt zu Frankfurt a. M. vom 23. Dezember . Zum
Verkaufe standen : 860 Ochsen, 38 Bullen , 716 Kühe, Rinder
und Stiere , 554, Kälber , SIS Schafe und Hammel , 1478
Schweine, 5 Ziegen. Bezahlt wurde für 100 Pfund : Ochsen-
a) vollslei'schige ausgomästete höchsten Schlacht-wertes bis zu
8 Jahren (Schlachtgewicht) 80—83 M ., b) junge , fleischige
nicht ausgemästete und ältere auSgemäf te 72—76 M
e) mäßig genährte junge , gut genährte ältere 62—65 M'
Bullen : a) dollfleischige höchsten schlachtwcrtes 67—89 M„
d) mäßig genährte jüngere und gut genährte ältere 83 bis
65 M. Kühe un'd Färsen (Stiere,und Rinder ) : a) voll-
fleischige, ausgemästete Färsen (Stiere und Rinder ) höchsten
Schrachtweries 72—74 M., 5) vollfleischige ausgemästete Kühe
höchsten Schlachtwertes bis zu 7. Jahren 66—68 M., c) ältere

Wresdrrderrer Tagkrlrrit. Morgen-Ausgabe, i. Bla«. Nr. goi*
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe
und Färsen (Stiere und Rinder ) 50—54 M., d) mäßig ge¬
nährte Kühe und Färsen (Stiere und Rinder ) 40—42 M.
Bezahlt wurde für 1 Pfund : Kälber : a) feinste Mast- (Vollm.-
Mast ) und beste Saugkälber (tochlachtgewicht) 92—95 Pf .,
(Lebendgewicht) 54—57 Pf ., b) mittlere Mast , und gute
Saugkälber (« chlachtgowicht) 82—92 Pf ., (Lebcndgowrcht)
48—54 Pf ., c) geringe Saugkälber (Schlachtgewicht) 68 bis
73 Pf . Schafe : a) Mastlämmcr und jüngere Malthämmel
(Schlachtgewicht) 78 Pf ., h) ältere Masthammel (Schlacht¬
gewicht) 80—64 Pf ., c) mäßig genährte Hammel und Schafe
(Märzschafe) (Schlachtgewicht) 54—56 Pf . Schweine : a) voll-
fleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1(4 Jahren lSchlachtgswicht) 63 Pf ., (Lebend¬
gewicht) 49(4 Pf -, b ) fleischige (Schlachtgewicht) 62 Pf .,
iLebeüdgswlcht) 48(4 Pf ., c) gering entwickelte, sowie Sauen
un'd Eber (Schlachtgewicht) 55—57 Pf.

Groh -Gera «, 23. Dezember . Die bei unserem letzten
Ferkelmarkt  aufgetrteoenen 658 Tiere fanden fast nahe¬
zu alle ziemlich raschen Absatz und sind für Ferkel 7 bis
12 M ., für Springer 18 bis 25 M. und für Einleger 28 bis
37 M. pro Stück bezahlt worden . Mit dem nächsten Ferkel¬
markt , der am Donnerstag , den 2. Januar 1908, stattfindet,
ist sine Prämiierung verbunden und wird an 'diesem Tage
auch ein Krämermarkt — Neujahrsmarkt — abgehalten.

Brieslmsten.
Älterer Abonnent . Interpellieren Sie beim Hausherrn.

Hilft das nichts, dann können Sie nichts machen, als die
Wohnung nach den Bestimmnngen ihres Mietvertrages
kündigen. Der .Hausherr kann nicht gezwungen werden, Die
Dachfenster zu schließen.

üandalsteiL
Von der Bsilinei Börse. Die Haltung an gestriger Börse

■war wieder in ihren verschiedenen Stadien recht ungleich.
Das eine ging aber auch aus dem heutigen Geschäft hervor,
daß Geld im Grunde genommen immer noch verhältnismäßig
recht steif bleibt, namentlich gegenüber Frankfurt gehalten,
wo der Privatdiskont bis 67/s Proz. zurückgegangen ist, während
er hier auch heute noch mit 7(4 Proz. schloß. Die Seehand¬
lung prolongiert nur mäßige Beträge bis Ultimo Januar zu
8(4 Proz. ; von Ultimo Dezember bis Medio Januar zu
9 Proz . Amerikaner waren anfangs in guter Haltung, ent¬
sprechend den New Yorker Kursen . Im weiteren Verlauf
waren Baltimore schwächer auf die Mindereinnahmen. Der
Schluß lautete jedoch wieder auf 83.20 gegen 83 am Sams¬
tag. Canada Pacific waren zu Schluß angeboten ; der Kurs
stellte sich auf 149%. Bei Pennsylvania 108% Proz . Am
Montanaktienmarkt war die Haltung auch ungleich. Bochumer
konnten sich auf 193.70 behaupten , Laurahtitte gewannen 0.30,
Gelsenkirchener 0.20, Harpener verloren 0.40, Phönix notierten
169(4. Letztere Aktien waren schließlich angeboten, weil die
Verwaltung zu den Meldungen über einen Wassereinbruch auf
einer Nordsternzeche schweigt. Fonds waren erholt ; die
3proz. Konsols um eine Kleinigkeit schwächer.

Zur Kohlenpreisbewegung. Nicht eine Herabsetzung der
Kohlenpreise ist zu erwarten , sondern das Gegenteil. Trotz
der Reklamation der Verbraucher und trotz des Rückgangs
der gewerblichen Konjunktur wird das Syndikat die Preise
wenigstens zum Teil vom April 1908 ab weiter erhöhen , und
zwar : von Fettkohlensorten , melierte um 25 Pf., bestmelierte
um 40 Pf. für die Tonne. Ferner sind Fett- und Gasflamm-
kohlen I um 30 Pf. für die Tonne im Preis gesteigert worden,
so daß der Preis für Nüsse I und II jetzt gleich hoch zu stehen
kommt. Eßnußkohlen I und II sind von einzelnen Zechen
für Winterlieferung um 50 Pf., Eßnußkohlen IV von einzelnen
Zechen um 50 Pf. und Anthrazitnußkohlen III ebenfalls um
50 Pf. höher hinaufgesetzt worden als i. V. Einzig Gasflamm-
förderkohlen sind um 25 Pf. billiger angesetzt. Bemerkt zu
werden verdient noch , daß 'die Staatsbahnen zu dem bekannten
Preise von 12,35 M. nicht bestmelierte, sondern nur eine auf¬
gebesserte Förderkohle erhalten. Es hat also nach allen diesen
Ausführungen nur in einem einzigen Falle eine kleine Preis¬
reduktion stattgefunden, und der Eisenbahnfiskus, der sich auf
Jahre hinaus zu hohen Preisen gebunden hat , erhält nicht ein¬
mal die beste Qualität. — Das muß man dem Syndikat lassen,
seine Macht versteht es zu gebrauchen.

Spezialtag für die Maschinen-, Elektrizität*-, Eisen- und
Metall-Industrie — Gas- nnd Wasser-Installation. Am Diens¬
tag, den 7. Januar 1908, nachmittags 3 Uhr, findet in Mannheim
ein Spezialtag für die Maschinen-, Elektrizitäts -, Eisen- und
Metallindustrie, Gas- und Wasser-Intallation mit Musteraus¬
lage statt. Zur Beteiligung an der Musterauslage werden auch
Nichtmitglieder gegen Entrichtung einer kleinen Gebühr zuge¬
lassen. Nähere Auskunft erteilt das Sekretariat.

Kraftfahrzeug-AktiengesellschaftBerlin. Der Abschluß für
1906/07 ergibt einen Reingewinn von 75 209 M. (i. V. 120 196
Mark), nachdem bei der Firma Loeb u . Ko., G. m. b. H., die
Abschreibungen vorher gekürzt sind. Die Verteilung des Rein¬
gewinns bleibt dem Beschluß der auf den 1. Februar 1908
einzuberufenden Hauptversammlung Vorbehalten. Im Vorjahr
konnten 12 Proz. Dividende gezahlt werden.

Dividende der Schiffahrts-Gesellschaften. In Hamburger
Blättern ist wieder eine neue Dividendenschätzung der ver¬
schiedenen Reedereien erschienen . Von der Hamburg-Amerika-
Linie wird mitgeteilt, daß die Dividende kaum mehr als 7 Proz.
betragen wird (i. V. wurde eine solche von 10 Proz . ausge¬
richtet). Beim Norddeutschen Lloyd wird die Dividende eventl.
bis 5 Proz . zurückgehen gegen 8(4 Proz. i. V. Bei der
Deutsch-Australischen Dampfschiffahrts -Gesellschaft liegen die
Verhältnisse recht günstig, und ist die Gesellschaft in der Lage,
bei reichlichen Abschreibungen sicher wieder 8 Proz . zur
Verteilung bringen zu können . Möglich, ja wahrscheinlich ist
es, daß auch sie den Zeitverhältnissen Rechnung trägt und
die Dividende bis 7 Proz. ermäßigt . Von der Deutschen
Dampfschiffahrts-Gesellschaft Kosmos steht fest, daß 10 bis
11 Proz . zur Verteilung gelangen werden können gegen 14 Proz.
i. V. So hat sich an den Dividenden seit der letzten Schätzung
nichts gebessert, eher ist die Lage um eine Nuance weniger
gut geworden. Sollten sich nun die Geldverhältnisse bis zur
definitiven Dividendenerklärung recht wesentlich bessern und
auch die allgemeinen Geschäftsverhältnisse, besonders in
Amerika, sich in gutem Sinne ändern , so ist es wohl möglich,
daß die eine oder andere Gesellschaft noch etwas zugeben
kann . Auf eine schlechtere Geschäftszeit haben sie sich mit
ihrem reichlichen Rückstellungen alle vorbereitet.

Kar industriellen Lage, In der Generalversammlung der
Anker-Werke, Aktien-Gesellscliaft, vorm . Hengstenberg u/ Ko.,
Bielefeld, würfe die Dividende au! 10 Proz . festgesetzt und
mitgeteilt, daß die Aussichten für das laufende Jahr befriedigend
sind. Vorausgesetzt natürlich , daß keine Zwischenfälle ein¬
treten . Der Gesamtversand hat sich gegenüber dem Vorjahr
bedeutend gehoben. — Der Vorstand der Oberschlesischen
Eisenindustrie in Gleiwitz teilt mit, daß im 3. Vierteljahr gegen
riss Vorjahr ein Mehrgewinn von 582 000 M. erzielt wurde . Der
Mehrgewinn der ersten % Jahre gegen das Vorjahr beträgt
1 472 000 M. Die Beschäftigung der Weite ist gegenwärtig bei

zurückgegangenen Preisen befriedigend. — Die Deutsche Ver¬
kaufsstelle für gewalzte und gepreßte Bleifabrikate hat die
Notierungen für Blei-Erzeugnisse um 2(4 M. für 100 Kilogramm
herabgesetzt

Kleine Fmanzchronik. Die Dividende der Eutin-Lübecker
Bahn wird wieder auf 3(4 Proz. wie i. V. geschätzt. — Die
Allgemeine Deutsche Kreditanstalt in Leipzig schätzt unter dem
üblichen Vorbehalt ihre Dividende pro 1907 wieder auf 9 Proz.
wie i. V. — In Mailand fallierte wieder einmal eine kleine
Automobilfirma, die von geschäftsunkundigen Leuten mit un¬
genügendem Kapital gegründet worden war. Die Verbindlich¬
keiten belaufen sich auf 343 500 Lire bei 99 000 Lire Aktiven.
— Die Berliner Hotel-Gesellschaft Kaiserhof wird demnächst
eine Generalversammlung einberufen zum Zwecke der Klar¬
legung der Verhältnisse und Erörterung des Geldbedarfs. —
Für die Badenia, landwirtschaftliche Maschinenfabrik, vorm.
Wm. Platz und Söhne, in Weinheim wird die Dividende wie¬
der auf 12 Proz . geschätzt. — Die Gummiwarenfabrik von.
B. Pollack in Waltersbausen b. Halle wird in eine Aktien-
Gesellschaft mit 1200 000 M. Kapital umgewandelt . — Aus
Hamburg wirf gemeldet, daß die Getreideheber, G. m. b. H.,
ihr Stammkapital von 1225 000 M. auf 2% Mül. M. erhöht,
und zwar zum Zwecke der Vermehrung ihrer Elevatoren , die
von der Maschinenfabrik Luther in Braunschweig geliefert
werden. — Der Sultan hat ein Irade erlassen , auf welchem
das Aktienkapital der Anatolischen Eisenbahnen von 67(4 MÜL
F& bis 135 Mill. Fr . erhöht werden darf.

Berliner
Letzte Notierungen vom 24. Dezember.

(Telegramm de» „Wiesbadener Tagblatt “.)
■n;T o/0 _ Vorletzte letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 153 .25
6*/» Commerz- u. Discontobank . . .
8 Darmstiidter Bank .

12 Deutsche Bank . .
1 Deutsch-Asiatische Bank . . . .
5 Deutsche Effecten- u. Wechselbank
9 Disconto-Cosnmandit.
8*/a Dresdner Bank . . 137.90
77» Nationalbank für Deutschland
9’/« Oesterr. Kreditanstalt.
8.22 Reichsbank . 154.50
87» Schaaffhausener Bankverein . . .
7*/» Wiener Bankverein.
4 Hamburger Hyp.-Bank . . . , .
8 Berliner grosse Strassenbalm . . .
57» Süddeutsche Eisenbahngesellscbaft.

10 Hamburg-Amerik. Packetfahrt . .
87»Norddeutsche Lloyd-Actien . . .
67° OesteiT.-Ung. Staatsbahn . . . .
— Oesterr. Südbahn (Lombarden) . .
7.4 Gotthard . . . . .
5 Oriental. E.-Betriebs.
57» Baltimore u. Ohio.
67» Pennsylvania.
6(7 Lux Prinz Henri . 116.70
87» Neue Bodengesellsehatt Berlin
6 Südd. Immobilien . . .
8 Schockerhok Bürgerbräu. , 121.50

30
Cementw. Lothringen. 122.40
Farbwerke Höchst . 460

. . 153.25 152.60
106.50
125.40
226.25

. . 133 133

. . 101.50 101.50
169.50
137.10

. . 118.75 113.75

154.25
134.20

—
. . 98.25 98.25
. . 169.50 169.10
. . 113.25 113.25
. . 111.75 114.50

1.03.50
. . 143.50 143
. . 28.10 28.20

'. '. 83.20 81.90

113.25
. . 115,40 115

91.25
121.50
122.40

227* Chem. Albert.
97» Deutsch Uebersee Elektr. Act. . . . . 141.10

10 Felten & Guilleaume Lahm. . . . 153.50
7 Lahmeyer .
5 Schuckert .

10 Rhein.-Westf. Kalkw. . .
25 Adler Kleyer.
25 Zellstoff Waldhof.
15 Bochumer Guss.
8 Budorus.

10 Deutsch-Luxemburg.14 Eschweiler Bergw. .
10 Friedrichshütte .
11 Gelsenkirohner Berg . . . . 194
5 de. Guss .

11 Harpener. . . 195.50
15 Phönix . . . 169.50
12 Laurahiitte.

Allg. Eiektr .-Ges. 195.75

Geschäftliches

ßaäti
fmaect &wfil

457
429.2b
143.25
153.90
120
100.20
116
257
346.50
192.80
114.50
142
202.50
137.50
193.25
75.10

194.50
168.75
214.80
195.75

übertreffen alle deutschen und fremden^
Fabrikate durch saubere Herstellung
und appetitliches Trockenverfahren , j?
weiche hohen Wohlgeschmack und £>
schönstes Aussehen gewährleisten o

SjKjoche mit 3Knorr “.'\ S

®ef ©a*iss - !§3SMäat ©rlFSiM
Dr. v. Hartungen. Licht- Luft-,Wasserheilanstalt etc. Prosp. gratis

Kiva am Gardasee . f 145
Zu Faimitieiifestlirlilieiten , Cie»

s^ ä.IsoJia .ftew usw. empfehle ich ecljtv -s
Ti ÜHduirr . S* ilsi »er , Hulmbaelie;
» , <ÄerBM&»*i».l»äer in den mit Eiskühl-
Vorrichtung versehenen Bierfass - Auto.
issaiejss dieselben Biere auch in Flaschen. 0

M . Ksilci , Friedrickstr . 10. Tel. 2838. §

Me Msvgert-AttSMde umfaßt 18  Setters
und die Verlagsbeilage 'er Roman"

Leitung: W. Schulte vom Vrühl.

Verantwortlicher Redakteur für Politik und Handel: yl. Hegerhorst : fü*
das Feuilleton : I . Kais ! er : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Volks,
wirtschaftliches: C- Rötherdt : für Nassauische Nachrichten. Aus der iZnaebuna.
Vermischtes und GeruchtSsaal: H. Diesenbach : >ür die Anzeigen um  K -Earnei ' »

H. D 0rnanf ; sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenvergichcn Hof-Buchdrnckecet in WieLbade^
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Zf.
3V;
3Va
3.
31/2
31/2
3. .
4.
31/2
31/2
3 V2
3»/2
3V2
3Va
3 V2
3. .
4. .
4. .
3

Staats - Papiere.
a) Deutsche , Tn % .

D. R .-Schatz -Anw.
D. Reichs -Anleihe

Pr . Sch atz-An weis . »
Preuss . Consols »

Bad. A. v, 1901 uk . 09 »
« Anl . (abg .) s. fl.
» » » Jt
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94 »
» » v . 1900 kb .05 »
» A.1902uk.b .l910»
» » 1904 * » 1912»
» » » v. 1895 »

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» E.-B.-A.uk . b .06 Jt

15
Z-/2 » E.-B. u . A. A. » 91 SO
3. . » E.-B.-Anleihe » Sl 90
3-/2 Braunschw . Anl . Thlr.
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 Jt 91.
3. . » » » 92,99»
3. . » v. 1396, 1902 » 80.
3. . Elsass -Lotiir . Rente »
4.. Hamb .St.-A.1900u.09 » 99 .00
3-/2 » St.-Rente » 92 .10
3-/2 » St.-A. amrt .1887» 92 .20
3-/2 » » 91,93,99,04* SL.
3. . » » » » 1886»
1. . « « 97, 02 » SK S.O
4. . Gr . Hess . St.-R. 99 .70
4.  . • » Anl . (v. 991 » ioo.
3-/2 » » (abg .) * 92 .4^
3-/2 S2 .-4S
3. . 80 .7 ü
Z-/2 Meckl .-Schw .C .90/94»
3. . Sächsische Rente » 83 .20
Z-/2 Waideck -Pyrm . abg . » 32 90
4. . Württemb . v. 1907" » 101 .60
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 92 .60
3-/2 » » 1881-83 » » 32 .60
3-/2 » » 1885U.87» » 92 .KO
3-/2 » » 1888 u. 1889 » 92 . 60
3-/2 » » 1893 » 92 .60
3-/2 » » 1894 » 92 .60
3-/2 » » 1895 » S2 .G0
3-/2 » » 1900 » 02 .60
3-/2 » » 1903 * 82 .60
3. . » » 1896 » 82.

93 .70
92 .40
82 .35
51 .70
93 .15
82 .15

lOO IO
64 75
92 .50

SL

98 .ßf)
100 .30
3.01 .75

97 .30
07 .GO
» « .SO
S6 .75

97 .60
46 .40
48 .SO

VS.

b) Ausländische,
I . Europäische.

3. , 1Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Anl.v.1895 »
4V2 Bosn . u. Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u . Herz .02uk .1913 »
4. . » u . Herzegovina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902M
3. . Franzos . Rente Fr.
4 . . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propination »ö . fi.
I6/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
13/4 » Mon .-Anl . v . 87 »

. » 87 2500r *
3. . Holland . Anl . v. 96 h .fl.
4. . » Kirchgüt .Obl .abg .»

» 5000r »
4. . Ital . Rente i. G . Le
33/4 » » 10- 20,000 »
4. . » * 100-4000 »
2*|io » * stfr . i. G . »

» » i. G. »
4- . » » 30,000 »
4. - » amrt . v.898 .I!I,IV »
3»/2 Luxemb . Anl. v . 94 Fr.
3>/2 Norw . Anl . v 1894 Jt
3. . « cv. » v . 1888 _ *
4Vs Öst . Papierrente ö . fl.
4Vs » Goldrente o. fl. G.
4. . » Silberrente ö. fl.
4. . » einheiÜ . Rte.,cv . Kr.
4. . » » » 1. 5./11.»
4. . » Staats -Rente 2000r»
4. . » » » 20,000r *
4 V2 Portug . Tab .-Anl . Jt
3. . » unif . 1902S.1410»
3. . » » » S. III »
3. . » » » 8.111(8 .) »
5. . Rum. amort .Rte.1903 »
4. . » Conv . »
4. . » amort . Rte . 1890 »
4. . » » » 1891 »
4. . » inn . Rte . (Vü89) Lei
4. . » äuss . Rte . (Vs89) »
4. . » amori . » V. 1894^
4. - » » » » 1895 »
4. . » » » » 1898 »
4. • » » » » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905»
4. Russ .Cons . von 1880 »
4. - » Gold -A. » 1889 »
4. . » C .E.B. 8.1" .1189 »
4. . » » 8 . IIIstk.91 »
4. . » Gvldan1 .Em.1I90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV 90 »
4. . » » » VI 94 »
4. . » 8t .-R.v . 94a .1( . Rbl.
4. . » » » 1902 stfr . Jt
38/10 » Conv . A . v. 98stfr.
31/2 »Goldanl . » 94 »
3. . » » » 96 »
3V2 Lchwed . v . 80 (abg .)
3V2 » » 1886
3 V2 » » 1890
3. . »
3‘/2 Schweiz . Eidg . unk.1911 Fr.
4. . Serb . amort . v. 1895.//?
4. - Span . v. 1882(abg .) Pes.
3Vr Türk .-Egypt .-Tro . L
4. - » cons . * v. 1890 Jt
4. . » (Administr .) 1903
4. . » con . unif .v.1903 Fr.
4. . » Anl . von 1905 Jt
4. . Ung . Gold -R. 2025r

» » 1012,50r
4 . . » Staats -Rente Kr.

» » 10,000r »
3V2 » St.-R.v.l397stf . »
3 . . > Eis . Tor Gold » Jt
4. . » Grundtl . v . 89 »öfl.

> 5000r »
> » 500r

98 .20
97.
93 .30
96 .65

86 20

63 .10
6L .ÜO
10 .75
99 .10
87 .4-0
90 .90

65 .10

86 .50
88 .30
»2 .90
79 .10

20 .95

78 .65
78 .65

74 .80
80 .0  3
71 SO
71.

95 .30
92 .00

78 .60
62
88 .
88 .20
28 60
94 .10
85,20
93.
°s .so
92 .90

77.
93 .20

93 .20

5. .

5. .
5. .
41/2
4»/2
4. .
4 V2
4i/a
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
3V2,3. .1
.4V2!

II . Aussereuropäische.
Arg .i .G.-A.v.l837 Pes —

» » » 500 » —
» » » abgest . » 9Ä .S0
» äuss . E.-B,i .G. 90 £ 9L.
» innere von 1868 Jt  92 .70
» auss .G .-Anl .1888 £ -
» » » v. 1897^ L4 .40

Chile Gold -Anl . v. 89 » 83 .70
da . von 1905 » 83 .25

Chin . 8t .-Anl . v. 1895 £ 103 .20
» » » 1896 * l CiO.
, » » 1898 » . 94 .30

CubaSt .-A. 04 stf .i.G . Jt • ö » .25
F.gypt . unificirte

privilegirte
"garantirte

Japan . Anl . S. II

Fr .I -

*! -. ! aa .oo

Zf. In o/o Zf In o/o
4. . Japan , von 1905 J6 82 .70 4. . Lissabon » 1886 Jt 77 . 80
5. . Mex . am. inn . I-V Pes. 96 .20 4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.5. . » cons . äuß . 99 stf . L 38iioi Neapel st . gar. Lire4. . » Gold v. 1904 stfr . M 80 .45 4, . Stockholm v. 1880 Jt
3. . » cons . inn .5000rPes. 61 .EO 5. . Wien Com . (Gold)» » 750/1250r » 62. 5. . do . » (Pap .) B. fl.5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) » S7 .K0 4. . do . von 1898 Kr. 98 .80

4. . do . Invest . Anl. Jt, 97 . 10
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 94 .30

Provinzial - tt - Cuftmturial- 6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 99 .90
7f. Obligationen. In % . 4-/2 do . v. 88 i. G. L —

4. .1 Rheinpr .Ag .20, 21,31 -«
3>/4! do . > 22U. 23 .

do . » 30
do .10,12-16,24-27,29.
do . Ausg . 19uk . 09s
do . * 23uk .b.l916»
do . » 18 *
do . » 9, 11 u. 14 »

Frkf . a. M. v. 06u . 14 »
do . Lit . N u.Q(abg .) »

36/10
31/2
31/2
3»/2
31/3
3. .
4. .
31/2
3'/2
3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
Z'/r
31/2
31/2
4

do.
do.
do.
do.
do.

Lit. R (abg .) -
S v. 1886 -
T * 1891 =
U »93, 99
V » 1896 >

do . L. W v.98u .08
do . Str .-B. » 1899 »
do . v. 1901 Abt . I »
do . » » A.II,III»
do . » 1906A. I, II*
do . » 1903 *
do . v. Bocken heim *

Angsb . v.l901uk .b .08»
31/2 Bau .-B .v . 98kb . abö3»
31/2 do . * 05 '» » 10»
3. .! do . » 1886
ZVr! Bamberg , von 1904 *
3V2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk . b. 06 *
4. . do . » 07 » » 12»
3»/z do . » 1898 »
3V2 do . v . 05 uk . b .1910 -■>
3. . 1 do . » 1895
4. .! Darmstadt v. 07u . 14 »
31/2 do . abg . v . 79 *
3V2 do . v . 1888u. 1894 »
31/21 do . conv .v .91 L .H . »
31/2 do . » 1897 »
31/2! do . v . 02am .ab 07*
31/2! do . v . 05 » abl910»
4. .! Freib .i.B.1900k.1905 »
31/2! do . v . 81 u .84 abg . »
31/2I do . » 03 uk . b . 08 »
4. . ! Fulda v.OlS.Iuk .b.Oö »
31/2! do . von 1904 »
4. . Giessen v.1907u.1917 »
31/2 do . v . 1890 »
31/2 do . v . 1893 »
31/2 do . v . lS96kb .ab01 »
31/2 do . » 1897 » > 02 »
31/2 do . » 03 uk . b . 08 *
31/2 do . » 05uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg ' von 1901 »
4. . do . V.1907U.1913 »
31/2 do . » 1894 *
31/2 do . * 1903 »
31/2 do . v . 05uk .b . l911*
3!/2 Kaisers !.v.97uk . b .08 »
4. . Karlsr . v. 1907u.1913 »
31/2 do . » 02 uk . b . 07 »
31/2 do . » 06 (abgest .) *
31/2 do . v .l903uk .b . Ü8»
3. . do » 1886 >
3. . do . » 1889 »
3. . do . » 1896 »
3. . do. » 1897 »
31/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . do . » 1906 »
4. . Landau (Pf .) 99 u. 04 »
4. . do . v. 1901u. 06 1
31/2 do . v . 18S6U . 87'
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Ludwigsh . v. 1906 »
3 V2 do . » 1896 >
3»/a\ do . v. 1903uk. b. 08»
4 . . Magdeburg von 1891•

Mainz v.99kb .ab 1904>
do . v. 1900uk.b.1910>
do . R. 1907 uk . 1916 >
do . (abg .)187Su . S3>
do . » L.J . v. 1884*
do . von 1886u. 83 >
do . (abg .) L.M. v.91 >
do . von 1894 »
do . » 05uk .b .l915 ■

Mannh . v. 190! uk. 06 »

4.
4. .
4.
3V
3-/2
Z'/2
3>/2
3V:
3V2
4. .
4. .
4. .
3V2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3V2’

1906 uk. 11
» 1907 uk . 12 *

» 1888 >
* 1895 >

V. 1898k. 03 »
« 1904/05

Münch . 1900/01u.10/11
do . v. 1906 11.1912 -
do . » 1907u. 1913 '
do . » 03/04u .08/09

do.
do.
do.
do.
do,
do.

3-/2 Nauheim v. 02 11.1912 ■
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
31/2
3.

Nürnberg v. 1899-01
do.
do.
do.
do.
do.
do.

v. 1902u. 13
1904u. 14 1
1907U. 17 :

1906u. 16 >
1903u. 08 1

4-/2! Offenbach von 1877
41/2 do . » 1879 »
4. . 1do . v. 1900 k. 1906 »
3-/2 do . v. 1891/92abg.»
3-/2 do . von 1898 »
3-/2 do . v . 1902 u . 1908 »
31/2 do . v . 1905 u . 1915 *
4. . Pforzh . v . 1899 k. 04 >
4. . do . v . 1901 k . a . 06 *
4 . . do . v . 19Ü7 uk . 13 >
31/2 do . » 83 (abg .)u .05*
4. . St. Johann von 1901>
4. . Stuttgartv .1895k.a .05 *
4. . do . » 1906u. 13 »
3-/2 do . » 1902 u . 08 >
31/2 do . » 1904 u . 12 >
4. . Trier v. 1901 uk . b. 06 »
3-/2 do . * 1899
4. . Ulm, u. 1912 »
3-/2 do . abgest . 1
Z-/2 do . v. 05uk . b . 1910*
4. . Wiesbaden v. 1900/01
4. . do . v. 1903 uk . 1916
4. . do . v. 1903S. IVu . 12
31/2' do . (abg . ) -
31/2 do . v .|1887,96 , 9S,02 >
3-/2 do . v . 1903 S . I , II >
4. . Worms v. 1901 u. 07 -
3-/2 do . » 1887/89
3-/2 do . » 1896k.1901
3-/2 do . » 1903k.1914
3-/2 do . . 1905u. 1910
4. . Würzb . v . 1899u. 1910
3-/2 do . v. 1903u . 1910
4. . Zweibrück , uk .b.1910r

50 .80
95 .25
93 .60
50 .10
90 .60
90 .80
88 . 10
82 30
99 .50
94.
92 .20

91 .50

62.
92.
81 .95

92.

89 .55

99.

91.
©1.

91 .50

93 .20

£93.80
93 .60

90 .25

98 .5*5
98 .30

SO.
SO.
sc.
98 .10
90,50

37.
88.

90 .20
SL .20
93.
L« .
90.
90.

98 .95

9 3.00
99 .25

91 .10
90 . 10
99.
99 .50
91 .30
90.

98 .55
91.

87.

93.
63.
SL.
98 . 10
90.
SS.

99 .40
99 .60

90 .30

91 .50
©1.50

99 .30

91.

3-/2 Amsterdam h fl
41/2 Buk . v . 1888 (conv .) Jt
41/2 do . > 1895 4050r »
41/2: do . » 1898 »
4. . ; Christiania von 1894 >
4. Kopenhg . v. 01 u. 11 »
3i/2j do . von 1886 »
3. .! do . » 1895 »

93 .50

92,50
98 .26

S8.
88 .50

Div. Vollbez . Bank -Akt ?en.
Vorl . Ltzt . In 0/0.

res !110 .60
’R . 136.

i i 76 .50
108.
134.
154 .50
274 .60

6. . 6 -/2
5% Ü-/2
41/2 4-/2

5. .
8. .
805. 805

12« 12»
7-/2 7-/2

6. .
8-/2 81/2
9. . 9. .
41/3 5-/2
4-/2 5-/2
7. . 6. .
6-/2 6-/2
8. . 8. .
8. . 8. .

12. . 12. .
11.. 9. .
5. . 5. .
7. . 7. .
6. . 6 .
9. . 9. .
8-/2 8-/2
6. . 6 . .7. . 7-/2
8-/2 9. .
Y. . 9. .
7-/2 8. .
8 . . 8 . .
4-/2 43/4
6-/2 6%
7. . 7-/2
5-/2 6. .

10 .. 10 . .
632,70

6.. 6-/28-/4 93/S
4-/2 5. .9. . 9. .
7-/2 7-/2
5. . 5' /,v-s 822
7. . 7. .
9. . 9. .
8-/« 8-/2
6. . 6 . .
8. . 8 . .
5. . 5-/2
5. . 5. .7-/2 7-/2
7. . 7. .
5. . 5. .
5-/4 6. .
7. . 7. .
6. . 6 . .

B. f. ind . U.S. A-D. Jt
» f. Handel u.fnd .»
» Bod .-C.-A.,W . »
» Handelsbanks .fi.
> Hyp . u .Wechs.

Barmer Bank-V »
Berg-u. Metall -Bk.^
Berg .-Märk . Bank »
Berl . Handelst . »

» Hyp .-B. L. A. »
» » Lit . B »

Breslauer D.-Bk. »
Comni . u. Disc.-B. j-
Darrnstädter Bk. s.fl.

» .a
Deutsche B. S. I-X »

Asiat . B.Taels
Eff . u. W. Till.
Hypot .-Bk. »
Ver .-Bank Jt

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »

Bankver . « jEisenbahn -R.-Bk, » 1
Frankfurter Bank » |

do . H .-Bk. » !
do . Hyp .C.-V. » !

GothaerG .-C.-B.Thl . l
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  j

do . Cr .-Bank » !
Natlbk . f. Dtschl . >
Nürnberger Bank »

do . Vereinsb . »
Oest .-Ungar . Bk. Kr.
Oest . I.änderb . »

Jo . Cred .-A. ö . fi.
Pfalz . Bank Jt

do . Hypot .-Bk. »
Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Jt

Reichsbank »
Rhein . Credit .-B. »
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Mannh . »
do . Bodenkr .-B. »

•ichwarzb. Hyp .-B. »
ichwarzw . Bk.-V. » j

Wiener Bank-V. » j
Wiirttbg .Bankanst . » j

do . Landesbank •» :
do . Notenb . s. fl.
do . Vercinsbk . » -

Würzb . Volksb . Jt

121 .

153.
153 .40
108 .40
104 .50
3.06,20

125 .25
226 .90
133.
101 .40
140.
ist 50
169 .60
13750
IC 2.70
115 60
197 .7 0
195 .60
163 .50
ISO 50

38 20
113 50
114 .20
113.
208 .60
127 .40
102 .30
197 .80
IOO.
IBß .GO
146.
107 .50
154 50
136 .80
190.
134 .60
111 .
172 .50
116 .50

189 .50
14.4 .30
100 .50
115 .90
145 .90
118.

Div. Nicht voll bezahlte
Vorl*.Ltzt . Bank -Aktien . in o/0.
8. . 19. . 1Banq . Ottom .50 0/oFr. j 136 .50

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid . Koionial -Ges . _ A;Vorl .Ltzt . ln % .

I jOstafr . Eisend . Oes . I
I 3. .1 (Berl .) Ant . gar . M. j 02 .20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Vorl . Ltzt. Tn % .
22. .
10. .
9. .
7. .

11. .
15. .
13. .
12. .
10. .
12-/2
9. .
9. .
5. -
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6. .
6.  .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6. .
9.  .

26. .
10. .
10 ..

5. .
15. .
13. .

12V*

7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. .
10. .
12. .
24. .
4. .

19. . 20.
8. . 30.

19. . 22x/2
9. . 6.
8. . 10.

9. .
12. .
9. .
8. .

10. .
7-/2

30. .
9. .

20. .
10 .
12. .
30. .
4. .

,264 10218 .20

129.
188 .50
135.

128.

Alum.Neu !i,(5QO/o)Fr .1237.
Aschffbg .Buntpap . 1ÖO.

» Masch .-Pap . » !141 .60
Bad. Zckf . Wagh . fl 120 .40
8augSiidd .I.60% E. JC
öleist .Faber Nbg . >
Brauerei Bin ding

» Duisburger
» Eichbaum
» Eiche , Kiel
»HenningerFrkf.
- » Pr .-Akt . :
» Hofbr . Nicol . '
» Kempff i
» Löwenbr . Sin . -
» Mainzer A B.
» Mannh Act.
» Nürnberg
»Parkbrauereien 5
- Rhein . (M.) Vz. •
» Stamm-A.
» Schöfferhof
» Sonne , Speier.
» Stern , Oberrad
» Storch , Speier
» Tücher
» Union (Trier)
» Werger

»ronzef. Schlenk
Cem. Heidelb.

» F. Karlst.
* Lothr . Metz

Cham . u .Th .-W .A.
Chem .A.-G. Guano
» Bad . A.u .Sodaf.
» Blei.Silb.Braub. :
»D.Gold -,Sl.-Sch.
» Fahr . Goldbg.
» » Griesh . El.
» Farbw . Höchst
» » Mühlheim » 1
» Fahr .,V .Mannh.
» Weiler -ter -Meer
» Werke Albert

Holzverkohlgs.
Ult .-Fahr . Ver.

I2'/2 12J/2 Accum . Berlin » 121.9-/2

4. ,
7. .

>10. ,

9. .
11. .
3-/2
7. .
7. .
9.
5.

10. . l
5-/2^
6-/2 7.
9. . 10.
5.

10. 10. .
20.
10.
0.

12.

35.
10.
10.
25.
12.
25. .
11. . 10.
6. .

14. . 14.
10. . 14.
15. . 16.

Deut . Uebersee >
» Ges . AIJg.,Berl . *
» W .Homb .v.d.H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem.u. Hals . »
» Siemens , Betr . »
» Tel .-G . Dtscii .A. »

Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseid ei., Frkf . »
Lederf . N . 3p . »
Ludwigsh . W .-M. »
Masch . A., Kley er »

» Bad en ia, Wh , >
» Bielefeld D., »
» Faber u. Schl . »
» Gasm . Deutz »
» Gritzn ., Durl . »
» Karlsruher »
» Mo er us »

Vorl . Ltzt.
6. . 5.

11. . 12.
23. . 25.

4.
12.
7-/2
0.

41/a
12. .
7. .

12. .
12Va;15,7.
15. .

In °/o
Mot . Oberurs . A\  ^ 6 *50

6. ,

9.
11.
7. .
y . .

15. .
7. .
8. .

20. .

9. .
12. .
7.

10. .
16. .
7-/2
8. .

25. .

Schn .Frankenth .» 133 —0
» Witten . St. > jLLS.

Vtehl- u. Br. Haus .» ö0 *
VletallGeb.Bing .N. » <
>Ifab. Ver . D. . laS .60
Photogr . Q-, Stegl . » 132*
Pinselt ., V. Nnib . »
Prz . Stg . Wessel » S 2 S-20
Pressh ..Spirit , abg . »
Pulverf ., Pf., 5t.k. »
Schuhf . Vr . Frank . »
do . Frankf . , Herz »
>chuhst. V. Fulda »
Glasind . Siemens »
Spinn . Tric ., Bes. »

» Westd . Jutc »
ZellRtoff-F.Waldh . »

2%  10.20
12.76.
1175 SO
121 .50
148.
25 3.
121 .

36 . 50
347.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
15. . 'lCVsjßoch . Bb. u . G . Jt 192 .70 4. .
6. 8. . Buderus Eisenw . * 115. 4. .12. . 22. . Conc . Bergb .-G. »10. . Deutsch -Luxembg . » J. 43 .9C

14. . 14. . Eschwei 1er Bergw . » 205 .50
10. . 16. . Friedrichsh . Brgb . -» 139.
11. . II . . Gelsenkirchen » 1 193 .4.0
11. . 12. . Harpener Bergb . » 194 .50
11. . 14. . Hibernia Bergw . - £05, p;10. . 10. . Kaliw. Aschersl . *
15. . 15. . do. Westereg . » 206 .50
41/2 4V2 do . do . P .-A. » 100 . 0 Zf.
5. . 8. . Massen er Bergbau » 31/a5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. » 99.

. 17. . Phönix Bergbau » ,ISS.
12. . 9. . Riebeck . Montan » 102 .60
12. . 12. . V.Kön .-u.L.-H .Thlr . i2J S.BO
12. . 15. . Ostr . Air». M. Ö. f1 LSL. 3-/2

(ohne Zinsber .) Per St. in Mk,
| Gewerkschaft Rossleben I —

Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.
10. .

6V2
5. .

10 . .
6-/2
5. .

3. . 4-/2
73/4 73/4
73/4 3. .
4. .
6. . 6-/2
5-/2 5-/2
6. . 5-/2

11. . 10. .
7-/2j 8-/2

v . Transporc -Anslait.
a ) Deutsche.

In o/o.
fj 1220 .7 5
f* 135,50
» 130 50
Jt ' 01 *20
» !143 .60
» X69 .80

Ludwigsh .Bexb . s.
Pfalz . Maxb . s.

do . Nordb.
Allg. D. Kleinb
do . Lok .-u.Str .-B.

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El . Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
•Südd. Eisend .-Ger.
lamb .-Am. Pack,
lordd . Lloyd

104.
113,20
114 .70
103 .50

6. .
6. .
51/3

126/?
12-/2
113|20
5. .
5. .
6. .
0. .
5-/4
5V<
4. .
41/5

j 6. .
| 6. .

52/3
131721
13. .
Illj20
5. .
5. .
63/5
0. .
5-/4
5-/4
4. .
5. .
U/s
5. .
72/5,

b) Ausländische.
/ . Ar . u . Cs . P . ö. fl.1

do . St.-A. »
öhm . Nordb . »
uschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
zakath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G.) »

iinfkirchen -Darcs »
>st.-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) •->
do . Nordw . ö .fl.
do . Lit. B. »
Tag-Dux Pr .-Act. »
do . .. St.-Act. »

’aabÖd .-Ebenfurt *
•tuhIw. R. Grz . »
-ottbardbahn Fr.

5. .
72/5
6. . ( 6. u . Ohio Doll.
6. . | 7. . IPennsyiv . R. R. Doll.
6. . | 6. . (Auatol . E .-B.
6. . | 6:3/s|Prince Henri Fr
9. . | 9-AjGrazer Tram way ö. f!

109 .50

100 .50

143 .80
28 .20

92 .50
Ss.
20 .20

81 .60
103 .70

Jt  I -
ue .öo
174 .50

,-Obäigat . v . Transp .-Anst.
al Deutsche.

| Pfälzische Jt
I do . (convcrt .) »

Allg . D. Kleinb . abg . Jt
Allg .Loc.-u.Sti .-B.V.93 »
Bad . A.-G . f. Schifff. »
Casseler Strassenbahn »
D . E.-B.-Betr .-G . 8 . s «
D. Eisenb .-G. S. I u . III »

do . Ser . II »
Nordd . Lloyd uk. b . 06 »

do. v. 02 » » 07 »
1 Südd . Eisenbahn »

In o/n.
09 .20

92 .40
71.
09.

IOO
30

100,50
IOO.

99 .50

b) Ausfänciische.
- 4. . Böhm Nord stf . i. G . Jt

218 .30 do . do . stf . i. G . »
137. 4. . do Wstb . stfr .i.S. ö.fi
155. do. do . * i. S. »

99 .90 4. . do . do . » in G . Jt
104 .50 4. . do . do . von 1895 Kr.
115. 4. . Donau -Dampf 8‘2stf.G . Jt
12 -L. 4. . do . do . 66 » i .G . »

4. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
218. 4. . do . stfr in Gold »

4. . Fr Jos .-B. in Silb . ö . fl.
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal K. L. B. 90 stf . i.S. »
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.

130. 4. . Ksch . 0 . 89 stf . i. S. ö.fi.
142 .20 4. . do . v. 89 » i. G . Jt
127 .10 4. . do . v. 91 » i. G . »
122 .60 4. . Lernb .Czrn .J. stpfl .8.ö.fi.159. 4. . do . do . stfr . i . S. »
109 .50 4. . Mähr . Gib . von 95 Kr.
641, 4. . do . Schles . Centr »
111. 4. . Öst . Lokb . stf . i. G . J:
430 .50 4. . do . do . stfr . i. G . »
135. 5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *- 3-/2 do . do . conv . v. 74 »
463 3-/2 do . do . v. 1903Lit.C. »

34. 5. . do. Lit. A. stf . i . S. ö. fi.
315. 3-/2 do . Nwo . conv .L.A. Kr.

3-/2 do . do . V. 1903L. A. *
427 .50 5. . do . do . L.B. stfr .S.ö.fi.
124 3-/2 do . do . conv . L.B. Kr.
161 .50 3-/2 do . do . v.1903L.B. »
101. 5. . do . Süd (Lomb.)sf. i. G. Jt140 .40 4. . do . do . »
196 .£ 0 26/10 do . do . Fr.

2‘V10 do. E. v . 1871 i. G . »
115 .70 5. . do . Stsb . 73/74sf.i.G . J
116 .25 5. . do . Br. R. 72sf . i. G .Thl.
107 .30 4.. do . Stsb . v.83stf . i.G . Jt
100 .75 3. . do . I.-VIII .Em.stf .G. Fr.
166 .50 3. . do . IX. Em. stf . i . G . »
106 .50 3. . do . v. 1885 stf . i. G . »
112. 3. . do . (Eg. N.) stf. i. G. »
160. 3. . do . v. 1895 stf . i. G . Jt

75 .50 4. . Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
3. . do . v. 1896 stfr . i. G. -»

223, 3. . R. Od . Eb . stf . i. G . »
lÖS. 3. . do . v. 91 stf . i. G . »
162 .50 3. . do . v. 97 stf. i. G . »
253, 4. . Reich enb .'Pard .sf.S. ö.fi.
192. 4. . Rudolfb . stf , i. 8. »

4. . do . Salzkg . stf. i. G . Jt
145. 5. . Ung .-Gal . stf . i. S. ö. fi.

86 .50 4. . Vorarlberg stf . i. S. »
218. 2'Vio Itiil. stg . E.B. S. A-El Le210. 4. . do . Mittelm . stf. i.G. *
230. 2Vio Livorno Lit .C.D u. D/2 »

57 .60

98.
9 6 .40
94 .60
94 .50

96 .70

102 .

94 .60

SS .80
96 .20
95 .20

102 .30
85 .60
30 .60
86 30
36 .40
36 .30

103 .40

63 .25
62 .20

l O

96 .20
86 .50

84 .50
76 30
96 .50
77 .50
74 .40
71 .80
7 0 .80

96 .75

Zf. Ir. o/o.

Sardin .Sec . stf. g . I u.H Le
Sicdian . v. 89 stf . i. G . »

do . v . 91 » i. O . »
Süd .-Ital . S. A.-H . »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Simpion v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1880»
Iwang .-Dombr . stf . g . Jt
Kursk .-Kiew.stfr .gar . » jdo . Cliark . SQ» » » I
Mosk .-Iar .-A. 97 stf . g.
do . wind . Rb .v. 97
do . do . v. 98 stfr.
do . Wor . v. 95 stf . g.

Gr . Russ . E.-B.-G. stf.
Russ . Sdo . v. 97 stf. g.
do . Süd west stfr . g.

Ryäsan -Uralsk stf. g.
do . do . v. 97 stfr.

Wladikawkas stfr . g.
do . v . 1898uk. 09

101 .80 4. . Ld .-Hes s.Com.Ser .7-8» 100 .20
3-/2 do. do . » lu . 2 » 91 .90

101 .70 3-/2 do . Ser .3verl .kdb . * 91 .90
3-/2 do . S 4 vl . uk . 1915» 9X .UO

121 .80
100 .40
100 .20

4. .
3-/2
4. .

L.-K.(Cass .)S.22u.l914r
„ „ S. 21u.1917»

Nass . L.-B. L. Vu . 15 » >

IOO.
03 . 50

100 .30
94 .40 3-/2 do . Lit j S3 .7D
84 .7 O 3-/2 F,G,H,K ,L» SÜ.70

102 .20 3-/2 do . » M, N, P, Q » 92 .70
3-/2 S, R 95 .60

83 .50 3-/2 do . » T . 04 .20
76 .SO 3. . O , SS.
76 .SO I J » LS.
76 .50
76 .70 Zt.  Amerik . Eisenb .-Bctnds.

76 .50
77 .30
76 .50
76 .40

Anatolische i. G . M

' Tehuantepecrckz .1914»

78 .10
100 .40

I 6150
139 .70

' 99 .30

Hypotheken -Banken.

Allg . R.-A., Stuttg . Jt
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do . B.-C. V. Nftmb .»
do . do. S.21 uR.1910»
do . do . Ser . 16u . 19»
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W .-Bk. »
do . do . (unverl .) »do . do . »
do . do . (unverl .)*
do .Bd,-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9 u. 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1, 3-6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb .abg . SOö/o»
do . » 80% »

D . Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10auk .I913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u . 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . do . do . »

3Val
4. . 1
4. J
4. . j
4. .
3«/*!
3-/2;
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
Z-/2
4.
3-/2
4.
4.
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2'.
3-/2
4.
4.
3-/2
4.
4.
4.
4.
4>
4.
4.
33/«
3 ‘/2'
31/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4
31/2.

do . Com .-Obi . v. 88 »
Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12, 13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C .-Ob .S.luk,1910»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40u .41>
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do. do . S.47uk.l915»
do . do . S.44uk.l913»
do . do . S. 28—30 »
do. do . » 45 »

Hambg . H . S. 141-340»
do .S.341-400uk.!910»
do . S. 401-470 » 1913»

do . 471/340 » 1916 »
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk.l913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do. do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 »
do . Ser . 3 »
do . » 4 »
do . unk . b . 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »
Pr .B.-Cr .-Act*.-B.S.17»

do . » 21 »
do . S. 3, 7, S, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. S9>
do . v . 1890
do . v . 03 uk. b . 12 »
do . v. 06 uk. b. 16 »
do . v. 07 uk. b. 17 »

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O .06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b .10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v 04uk . 13.1913»
do . v. 07 uk . b . 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910*
do . * 1912»
do . » 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . 1914»
do » 1912»

Comm .-Obl . » 1912 »
do . » 1917 »

Rhein . H .-B.kb .ab02 »
do . uk . b . i907 »
do . » » 1912»
do . »
do . » » 1914»

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5»
do . Ser . 7 u . 7a »
do . » 8 u. 8a »
do . » 9 u. 9a »
do . » 10 »
do . » 2 u . 4 »
do . »6uk .b.08-

Südd .B.-C.31/32,34,43
do . bis inkl . S. 52 »

4. .! W .B.-C.H .,CölnS .7»
4. .! do . do . S. S »
3-/2 do . do . S. 4»
4. .!Württ .H.-ß .Em.b.92»
31/2 do . do . *

91 .50
55 .80
€*1 .80
89 .50
99 .50
91 .80
99 .70
91 .50
99 . 30
89 .30
92.
92.
83.
91 .30

85 .50
96 .50
97 .£ 0
97 .20
97 . 30
97 .80
87 .80
©8 .10
99 .80
91.
96 .80
GQ.20
09 .50
98 .10
98.
99.
98 .50
ÖS.
91 .50
92.
52 .30
97 .60
97 .80
98 .20
98.
98 .40
92 .80

92.
96 .76
97.
97 .25

89 .75
89 .75
9C .SO
98 .70
97 .20
87 10
97 .30
87 .50
90 .40
90.
91.
97 .25
97 .25
97 .50
90 .20
89 .30
91 . 50
93 .75
86 .75
97 80
97 .10
97 .70
93 .20
9S.

GO.
90 .30
88 50
&5A.Q
82 .60
38 40
98 .20

©7.50
87 .30
97 .60
98.
98 .20
93 .30
Sl.
97 .70
97 .30
97 .30
97 .30
SO 50
00  SO
96 .40
96 .70
98 .30
97 .30
97 .90
93.
Gl.
99 .40
91 .7 C
91 .70
98 .20
91 .50
SS.
92 .30

Zf. In %

4* . Centr . Parff . I Ref. M.
3Vs* cio.
6. . ' Chic.Milw.St.P., P.D.
5* . do . do . do.

do do
North . Pac .Prior Lien
do . do . Gen . Lien

San Fr . u. Nrth . P.IM.
South . Pac . S. B. I M.

Ho. Tnnoy,o,.pn„H-

92 .50
60,20

99 .50
67 .50

«560
23

Staatlich od . provinzial -garant.
4. .1 Lei.Hess .-H.-B. S. 12-13

uk . 1013 Jt  K0 .7O
do . S.K -15uk .l914 » S9 .Ü0
do . Ser . 1—5 » 91/30
do . » 6—8 verl . . 91 .70
do . »9-1luk .1915» 01 .70
do . Com . Ser . 5-6 » 92 .10

4. .!
3-/2
3' /2

ft

Diverse Obligationen.

96 .80
92»
96 .90

Zt.
4. Aschaffb .Buntp . Hyp .Jt
4. Bank für industr . U. »

Brauerei Binding FI. »
do . Frkf . Essigh.

4. . do . Nicolay Han.
4. . do . Mainzer Br.
4-/2 do . Rhein ., Alfeb.
4-/2 do . do .Mainzr .l03
4-/2 do . Storch Speyer
4. . do . Werger
4. . do . Oertge Worms

. BrüxerKohlenbgb . H.
4. . ] Buderus Eisenwerk
4. . Cementw . Heidelbg.
4-Za Ch . B. A,- u . Soda ».
41/2! Blei - u . Si !b .-H ., Brb.
4-/2! Fabr . Griesheim El.
4-/2' Farbwerke Höchst
4-/2' Chem . Ind . Mannh.
4. . 1 do . Kalle 8t Co . H.
4. . Con cord . Bergb ., H.
5. . | Dortmunder Union
4. .! Esb .-B. Frankf a. M.
3% : do . do.
4-/2. Eisenb .-Renten -Bk.
4. do . do.
4-/2 El . Accumulat ., Boese
4-/2 do . Allg . Ges ., S . 4
4. . do . Serie I-IV
. . El. Dtsch . Ueberseeg.
V2 G . f. elektr . U. Berlin

2-/2j do . Helios
2>/-t, do . do.

do . do . rckz . 102
4-/2 El .Werk Homb .v .d .M.

M do . Ges . Lahmeyer
do . do . do . >
do . Lichtu . Kr .Berlin >
do . Lief .-Ges ., Berl . *
do . Schuckert -
do. do . >
do . Betr . A.-G. Siem. •
do . Telegr . D.Atlant . -
do . Cont . Nürnberg -
do . Werke Berlin -
do . do . do . »

Emaillir . Annweiler --
do . u. Stan zw. Ullr . »

Frankfurter Hof Hyp ». ■Gelsenkirch .Ousssfahl v
HarpenerBergb .-Hypt .»

. ._ Gew .Rossleb .riickz .lO? '
4-/2! Hotel Nassau , Wiesb . -
"•/2j Mannh . Lagerh .-Ges . ■

.f Oelfabr . Verein Dtsch.
4-/2; Seilindust .Wolff Hyp . >

-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . -
4-/2 do . do . do . >
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

4
4-/r
4-/2
4-/2
4. .
4-/2
4.
4.
4-/2
4.
-/2

4-/2
4. -.
4 ' /2
4. .
4-/2

10t,
93.

100 SO
100 .70
100 .30

97 20
94 .80

100 .50
SS.

101.

101 .50

101 .50
89 .30

93 .50
111 . 80

07 .30
3>4,ico .so
« 7,30
93 .50
95 .50
95 .50

62 .80

98 .40

101 .
38 .50
96 .70

100 .20
96 .50

98.
100.

07 .50

98 -20

100.
99 .60
98 .60

101 .
98 20
98.

102 .

Zf. Verzins !. Lose , in %.
4. .1 Badische Prämien Thlr
3. . Belg.Cr .-Com . v. 68 Fr
5. .! Donau -Regulierung ö. fl
3-/2! Gotk . Pr .-Pfdbr . I. Thl.
3V2j do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Korn. v. 1371 h .f!
3-/2! Köln-Mindener Thlr
3-/2! Lübecker von 1863 »
2-/2! Lütticher von 1853 Fi
3. . J Madrider , abgest . »
4. . ; Mcining . Pr .-Pfdbr .Thlr
4. ' Oesterreich , v. 1360 ö. fi
3. Oldenburger Thlr
5. . | Russ . v, 1864a. Kr . Rb!5. . ! do . v. 1866a. Kr . »
2J/*>' Sfuhh '-picüb -?.1.f 'ri- r

131 .50

109,75
101 .50
IOI.
130,
153.
135.

60 .30
ISO.
150,
130 .50

108 .40

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk,

—i Augsburger fl. 7 20 IO
Braunschweiger Thlr . 20 157 .80
Fi nländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Oesterr . v. 1S64 ö. fl. IOO

do . Cr . v. 58 ö. fJ. ICO
Pappenheim Gräfl .s . fl. 7
Salm-Reiff.G . Ö.fi. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staatsl . ö . fi. 100
Venetianer Le 30

18,50

438.

20

142 .40
328.

o0 .50

Celdsorfen.
Engl . Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Dell.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll .5—1000) p . D.

\ mer ika nis cl:e Noten
-Doll. 1- 2) p . Doll.

3c!g . Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . lLstr
i-rz . Noten p . 100 Fr
Holl . Noten p . 100fl
Ital. Noten p . IOOLe
Oest .-U. N. p . 100Kr.
Kuss.Not .Or .p .toOR.
do . (lu .3R.) p .i00R.

Schweiz . N. p . lOOFr

Brief . !
20 .48
3.6 .29

17.
4 .19

Geld.
20 .44
16 .25
16 .30
16 .90

4 .1872— iais.
2800 ! 2790
2804 _
78 .80 78 .80

— 4 .18V*

81 .36 21 .25
80 .49V, 20 .48V2

81 .40 ; Sl SOles .is 'ue .os
81 .55 ; 81 .45
84 .80 04 .80

81 .30 81 .20
81 .10 81.

Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -DiskonSo 7Vs°/>. Wechsel. In Mark.
07. ftmstei-dam . fl . 100I16S.95 5 0/o ; ans . . Fr . 100 81.40

Antw . Brüssel Fr . 100 81.40 6 o/o Schweiz . Bkpl . Fr . 100 81.15
Italien . . Lire 100 81.40 5 V:t o/o St. Petersb . S.-R. 100

"68 .40 London . . Lstr . 1 20.49 7 o/o Triest . Kr. 100

71 .30
Madrid . . Ps . 100
N.-York (3T,S .) D. 100 _ 50/0 Wien .

do.
Kr . 100

. Kr . m. S.
84.S5

4 0/»
5VZ%

9 a/o

ö »'»
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empfiehlt ihre ai2 ®®®F«>t*fIesitII ©li preiswerten , griit atogrelasfertesa näselten weine«
ImEinzelverkauf zu Originalpreisen durch den Restaurateur der JL©g:e 1*1*at ©. 1562

Bm—

Amerkill Wiesdadeii. 1. 1.
Morgen Donnerstag , - MH (2. Weihnacht?»

feiertag), avenvs 7 Uhr, in unserer Turnhalle, Hellmund¬
straße 25: § 135

Mt Genehmigung des Herrn Regierungspräsidenten (Verordn, v. 30. IX .07)
beginntim AugUSta - Viktori » >35ad im Januar ein

Weihnachtsfeier°— Bai.mit
darauffolgendem

NB. Eintritt nur für Mitglieder ; Kinder haben keinen Zutritt.
Der Vorstand.

Anmeldungen möglichst frühzeitig zu richten an 9775
Br . Stein , Friedriclistrasse 31.

die erste und einzige
nicht fettende Hautcreme.

„Kombella “ ist der erste und einzige nicht fettende vollwertige Ersatz für die veralteten
öligen Fettsalben , wie Lanolin, Vaselin , Goldcream etc . Sie können „Kombella“ am Tage

ohne jede Bsrufsstörung , kurz vor Ausgehen , auf Reisen verwenden , eine Wenigkeit
davon schützt ihre Haut vor jedem Witterungseinfluss u. macht sich tausendfach bezah 't.

„Kombrlla “ ist das untrüglichste Mittel gegen rote , rissige , aufgesprungene Hände,
spröde , rauhe Haut, wegen seiner porenreinigenden Kraft radikal , gegen Mitesser, Finnen,
Pusteln , Blüten ein Univcrsalmittel in der Kirdmstube.

„Kombella “ macht die Hautpflege zum Vergnügen und dieses Vergnügen erhä 't die
natürliche Schönheit, den Reiz der Jugind , die reine gesunde Lebenshaut bis ins Alter.

„Kombella“ ist zu haben : in Tuben ö 60 Pf. und 1 Hk. 19r . 5Keyer , Taunusapotheke,
HJrosrcrie tlöhiiN . Taunusstrasse 25.

„Kombelia“-Seife, Stück 60 Pf. — „Kombella“-Puder, Schachtel 1 Mk.
Kombella-Fabriken Oeorsr Häntzschel , Orosden und Bodenbach.

(Da 1807 g)F151

Wiesbadener iironen -brauerei , M .-Ges.
Keine Mflrimllllie, «« Mreimde Keitlme, SOr drßr GMilUle« 1»ftgerdiete!

und überzeuge sich Jeder!
Für die bevorstehenden Weihnachts -Feiertage kommt von heute ab unser rühmlichst bekanntes

Bod - Me
ftt Fässern und Flaschen zum Ausstoß.

Wiesbaden , den 21 Dezember 1907.

9860
Die Direktion.

Inr Kranken - nnd Kinderpflege
Einder-Säfermittel. I Kinderpflege-Artikel.

Hervorragende

®ir-n.Kräftigimgsfflittei
Puro FleischsafU

Liebigs
Fleisch - Extrakte

Liebigs
Fleisch - Pepton.

Maggis
Bouillonkapseln.

Malzsuppen- Extrakt.
Dr. Michaelis Eichel-

Kakao.
Casseler Haferkakao.
Kakao Houten.

„ Gaedtke.
„ lose ausgewogenv.Mk.a .ass —3 .« «»

d. ' /- Ko.

Somatosc.
Haematogen.

Tropen. Malztropon.
Robovat.

Plasmon. Sanatogen.
Bioson.

Bioferrin.
Lactagol.
Tutulin.r

Pepsinwem.
Hartensteinsche

Leguminosen.
Malzextrakt.

Dr. Theinhards
Hygiama.

Sämtl. Mineralwässer.

Nestles Kindermehl.
Kufekos do.

Jffiurßers
Etiuilt ' rimlirun ::

Mellins do.
Theinhards do.

LiehesKindernahrung
Knorrs Hafermehl.

„ Reismehl.
„ Gerstenmehl.

Opels
BriÜsrKwietoacHi«

Quaker oats.
Arrow root.

Kondensierte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Ramogen.

Soxhlet Milchzucker,
üoxhlrt

Aiilirzncker.
Ppgnin.

Malzextrakt.
Medizinal

Tokayer.
Medizinal

Lebertran.

Soxlslet-
Atppnrate

u. sämtl.Zubehörteile.
Milchflaschen.

Milchflascben-
Garnituren.

Gummisaugcr.
Spielschnuller.

Zahnringe.
Beifszungen.

Veilcbenwurzoln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohrenschwämmchen.

■Wasserdichte
Bette in ! » gen.

Gummi-
Wind elhöschen.

bgien. "Windeltiicher.
KSrnclibänder

Mlisti er spritzen
Nabel pflaster.
Heftpflaster.

Sämtliche Badesalze.
Badethermometer.

Kinderpuder.
Lanoformstreupulver.

Kindercveme.
Byrolin Wundwatte.

Hafer -Jfähr -Kaka «,
vorzügliches Nabrungs- und Genussmittel bei
Verdauungsschwäche, chronischem Magen-

und Darmkatarrh , lh Sio . ® k,
BSa ® 2S

Chem. reiner
MücliKBlCfeer

>/, Iiilo Mk . » - -

hyg. Mundservietten.
Mimderseife,

garantiert frei von allen scharfen u. ätzenden
Bestandteilen, hervorragend durch absolute
Milde und Reizlosigkeit, deshalb unschätzbar

für die empfindliche Haut dev Kinder.
Stück 25 Pf., Kartön h 3 St. 70 Pf.

Sämtlich« Viilirmitte ! gelangen nur In ganz tadelloser frischer Ware zwr lligabe , da dieses in
NAranken - nnd . hinderpilcge >on weltgeiar -radster ^Vlclitig 'keit ist.

der
954

Nassovia -Drogerie dir » Tauber , Kircligasse 6. Telflpäion
717.

■ « ...

ßiuietit-itaiit,Jmurir:
Am Mittwoch, den 25. Dezember,

findet in der Turnhalle , Hellmund»
straffe 25, unsere

Weihnachtsfeier
statt. Nachmittags 4 Uhr:
Bescherung der Kinder von Vereins»

Mitgliedern.
Abends 8 Uhr:

Christbaumfeier
mit Tombola, wozu alle Mitglieder,
freunde und Gönner des Vereinseingeladen werden.

Die Veranstaltung findet bei Bier
statt und hat Jedermann freien Zu¬
tritt . Der Vorstand.

Die AlOlfflfl
von Fracht ul Ei iltern

25&ar Bahn , 1794
erfolgt durch die regelmäßig fahrenden

Roll ifl WAPI
zu jeder T » gesdu iuJe*

(Sonntags vormittags nur Eilgüter),

(Frachtgut: binnen5—6StundeniEilgut : » 3—4 » /
Bestellungen beim Bureau’

Nikolasstrasse 3
Königlicher Holspedlteur

1*Lfcttcnmayct*
s* 4 ! Wiesbaden - —

Kein Laden.
Wegen Ausverkauf

prachtvolle Gaslnster , ebenfalls
Glühkörper , Ampeln , sowie
Zinnnerklosetts , Widets « . s. w.

nnd alle Arten Zylinder
bei

Krieg :, Kirchgasse 19,
~ K- f links ^ 9, 1691

korpulente Kerren-
a in Paletots,Anzüge,Joppen,

j)ß* JLÖ U Hosen(Eetegenheitskauf).
aus Matzstoffen gearveitet,

Lcivwcite vis 15Vc»n,
werden zu billigten Preisen verknuil,
— Ansehen gestattet. — I. Sto «r,
Schwalbacherstr. 3«, 1, Alleei rite.

JO

Bnchen-Scheitholz,
geschnitten, »V Ztr. 1. 4Q Mk.,

JSSgp- Brennholz
Air . 1.3V Mk.,
AnznnSeholz,

fein gespalten, -> Ztr. 2.2V Mk.
frei Ins Hans . 1«H

Ottmar Kissling,
Kapcllenstr. 5/7. Teleph. 488.

FAFF

1709
Niederlage bei

Carl Kreidel,
36 Weberpasse 36.
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Spancrenber g sches
Konservatorium für Musik

Gegründet 1S88 . WilJielmstrasse 12 . Frequenz iqo7 :336  Schüler.

Beginn des neuen Trimesters : Dienstag , den f . Januar igo 8 . ».«
Sprechzeit : io ' /s  bis 13 Uhr vormittags.  K
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lännergesang-Yerein
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X

Wiesbadener Militär-Verein. E.V.
»nntag , den 29 , Dezember a . t ., abends f
ale dcS Tnrnerheims , Hellmundstraße25:

weihnachts -Keier.
-- bestehend in KhvistbctUnr -WerLosung und Mall,

wozu wir unsere Mitglieder nebst deren Angehörigen ganz ergebenst-inladcn.
Eintritt für Mitglieder SV Pf .» eine Dame frei, jede weitere Dame

SO Pf . , für Fremde i Mt . m t . re. ,
Mitglieder, welche Geschenke zur Verlosw g stiften, b"ben frei n Eintritt.
Karten sind abends an der Kaffe zu haben, sowie ;mVorverkauf bei unserem

Kassierer Herrn «Emil I. » » « Schulgassc 9, woselbst auch bte Geschenke zur
Verlosung bis zum 28. Dezember a. c. abzugeben sind. F403

Nereinsabreickenund anzuleaen. Der Vorstand.

Uns MMiMMilsi
von Friedrich Krieg

befindet sich nach wie vor Krrchgaffe 19,
im Hof rechts. 1692

Theater -Verein 1867-
Donnerstag d . S « . Dezember , S .Weilmaclitstag,

naclimiita ^ s 4 UI »rs

f:V'S

IÖ
®
©© Ausflug nach Schierstein,

O Saalbau „Rheingauer Hof“,
© verbunden mit Kimm.IJnterKiaUim^ Clirlsttoa-iimver»losmig lind Tanz . — Eintritt frei.

Zu zahlreicher Beteiligung ladet erg . ein Der Vorstand.

GDSSGSASOTSGSTSSÄ

_ Ausflug tni! Kino
nach Dotzheim ,wilhelmshohe.
2 . Weivnachtsfeiertag « Getränke nach Belieben. Anfang 3*'2 Uhr . Fremde

uab.n Zutritt . Tanz - Institut v . 6 . Dieiil jonior,
Blrichstrafie 17, 1» und Wevcrgasfc is , 2. U7259

Deutsche Ost -Afrika-Linie
HAMBURG -AFRIKAHAUS

Ost- nnd Si
Beförderung von J

Fassaqieren und Frachten j

HAMBORG
ROTTERDAM
DOVER
LISSABON
M.RSELLIE
NEAPEL

, 1 Britisch
nach\ Ost-Afrika
n, , i Deutsch
n h I Ost-Afrika
nach Mashonaland
nach Zf.mbesia
nach Rhodesia
nachT ransvaa’
nach fiatai
nach Capiaüd

von nachJCariarischen
HAMBURG den (insein
ANTWERPEN

u.f'd
kDeutsch-Süd-nachiwest-Afrika

BQULQ6NE nach Süd -Ätrika

Beförderung von
Vergnügungsreisenden

HAMBURG
ROTTERDAM
DOVER

Von dem größeren Teile des
konsumierenden Publikums wird
beim Einkauf von Toiletteseifen
nicht mit derjenigen Aufmerk¬
samkeit und Sorgfalt verfahren,
welche diesem so wichtigen Haus-
Bedarfsartikel gewidmet werden
sollte . Die Folgen davon sind
Störungen in der Hauttätigkeit,
welche die nachteiligsten Ein¬
wirkungen auf den Körper und
das Allgemeinbefinden ausüben
und dürfte die Ursache hiervon
fast ausschließlich auf den Ge¬
brauch minderwertiger Seifen
zurückzuführen sein.

Als eme in sanitärer wie m
jeder anderen Hinsicht empfeh¬
lenswerte Familienseife hat
sich meine

und vice vers«

I nach Lissabon
| nach Marokko
| nach Marseille
i nach Neanel
| nach Aegypten

(Marke ges . geschützt)

Sie ist frei von scharfen ätzen¬
den Bestandteilen , reinigt die
Haut , trägt zu ihrer Erfrischung
und Stärkung durch rasche Zer¬
störung aller die Porenaus-
dünstting bindernden Stoffe bei,
verschönert und verbessert durch
ihren dichten milden Schaum
den Teint und erhält denselben
bei fortgesetztem Gebrauch in
frischem belebten Aussehen ..

Angenelimes DavFüm,
Iiandlirhe Form , spar-

LLruaira' yf ^ irRvr ^ ., , eU . sowie
liiliiger Drei * _ sind die
weiter «**» Vorzääfffe dieser
hervorragend . Toilette-
Seife.

Torr' : tJg in Paketen
A s Stück in verschie¬
denen gslnimengeriiclien
sortiert

L 7 .5 - S © I * ff.
jiro S’ al . et . K192

Chr. fanlier,
Massovia-Drogeris,

IS&.iri ’lBg ’Sfcsse K . Tel . 'S'Ä ’S'.

von ( nach Marokko
LISSABONU-hMarseille

und vice versa f nadi Aleape!

MARSEILLE
und vice versa

(nach Marokko
(nach Neapel
f nach Aegypten

Sa. M Herren-
Umhaug

RLder , Kapuze z. Abknöp?.. in all. Grötz.
l «8ctegeEitskauf >, früherer Vrees
Mk. 15. 18. 20, 22. 25, letzt «.SV. 9,
»v , 12, IS , so lange Vorrat re-cbt.
— Ansesten gestattet . — 1. « t»K,

SÄwalvactie rstr . -iv , Lt Neesette
Nützliche Weihnachts -Geschenke

finden Sie billigst Frankenstr. 9. B7OO6

NEAPEL
und vice versa

nach Marokko
nach Aegypten

„Concordin“.
Mittwoch , 1. Januar (Bfettj abr ) ,

abends von 8 Uhr ab:

dm Festball
in den oberen Sälen des „Kasino “, Friedrichstr.

T?349Hierzu ladet höfl. ein
Der Torstand.

k 8. Ballanzug Vorschrift.

Bünergesanperein„Oicilia“.
D - nnerStag , den 29 . Dezember er. (zweiter

Weihnachtstag ). abends 8 Uhr : E 344

Weihnachtsfeier
(Konzert , theatr . Slusführnng , Verlosung u. Ball)

in der „ MMdUtz " , Schwalbacherstratzc 35.

(Sastrarten hofrichft em. , ^
Zum Vall ist dunkler Anzug vorgeschriebe »._

in„Union"Ä
Donnerstag den 26 . Dezember 1907 (2. Weihnachts-

Feiertag), abends 8 Uhr , im Kaisersaale, Dotzheimerstr. Io;

Weihnachts-Feier,
bestehend in

Konzert, Theater-Aufführung und Bali.
Wir laden unsere werten Mitglieder, sowie Freunde und

Gönner des Vereins freundl. ein. ^ Torstand .

Scharrt Männer -Chor.
SamStag , den 28 . Dezember, abends « Nstr, im Kaisersaalr

Weihnachtsfeier
xxiit 6<tvctwflfoCgctt6ew McrnZ.

C>ier*u ladet die Mitglieder und Freunde de? Vereins ergebenst ein^ ° Der »Vorstand.
Eintritt für Nichtmitglieder 50 Pf .. Damen frei. Die Veranstaltung

findet bei Biet_ sta tt. _

Männer -Auclrtett „JnCcma “.
^Sonntag . den 29 . Dezember , nachmittags 4 Nhr , findet im Saale

er Turngesellschaft, Stiftstratze 1. unsere dicszahrtge

Weihnachtsfeier
statt. Wir laden hiermit unsere Mitglieder, sowie Fremide und Gönner de»
Verein̂ höflichst cm^ ^ Veranstaltung findet bei Bier statt . F354

Der

firiiM gemWkie Uoalflröen,
Kavaunen , Enten u. Gän ê empfiehlt
Gefiügelzucbt- u. Mastanstalt Roscnhof,
Seestcim a.  d . B . (He  en )._

KosteNKnschläge
in M -schinen,'christ vervielfältigt die

»Li» It« ' -,che ßi->i>i-« it »8t » k»k; ,
KAchaasse üy. Telephon 1875.

MeÄLhem Müller-Spr-Uerck
veranstaltet am 2 . Feiertage im Saale der „Turngesellschaft ^ , Stiftstratze 1.
von abends 8 Uhr an , seine

Weihnachtsfeier,
unter gütiger Mitwirkung des „Wiesbadener Zitherkranz ' ♦

Zu dieser Feier laden wir Freunde und Gönner des Vereins ergebenst ein.
Für Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. ^ Vorstand.
NB. Die Veranstaltung findet bei Bier statt._

Während der WeihnachiS -Feierfage bringen wir ein vorzügliches helles H0
0
0m

znm Ausstoss. 9901

Militär-Verein.
1879.

«ehr . Esels , Brauerei Walkmüh e.

Krieger- und
Gegr . _

(Mitglied des deutschen KriegerSurrdes .)
«u der am Samstag , den 4 . Januar 1968 , abends 8'/- Uhr, im

Saale d-s Kathol . Gesellttthanscs , Dotzheimerstraßc 24, stattfindendcn

Weihnochts-§ eier,
maleich Feier des 28 . Stiftungsfestes » best, in Abendunterhaltung, Verlosung
und Ball , laden wir unsere Ehrenmitglieder, NLitglieder und Freunde des Verems

- * « SS .87WWS . Nichtmitgl. , W, „ « . D. me ,. d°« « -" » °»'° 1403

(Gegenstände für die Verlosung werden bis 1. Januar angenommen be,
den Kameraden: Nerostr. 24, 84,41, . szorelenrina 7, struirr -4. Schwal-
bacher-, Ecke Faulbrunnenstr ., I5o >>o , Dotzhcimer-, Ecke Zimmermaniistr., -« },

j Bismarckring 40, Meyer , Langgasse 26, Waltlier , Piontzstr. o.)
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Weibliche Personen.

Tüchtige Pensions -Köchin
and ern gewandtes Zimmermädchen
gefucht._ S3iIIa_ iSrta, Hainerweg 12.

Mädchen, das kochen kann,
sofort gesucht Webergasse 38.

Gesucht zum 1. Januar,
eventuell 15., selbständige Köchin,
welche etwas Hausarbeit übernimmt.
Her rngartenstraße 16, Pa rt . 9936

Mädchen für Küchen- u. Hausarb.
gesucht Schulgaffe 5.

Tücht. Alleinmndchcn z. 2. Jan.
gesucht Adelherdstraße 48, 2.

T . ält . Nüeinmädchen m. g. Zeugn.
zu Anfang Jan . Clisabcthenstr . 31, 1.

UnMin
Ein tüchtiges Mädchen

fi * gleich oder 1. Januar gesucht.
Nah. Schwalbacherstraße 28, Part.

Tüchtige Packerinnen
per sofort für dauernde lohnende Be-
schastigung gesucht. Zigarettenfabrik
„Menes ", Rheingauerstraße 7.

Monatsmädchen
gesucht Moritzstraße 41, 8.

Sauberer Kutscher für Remise
gesucht Adolfsallee 40._

Hausbursche gesucht.
Drogerie Göttel , Michelsberg 23._

Hausbursche, sowie Dienstmädch.
für sofort gesucht. Restaurant
Friedrichshof , Friedrichstraße 35._

Gesucht Jemand zum Ausfahren
von za. 12 Kannen Milch tägl . vorm.
Näh. iw. Tagbl .-Verlag . Wp

Weibliche Personen.

Weibliche Personen.

f-

Die Direktion eines größeren
Fabrikgeschäfts in Biebrich suchteine

Dmue gesetzteren
Al ers

für die Geschäfte eines Privat-
Sekrctärs . Erforderlich ist voll¬
kommene Beherrschung der Steno¬
graphie und der Schreibmaschine,
,owie des kaufmännischen Briefstils.
Die Stelle ist eine Bertrauensstell.
und bei zufriedenstellender Leistung
dauernd . Anerbier . m.  gen . Angabe
über Schulbild ., bisherige Tätigkeit
u . Gehaltsanspr . n . Zeugn .-Abschrift.
u . A. 709 an den Tagbl .-Verlag.

Für Februar -Mär ; 1908
suche ich eine gewandt« u. selbständige

WW“  Berkäuferin,
die in der Strurnpfwarenbranche
ausgebildet ist.

Lniwrg Hetz» Webergasse 18.

verichcedene Fräulein als Stütze für
erstkl. Herrschaftshäuser , ferner eine
französische (Gouvernante zu 2 groß.
Kindern , Kindergärtnerinnen o. bcss.
Kinderf ., Haushälterinnen f. Hotels,
Sanatoriums und Herrfchaftshäuser.
Wäschebeschließ., erste Stubenmädch .,
adrette Hausmädchen , gew. Zimmer¬
mädchen in Hotels u. Pensionen für
gleich und Januar , perfekte u. fcinb.
Herrschaftskochinnrn (hohes Gehalt)
für 1. u. 15. Januar . RestnurationS-
köchurnen, Kaffeeköchinncn und Bei¬
köchinnen, nette Alleinmädch., Büfett¬
fräulein , Servierfräulein , Küchen¬
mädchen u. Waschmädchen für Herr-
,'chaftsüaus und Hotel.

Zentral -Burea»

FM Klza Wsllrsdkyiei».
Stelle,ivermittlerin,

Bureau allerersten Ranges
für Hrrrschaftsbäuser und Hotels,
_24 Langgasse 24. Telephon 2555.

Tüchtige Maffense für kranke
Fra » gesucht . Offerte » nntcr
„Masseuse “ ha, »vtpostlagcriid.

und Korrespondentin zu sofortigem
Eintritt für ein feines Mode- und
Konfektionsgeschäft gesucht. Offerten
mit Gehaltsansprüchen und Zeug-
nissen u. O. 799 an den Tagbl .-Berl.

W :n»»ir»ffe Nersonen.
Wir suchen

tüchtige , selbständige Monteure
für Rohrlegung u. Avparatemontage.
Thiergürtner n - d Volt ; & Wittmer

G » in . v. H. ,
Wiesbaden. Wild-lmstraße 10.

Lehrling
mit Berechtigungszeugnis zum Einjnhr.
suchen per Ostern

Simon & Eo . , Weingroßhandlg.,
Rheinstraße 3«

Per gleich oder Ostern 1908 wird von
diesiger Weinhandlung ordentlicher
Junge mit guter Schulbildung als
Lehrling gesucht. Beste Ausbildung ge¬
währleistet. L-chriftlichc Offerten unter
'ff. Irr ?» an den Tagbl .-V.rlag.

Lehrstelle sf?srr
Dftsrn 1808

im Bureau eines hiesigen Engros¬
hauses für einen jungen Mann mit
Berechtigung zum Einjährigen und
schöner Handschrift . Selbstgeschrieb.
Offerten untcrZ . 500 postlag. 0947

Freie Wohnung
erhält kinderloses Ehepaar od. Witwe
gegen Nebecnav 'ne der Bedienung
er »cs Arztes . Näh. Tagbl.-Verl. 17s

Weibliche Personen.

fMeinst. Dame
37 Jahre alt , in Krankenpflege aus-
gebildet. in Handarbeiten und Haushalt
erfahren, sucht sofort paffenden
Wirkungskreis . Gefl. Offerten unter
Sv. TV. 4M3 an SSiid . Mosse,
Wiesbaden . lNo. 4402/3) F154

(sieb. Fräulein,
in bürg . Küche u. Haushalt wohl er
fahren , sucht St . als Stütze in Kur,
Hotel od. Privatpenjion . Gefl . Os^
unter A. 707 an den Tagbl .-Verlag'

Ein Mädchen sucht Stelle
z. 1. o. 15. Jan . Frau Zapp, Biebrich,
Ecke Armenru h- und Mainzerstratz e'

SMenlsefulh.
Braves fleißiges Mädchen mit guten

Zeugn. suitit hier bis 15. Fan . resp.
l . Febr. 03 Stelle als angehende Köchin,
Off. an (F. ept. 4115) F 153

D. Lamprecht,
Klein-Langheim b. Kitzingcn(Bayern).

Männliche Personen.

Buchhalter l\
ltcrs, t. Ausft. u. Nev. v. B

der Bau¬
branche, gcf

Alters, i. Au fff. u. Nev. v. Baur . au e j
Art sowie Ausmessen, Korresp. u. sonst
Koniorarb. perf., s. p. sos. od.
Stellung . Längs. Zeugnisse. Gefl. Ost.'
u . II . ~WS  an d u Tagbl .-Vml. erb.

BnchhaLterfteUe
sucht j. Mann , d. m. allen Vorkommen'.
Arbeit, woblvertraur ist. Gefl. Off. erd.
n. Ad. «(MS an den Tagbl .-Verl.

= Vohnungr-Anzeiger ks  Wiesbadener Tagblatts. =
Lokale Anzeige» im „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs -Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe zahlbar.

1 M,urner.
Friedrrchstr . 14, 1, Man s. m. Küche s.
Oranicnstraße 0, Frontspitze, 1 Zl u.

Küche  zu vermieten. _ 3688
Rheingauerstraße 17, Hth., 1 Zim . iü
_Küche z. vm. Näh. Vdh. 1 l. 4285
Steingasse 12, neues Hth., 1 Zim . u.

Küche gl.  od . später zu verm. 3635
2  Zimmer.

Dotzheimerstraße 12 sch. 2-Z -W. gl,
Feldstraße 17 schöne 2-Zim .-Wohn. p.

gleich od. 1. April zu vermieten.
Körnerstraße 8, H. 1, sch. 2-Z.-W. m.

od. o.  Werkst , sof. N. Vdh. D. Iks.
Moritzstraße 43,  Mstb. Dach, 2- und 3-

Zim merw ohnung zu verm._ 4282
R bei nai;uecft vaße 17,Dtzth., "2-Z.-Wi

zu verm. Näh. Vorderh . 1 l. 4175
3 Bimwtr.

Neugasse 12 neu herger . 3-Z.-Mans .-
W.. Abschl., bill. z. v. N. K. 1. 3992

Aarstraße 12, Parterre , 3 Zimmer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung

_des Gart . 37.JKauergaffejß . ,3743
Adelheidsträßc 6, ParterreZ 3 große

Zimmer , Küche, gr . Balkon, überall
elektr. Licht, zu verm., ev. können
Lage rr . dazu gegeben werden, 9498

Rheingauerstraße 17 schöne 3-Zimst-
Wohnung , der Neuzeit entsprech.,
zu verm. Nab. Vorderh . 1 l. 4284

Schiersteinerstraße 187 tzth., 3 Z. u.
Küche zum 1. April zu vm. 4332

Seerobenstraße 9, IRtb. P ., sch. 3-Z.-
Wohn. gleich oder später zu verm.
Näh. daselbst. 8641

4 Zimmer.
Friedrichstraße 47, 2 L, 4 Zim ., Küche

und Zubch. auf 1. April . 4308

Fäden und CO-schäftoränure.
Blüchcrplatz 4 groß. Heller Laden mit

ar . Ladenz. sos. od. später . Näh.
_Blücherplatz 5, Hth. P . Hartm ann.
Friedrichstratze 44 ein kleiner Saal,

ungefähr 56 gm, passend f. Bureau,
Lagerraum oder Werkstätte , aus
1. April 1008 zu vermieten . Näh.
bei Heinrich Jung ._ 4328

Fried rich st raßc 44 ein Lagerraum , za.
48 gm, sofort oder auf 1. April 08
zu verm . Näh. b. Heinr . Jung . 4329

si-riodrichstraße 44 kleine Werkstatt,
ungefähr 16 gm, ev. mit 2-Zimmer-
wohnung , aus 1. April 1908 zu ver-
inieten . 3tah. b. Hei nr . Jung . 4330

Friedrich stratze 47 Laden s. o. sp. 4807
Kartstrafte 39 Arve »»räume , Lager

räume per sofort oder später zu
vermieten . Iiäheres Dotzheimer-
straffe 28, 8 li nks. ___ 4177

Langgässe 25 ist ein großer Laden
vom 1. Januar 1908 ab inonat
Weise zu vermieten.
Tagblatr -Kontor.

Ifüheres am

Langgaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von INö'-eln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Halle rech ts )._ *

Langgaffe 27 sind große Kontorräumc
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor
iTagbl .-Halle rechtsi._ _ *

Dothringerffratze 5 Werkst., 54 Qm.
groß, zu vermieten . 8744

Secrobenstraße 29 ist eine Helle Werk¬
stätte , des. f. Tapez. geeignet , per
sofort zu vermieten . Näh . daselbst
Vorderhaus Pa rt ., b. Spitz. 3544

Laden im südl. Stadtteil , lnorin seit
Jahren ein Friseurgeschäft mit g.
Erfolg betrieben wird , ist per
1. April 08 anderweit zu v. Off.
unt . O. 798 an den Tagbl .-Verlag.

Mölriicvte Zimmer , Maul 'avdrn
etr.

Alb rechtstraße 80, P „ sch, m. Z., s. E.
Älbrechtstraße 31, 1. St ., gut tnöbL

Zim ., sep. Eingang , Pensi öS Mi.
Albrechtstraße  32 , Part ., möN . Zim.
Alürechtstraße 36, 1 r ., möbl. bill.
Bleichstr. 2, S . 1, möblierte Z. 8 6924
Dotztzeimerftr.  12 1—2 grl nt. S, , sof.
Eleonorenstr . 3, 1, nt. Z. bill. B727S7
Elisabelhcnstr . 10, G. P, , g. m. Z. fr.
Fnnlbrunnenstr.  3 , 3 l„ Z. m. sep. E.'
Fr iedrichstra tze 43, 2 l., mbl . Z. z. vm.
Helenen ktr. 20. 2, sch. mbl. Z., sev . E.
Herderstraße 11, 2 r ., möbl. W«hn-

und Schlafzimmer ^gu vermieten.
Hcrdcrstraße 27, 3 L, schon nt._Ziin.
Herderstratz« 27, 3 l .^ ni. Man sDzu' v.
iRauergasse 15, Hth., Schlafstelle mit

und ohne  Pe nnort zu vermieten.
Nerostraße 23, H. 1, m. Zim . mit 1 u.

1 oder 2 Betten zu vermiet en.
Oranienstraße 22, 2 l.. elea. mbl.
Oränienst '-aß- 37, Gib . f~r.. mbl.  8.
Wcberga ffe 58, 2, m. Erkerz . 20 —25.
3WK . Z. m. u . o. Pens , zu verm.

Näheres Alürechtstraße 38.
Levve Zim'.nrvnnd W-n'stvden etc.
Nleichstraße 19 leere M an sarde sof.
Hellmnndstr . 27 heizü. Ms. sos. 117277

Prmise», Stallungen etc.
Autoiuoliil-tzlnragc Karlstraße 39 per

sof. oder später zu verm. Näheres
Dotzheimerstraße 28, 31 . 41 78

Stailrrng , hochelegant, für 2 Hechrl
scbnftspserde, ev. mit Remise, rwx
sos. od. spät., Karlstr . 39, zu verm
Näh. Dotzheimerstr. 28, 8 I. 41 ^g

Wclnlcller , ca. 200 Qmtr ., m. Pachl
u. Füllraum , Aitfzug, gr . Hofr,
Karlstraße 39, per sof. oder svät
Näh. Dimbeimeritr . 28, 3 l. 4180

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

au ĝenvmmen. — Das Heruorlieben einzelner
Woriie im Toxt durch fette Schrift ist unstatthafr,

V-—- -
2—3-Zimmerwohnung u. Zubehör

in ruhigem Hause, Kurlane , gesucht.
Off . ^ Kaffecgeschäft, Michelsbcrg g',
3-Zi-W. p. 1? April von ruh . FamD

gcs. Westcnd ausgeschl. Off . ntit
Preis  u ._©rfi._ 10 hauptpostl. erbeten

Gut möbl. Wohn- u. Schlafzs 1-4
von einem Herrn gesucht. Offerten
unt . I . 789 an den Tagbl -̂Verla -,

Zum 1. April ^

1 Ziurmcv.

Seerobenstrutze 20 , Hth., 1 Zimmer
mit Küche, sowie 3 Zimmer mit Zu¬
behör zu vermieten. 3882

3 Zimmev.

Riehlftraße 3,
Vorderhaus u. Mittelbau , je 3-Zimmer-

Wohnrmg mit Zubehör an ruhige
. Mieter billig zu vermieten. Näheres

Mittelbau .1 bei VL« Ll . 4194

Fäden und Geschäftsräume.

Bureau ,Laden,
Lagerräume,

mentucll mit Nachlaß, zu vermieten
Vismarlk -iktruft 0» Näh. auch im
Hansbesitzer-Berciii. ü 7252

Schönes Gcschästslokal
7-Zim.-Wohnung mit Balkon aesuchj.
Osf. u. S . 799 an den Tagbl .-Verlag^

ist ei» großer Laderr vom
1. Januar 1906 ab mouat»
weise zu vermieten . Näheres
am Tagbl . -Kontor . *

l Eckladcu friedrichstratze 5,
nächst der Mihrlmsdraßc. sofort
»» vermieten. Näheres Delaspee-
straßcl . P . lks. G . Boltz . 4146

find größere Räume im ersten
u . zweite »»Sto «tz >»Geschästs-
zwrcken oder zur Aufbewahr¬
ung vor » Möbeln u . LSarerr
sofort »norratweife zu der in.
Näh . Tagblatt -nontor (Tag-
blatb -Halle rechts ) . *

LanggMe 27
sind graffe Kontor»Räume
i«n erste»»Stock sofort «norral-
weise st» verniieten. Näh.
Taabkatt-Kontor (Tagblatt-
Kalle rechts). *

Neroftratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 4204

in Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid¬
straße 6, 8 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., ev. mit Lagerräumen. 9i97

Restaurationslokal
in bester Lag- der Stadt , für
besseres Bier- und Weinlokal ge¬
eignet, modern und elegant ans-
gestattet. elektr. Licht. 4 Zentrai-
Heizuna. za. 200 fH-Mtr . groß,
per l . März 1908 anderweitig zu
vermieten. Gute Existenz für
solide», tüchtigen und konzessions¬
fähigen Wirt . Offerten erb. unt.
M. L-. 1L hauptpostlag.

Villen und Hänsev.

Eigeuheim.
Kleine Billa , 6 bis 7 Zimmer mit

rci.i l. Zubehör, gr. Veranda, Loggia rc.
und Garten, billigst zu verm eten
oder zu verkaufen. Nah. Biebrichcr-
siraße 27, Part . 3689

Mödiiertr Ziminev , Diansavde»
etc.

Möbl . Zimrner in ruhig gelea. Villa
auf Wunsch mit Pension, sofort zu >

|£?7* Sltchc für »» eine Frau für
Zantrar —Februar in einer sehr
grrtru Peirsiorr in guter Lage

Wohnung.
Offert, mit Preisangabe pro Tag unter
-S . W . 9 * 98  bei . 85 inIolriT 8 «sse.
©Ctl !» sw . (Oopt. 2658 12) F154

vermieten Bittorinstratze 14.

Wohnuugsgefuch s. Penstorr
od . Pensions -Beteuistunh.
Von e. Dame i. mittl. Aller

wird zum Februar o. März eine
in guter Knrgegend gelegene
Wohrnrug gesucht von 5 6 Z..
Bad utld Zubehör, nicht höher
als 2. Stock, zu Pensionszmccken
ge ignet; event. auch nrävlierte
Wohnung , deren Möbel durch
Ilbzaylung erworben werden
können; oder auch eine besteffcr.de
Pension , an der die betr. Dante
sich durch Einlage von M. 2—3000
nach kontraktl. Abmachung be¬
teiligen üi n und außerdem ihre
ganz' Tätigkeit u. wirtschaftlichen
Kenntnisse der Pension widmen
»tu. Offerten tu . Prcisanaabe
u. ff». SS ® an den Tagbl.-Verl.

Für ein großes Geschäft wird

ein Laden
sowie

p |J? KmemliMe.
letztere «ve,»t . nach hi »rten oder
im 1. Sto «?, in bester Berkei r̂ .z,
läge der Stadt für 1. Juli Itzog
zu miete »» gesucht.

Offerte »» unter h . s ;»5j  au öftt
Tagbl . -L,erlag.

Blbrechtstratzc 35 , i.  Et ., eIr ßQ;tt
möbl. Salon u. S .lllafz., auch ciuz. ä
mit n. ohne Pension, preisw. zu verm/ ''

!) ClTr# ÜCl !jU'. 17 , 2.
u. Vassauten finden bei ged.Dauie schone«
Heim m. u. o. feiubürgl. P-mswu. 9^ .
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Kapitalirn -Kngrbvte.

BKuk-KsP.
Januar, April, Juli,

»rr zcitgcmäsieu Bedirrguirgen 1"
begever :. 9817

__ 0- Aberle senior.
Privat - u. Bankkapital

ouf 1. u. 2. Hypotheken, in jeder 5oöhe,
hadê ich zum Ausleihen an Hand. Näh.
bei £lise Henninger, Moritzstr. 51, Part.

PUO bis 15 laufen!!

12,000 u. 15,000 Mark
cuf 2. Hypotheke sofort zu vergeben,
sowie 10—15,000 Ml . auf 1. Januar.
Näheres bei Vh. Kraft , Gneisenau-
straße 18, 1 Stiege.

per alsbald auf dinge Zeit
gesucht für ausgedehnten und
bekannten hiesigen Betrieb
gegen prima Sicherheit,
bezw. f. f. pcrsönl . Bürg-
fchiaft. — Irgend welches
Risiko völlig emslseschioss»
—Garantierte Verzinsung
und Gewinnanteil zusammen
10 Prozent . — Angebote unk.
h.  7 ® S> an d. Tagbl .-Vcrl.

30,000 Mk., prima 2. Hypothek,
su ced., event. mit Nachlaß. Off . unt.
i (._ (S . II . vojtl . Bismarckri n g. B72S0
HWotheken -- KKh-rtal!
per Januar —April 180 » gesucht,

.x-slin « 431siaiM . Immobilien.

ImmobUirn -Nerkänfe.
aSKKHBHSS

70—80,000 Mk. Privatkapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22,000 Mk. Vrivat-
kapical auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. 08 auszulcihen. Offerten u.
SS. ? K8 an den Tagbl.-Aeriag.
W

Klrpitaiierr -Grftrche

Reblaus , 9000 Mk., auf gut. -Haus
mih hob. Nachlaß zu vcrk. Offerten
unfler B. 798 au den Tagbl .-Berlag . i
"̂ 8—1L,06l> Mt. ans >;nts Nach- !
iftypotstek m  5 6 •o tfmntst auf
sirs. gutes LKok-lt- rrrrd tztrfchäsls-
ha « s' nahe rer '.Mernftraße . Lft.
u. l!L. n' . Ltt -t» vauptpostlugcrr .d.
~12,OO0 Mk. auf hochpr. 2. Hhp. gef.
Cff . M. S . I. postl. Bismarär . 87279

Hypotiieken - Kapital in Posten von
Mk . 15—45,668 per Januar , April
gesucht gegen5‘f» "io  Zins . 9918D. Äfcsrle senior.

25 —30,000 Mk . gegen prima
2. Hypoth. in die Innenstadt auf
Neues rentabl.modernes Wohnhaus
zum Januar od. April, ev. auch
per gleich gesucht von vermag.

U Besiber u. promptem Zinrzadlcr.
D Off.ü d . a. d. Dagbl.-Verl.

L6—25,000 Mk . «ege» sehr gut«
2. Hypothek zu 5—59 »"/', auf e-rr
neues rentudl»Wvbn-u. Wese,&'■ ts-
EKyaud nahe Lang - und Söetm
gaffe gefuckt . Off. »s. Kt- 8 » ->
pofilngerrrS Schntzenyofftratzr.

70 - 80,000 ' m PrlvattaP.
geg . Pr . !. Hy », zu 4P -—5°/o
auf ein vor ; . Wahn - u . Ge-
schäftshaus nahe u.
LLtderg » v. gut fit« Cigent . u.
prompt . Zinsz . gef. Statt
barem Gei » ward , auch Wert¬
papiere irr Zahlung ge¬
nommen . Off. k.  SS . 3S©
au Vcu Tugbl .-Berl -rg.

Pillen mit*CAeiUOr.
GeWMshWser

rniij AMMcke
stets zu verkaufen durch

WobuungHrurÄweii -Bureau
la !«» Sc  Cie «,

Tel. 708. Friedrichstrcche 11.

'8., reicht. Zubeh., all. Komfort, gr.
Gart ., p. sof. ob. spät, zu oerk. od.
zu vermiet. Off. u. S4. 797  an den
Tagblatt -Verlag. _

S8!ffiB*B8EMEföS®6B» ®EaS5SOTSS£ai®SSa|
Für Metzger!

Ein prima GcstiiästsbauS in
bester Lage Wiesbadens, fpez. für
Metzgercibetrieb(besseres Metzger¬
geschäft) ganz modern eingerichtet,
aus erster Hand sehr preisw. u.
unter gstuft. Beding, zu verkaufen.
Ernstst Reflekt. -rf. Näheres unter
fi*. SK» durch den Tagbl .-Vcrl.

iiMss35 !ia ria » » iasr :J
PT ‘ « xifteuz.

Wirtschaftm. H.rus in rukunsts-
rcicher Lage io . noch v. 1. Junuas
180K vcrk. ru. Anzahl. 2 - 3900 Mk.
Metzger oder HuuSbursche i. g.
Beryättu . bevor,t» Off. U. W- I .S-Ä
KU Von Tagbl .-Lerl . ist.' 380

Billa mit Girrten
beste Kurtage , 10 Zimmer, auch für
Arzt od. Pension geeignet, mit od. ohne
Möbel zu verkaufen. Off. u. d . rtS»
Tagdl.-Ve rl ._ __

Hübsche Billa.
Naffauerftr . LI (Ado iss höhe) del., m.
all. Komfort aus ge st., äufe. biß. zu nerj.
Näheres Arch. Me tjrer , Lurjenstr. ö3.

| Kreideistrasse4 |
Villa mifc VI  Zimmern und allen -H-

^ modernon Einrichtung, zu verk. J
H Jü. Ueier,Agent, Tau.nusstr. 28. ^
»»4 <■>* <»•«ov

FM - Wohnhäuser . - HW,
zum Umbau geeignet, inmitten der Lotaot

, und in der Nähe des Bahnhofes smv
! billig bei selten günstigen .Hypotheken^
I verhältnisfen zu verk. Mb . kostenlos bei

SKUse He * ni »S,'r’
Hypotheken» lt. Jmmobilien-Bnreau,

Pioritzstratze öl , Part.

Saus , 6 Brözl Rentabilität gar ., .
mit ar . Nebcnräumen f. WascherLi,
Druckerei usw., auch f. Wernhandler
sehr aeeignei , zu verk. Ofg. unter
W. 181 an den 2la abl .-Verlaa . 8 7323

Zinshaus,Q;agc u.in prachtv. fetne ^ — —
gr . Keller, alles vermietet,
wert zu verkaufen . Offerten~ "I.-A

m. sehr
preis¬
unter

+

Reue Dillen, S-ruz der Nerucit
eutfpr. ausgcst., ru seiuReu Lager,
Wiesbadens, zu verkaufen.

Preis Mk. 50,000,
vo. „ 60,000,
SS. , . 65,080,
So . „ 73,000,
So. „ 160,000,
So » , , 1l4§>,080.

Butins Ailstadt , Schier steinerstr.  18.
Schönes 3-ZiMmer-Haus,

Nähe Bahnboi , auch pass, für Pmv --
Hotel , für 53,000 Mst gu verkaufen.
Anzahlung 10,000 Mk. Offerten u.
fd. 799 an den Tagbl .-Verlag.

N. 79& an den Tagbl .-Berlag._

Must O . iuslhr
mein Geschäftshaus in Mainz gegcn ein
hiesiges. Der Herr, welch, am 7. dort war,
bitte vorzusprechen. Nab. Tagbl .-Vcrl. Vz

GüsihlnisiBcrkaiis.
ssamilienverhältnisse halber ist ein

gut gehendes- Gasthaus in Marnz
unter günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung zu verk. Off.
unter D. 799 an den Taabst-Berlag.

GrMrdstücke!
nächst Kaiker -Friedrich -Ring , Mos>
bach«rstrutzcu .sro « Sell,seiusteLaae.
zu verkaufen . äuUus

IurmobiUen -Kaufgesuche . ^
Kl. SerrschaftSvilla,

für eine oder zwei Fanrrlren
passend, per 1. April zu kaufen ge¬
sucht. Offerten , möglichst jnti Sreu -,
unter W. 799 an den Tagbl -̂Berlag
erbeten.

S Suche reutadl.gut.Etagen-H.!,aus mit 5- od. 8- u. 4»Zim.- A
-Lv Wohn. z. kauf. Anz. za. M. 15,000.

«rntt» se« A« ! ,Adolfstr .3. 9916 £r

BürgerlichesRestaArm
in gutem Betrieb, beste tffrschäfts»
laae, ist mit »stbschem Saus zu
verkaufen. Sluzahlun« 18,008 Mk.
Osterterr erbeten unter 8.
arr dcu Tagvl .»Lertag.

"Kaufe sofort
größeres Objekt in der Stabt bei
billigen Hypothekerrverhaltmssen. Off.
u. P . 132 an den Tagbl .-Berl.  D7261

Spezialgeschäft,... ...l.— IC. wtti ĈrtllSrentabel,
kaufen
an den

., mit od. ohne Haus,
gesucht. Offerten u. M.
Ta gbl .-Berlag.

zu
768

BaNplatz
oder Geschäftshaus gegen langjährig
verm. neue Villa in bester Lag- zu
kaufeu gesucht. Off. unter » . 78T
an den Tagbst-Verlag.

In dies?! Rubrik werden „ ^
nur Anzeigen mit Überschrift |

ausgenommen. — s'ctz .prrourhebeu eiuzclc.er ' !
Worte im Text trrc : feite SLrift ist»iistaithas, s

-« »kiLüWWL-rit vrei-c-c-mri^
Zigarren -tzirschüst

umständehalber billig zu verkaufen.
Off . U.J8 , 800 un den Tagbl .-Berlag.
" Gutgebendes .stolouialw ^GefchLft
(ob. Dutcheimerstr.j mit Inventar m
verk. Näh, i.  Tagbl .-Vdrlag . B7188 C-k

Gutgeh . Kvlonialw .-Geschüft
(Eckladenj wegzugshnlbcr bald oder
später zu verk. Erforderst 2500 Mk.
Off . u. Z. 131 an Tagbl .-Zwciastelle,
BlZmarckring 29._ _. J> 72Sp

' Taräm etdr-Drös n-kcufüb rmcrk
gu verkaufen. Näheres im Tagbst-
Verlag ._ V !

Gr . fingeroabmer bunter Paveger
mit Käfin für 30 Mk. zu verkaufen.
Gnstav -Adolfstraffe 5, 1. ^ . .. _
’ Kän .-Hnhne p. St . 6 Mk. zu verk.
Webergasse ., 54, Vt^ elsutterhandluwi,

Kanärlen, ' St . Seifert , zu vcrk.
Ern st. Hcllmnndstraffe 34, 2. 57210

Schw. Trichkleibj mittl . Figur,
zu verk. Nbeinaenrerstraffe 17, 8 r ._

' "SÄ » . Gehrockeuzug f. 15 Mk-,
fäll. Mittelfia ., und lleberzieher zu
verk. Elisabethenstratze 10, Gartenh.

Ueücrz.. neu, f. st. HT Reitstiefel,
Gr.  42 , int . Bücher vk. Weilk tr . 18, P.

Schöne Konzert -Zitber
sof. billig zu verk. Kirchgasse 56, 1.

Emaiü . vergold, eis. Bett
mit ststatrahe, neu 110 Mk., f. 35 ,Mk.
zu verkaufen Gustav-Adolsstraffe 5, 1.

Gcbr .. mass. 2'schlSf. Bettstelle
zu 5 Mk., sowie 1. Puppenwag . zu
4,Mt . zu verk.. Rick lstrane 16, Part.

Neue "(Larnitur , Sofa , 2 Sessel,
grün Mogitct, Divan , neu , billig zu
verkau fen Albrcchtstraszc 23, 2.

Spottbillig zu verkaufen:
VertikoS 30,0 , 82, 36, Klciderfchr. 18

a 12, Diw . 40 u. 50, Stca-

Flottgefterrde -5, '' eines Spez algeschäft
in crstcr sturlage anderweitiger Unter¬
nehmung halber zu verkaufen, evtl, « e»
tciligung. Eriordcrlicy etwa 80,000 Mk.
Off. unt. Kt. 79*  an den Tagbl .-Berl.

u . 26, Sofa . ... .. . —, ~,--y
tische 18, Küchcnschr. 22 u. 26, Tuche
8 u. 10, Ischubl. Kom., sehr gut erb.,
20, Nachttische 8, vollst. Bett . 30 u.
50, eis. Nettst. 5. Strohsack 4, Spr .-
Rahmen 80, Matratze 15, Deckb. für
12. Mk. Frankenstraße „19, B. B7060

0>ut erh. Waschi ü . a. Kommod.,
Veiten . Nachttische, gr . u. kl. Trum .»
Spieael , Goldspieg., AnSzieh- u . and.
Tische. 2 sch. Küchen-, Bücher-, Kleid.-
u. Silberschr ., Ottom ., sch. Diwans.
Muraard .. Bilder , H.- u. Stehlamp .,
3 P . Sess.. Tepp., Bert ., Gard .-Std ., s
DosadoS, D .-Schreibt ., f. v. a. zu der- !
kaufen, Adolfsav.ee 6, tzinterh . Part . \

BähmafÄ . (Gchwingsckiiff), f. neu,
näht vor- u. rückw., stopft u. stickt, Bill,
gis verk. Saälaaf se 16, Kur zwareulad.

Nähmaschine, w. n ., w. Sterbesall
billig Orauienstr . 60, Mb. 1 I. S7067
VoLständlge Schalter - Einrichtung,

aus 8 Schaltern mit Türe , ssteilungs-
wnnd und Pulten bestehend, zu ver-
ka ufe»  Langq . 97. Taablatt -sto-n, ?. *

Käiirrad , gut er.hairen,
45 Mark . Hcllmundstraste 56, Part.

W ' JZLWG

IVngsn p.breico ins .ÄMslasid
am 1. Januar ist obiges IBiaino , neu
in 19' 6 für Mk. 1250 gekauft , jetzt für
äußersten Preis ron üik. 9(0 zu verk.
Kais 'T-Friedrieb-'Ring 19. Pa ' t.

SRirtunÄ 0" t . z. verr » Etrvuic,PMUöv Mütüstrake tt. § 53

Iu diclik Rubrik Wi-rden
nur Anzeigen mit Überschrift |

airfgeromvien. — Das Herlic-rtieben k'.nzelner .
N-er:o iw Dcxt burcli fette Schrift ' ft mistatr aft-uKr̂ jonifĝagMgafliMejJun̂rrn̂ ^

Gangbare Wäscherei
zu kaufen gesucht. Näh. Mitteilungen
sowie Preis erbeten unter B. 132 an
den Tagbl .-Verlag . *-' 2o0

Piamnos , alte Violinen kaust
Heinr . Wolf/ , Wilbe lmstratze 12. 80 89

Veui-Bidi -Bici-Massageapparat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 790 an den Tagbl .-Berlag _̂

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift 8

ausgenommen. — Das Hervorhebeu einzelner ...
Worte im T xt durch fette Schrift ist uuftalthaft . Z

D . A. Lehrerinnen -Berein.
Stellenliermittlirng . Wiesbaden , Fri.
Tb- Ilgen Bismarckr . 35, 1,  Sprech¬
stunden : Fre itags,  12 —1 llhr ._

Hrimauer ert . gründl . Nachhilfe,
vornehmst Math . Off . C. 132 Tgbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. U 7240

Eisea -Wendeltrevpe « s. 27286
Off . unt . E. 132 an den Tagbl. -Vcrl.

Fastwinde zu kaufen gesucht.
Weiner, ' Mauergasse PT.

GeLegeNheit!
Einige neu hergcrichtete gebr.

ViaNiuSs
von LLIAeirrr«?!-,
'bv inkei « a;i !■- si 11. 21. zu sehr
billigen Preisen bei VZormi' tc'l»
«olff . .Hoflief., Wiidelmstr. 12. , ,

M ^ !MwjchrüM!
6 Stück, verschiedene Größen, billig ab-
zügeben Friedrichsiraße 13.

Reichg-schNktzteM-uaiffartcetrirtzen
v. 20 Alk. an aufwärts , reich geschnitztes
Büfett , Empire-Möbel wegen Mangel
au Raum spottbillig zu haben bei
_ Wagner , Grcibcnstraße 32.

25 Rähmaschwen
z. Sticken, Stopfen , Vor- u. Rückw.-Näh.
verk. ich weg. z. groß. Jlbschluß zum Pr.
oon 55, 65, ' 75 Mk. u. b-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat . Lager hier am Platze.
Off. u. %\ «öS an den Tagbl.-Berlag.

Achtung! Kaufe stets Flaschen,
Papier , Eisen . Lumpen , Reh- lind
.Hasenfelle zu bekannt guten Prmisen
Still , Blücherstr. 6, M . r . 67148

Junges Ehepaar
mit Vermögen wünscht Spczere :-
laden zu pachten, späterer Kauf n :cht
ausgeschlossen. Off . unter 21. 708 an
den Tagbl .-Verlag.

BüMionlnos
ARSOID,  Äschaflonbsjpg,
Pianofabrik mit eig. Damptsägewerk,
leistungsfähigster Maschinenbetrieb,
Künstler, vollend , grosser , edler Ton.
Streng solide , modernste Bauart . —
Direkter Verkauf ohne Zwischen¬
handel , Ersparung des Händlemmzens.
grosser Umsatz , kleiner Nutzen,
deshalb beste und billigste Bezugs¬
quelle . Seit 3 Jahren 5 lach er Umsalz,
bester Beweis für unübertrolfene Quali¬
tät . Weitgehendste Garantien , freie
Probesendung , ohne Verbindlichkeit
zum Kauf. Tausende von Referenzen.

BoilstimdiHe
Schalter -Einrichtung,

aus 3 Schaltern mit Thüre , Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langgaffe 27, Tagblatl -tzaus.

Französisch. ^ .Anfang Januar veg. n. Kurte , um.
3 Mi . Off . u. G. 700 a. d. Tagbl .-V.

Französ . Konversationsstunden
gibt 'eine Französin , Kind u. s. Dam.
bevorzugt. Offerten unter I . 600
an den Tagbl .-Verlag.

In diese Nubrik werden
nur Anzeigen mit Nberschrist

-us»m«mmon. — Dar £>emrBflie :, einzelner
Worte im Text durch kette Schrift ist unstattaaft.

Entlaufen eine Boxer-Hündin,
auf den Namen Kitth hörend. We'p-s
Röffl, Bleichstratze 18. H 7283

..._ _ _ Jm i

Suche emeu wachsamen
Fsx -Uereier

(Hund! ?u kaufen. Off. m. Preisangaben
unter « . $5&» an den Tagbst-Verlag.

t I » Lute Rubrik werben
nur Anzeigen mit Überschrift

mifgcnommtit. — Das Hervorbebe» -b-.zebwr
! Worte im Text durch fette Schrift tk»unstatthaft.

Tüchtige Vertreter
gegen hohe Bezüge gesucht. Mrigde-
bnrger Lebensverstcherung, Wies-
baden , Moritzstratze 4._

14 Friedrichstraste 14, __
Wäscherei und Feinoüglerer . schnell
und billig._ ___

Tücht. Friseuse sucht noch Kund.
Römerberg 14, H. 1._

Phrenologin
wobnt Schulggffe 4.  Hi nterhaus 2 St.

I

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzabl.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 80.
Sckleswiger Ufer 10. Rückp. F144

Wer leiht
2000 Mark , um ein gut gehendes
Geschäft zu übernehmen ? Nur
ernste Geber wollen Offerten unter
R. G. Mainz hauptpostlagernd ein-
senden. _ _ _ _ _

Mehr . Damen mit Bermögen
saus guter Farn .), wünschen Heirat
durch Frau Reidel , Wiesbaden.
Blücherftratze 38, Part . B7282

WW
sür grir»
is. Danten -Kleider»

Uittforrn «« » Schuhe und Stiesel
die Vesten Preise.

a.  ffSo ««-iirr td , Metza .erg . 29*

A.  Geizhals, fffi »! ! :
kauft von Hnrschasten guterbalt. Herren-
und Damenkleider, Möbel, g. Nächst,
Pfandscheine, Gold- und Silberfachen,
Brillan ten,Zahngebiffe. Auf Best, k. i. H.

KWzr «l>. drstllle WM
kauft jedes Quantum geeeu Kaffe

M.  Krieger, Mainz,
Emmerich-Jofefstr. 3.

Telephs » 1389 . 9557

Ein noch gut erhaltenes
Jagdgewehr (DriAingj
zu kaufen gesucht. Schriftl . Offert. m:t
Rngabe der Konstruktion, Llltcr k. unt.
Chiffre W. 797  an den Tagbl .-Berl.

OsseufellL,Weh - n . ... .. . .
Lumpen, Papier , Flaschen. Esten rc. tauft
u. holt p. ab »i . Sippe *' orammitt . 54.
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WÄ'Ws ? ^MP l | f 1
M 'tLLMLLM _. ._.. ,,,,

GrrinViiÄL mit Wotz « yo »»s,
Stallung , za. l 1/.  Morgen groß,
Marnzer -Larrdstrahe, Hasengarten,
dir . neb. ü. städt. Anschlußgeleise, für
Gärtner , Fuhrwerksbetr ., Lagerci s.
gecign., zu verpachten. Nah. C. Kalk-
brenncr , Friedrichstraße 12.

Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 661.

W ie s h  it cl©bi© i
IMtfe AO glM Sil 9

sttsail » ^ L-TA'-2. liöh , .S.J9riv 4a.i-
srliule 9 verfe , BBiät kleissem

B9erasäon » t*
_Grün dl. Vorbereit , z. KinJäJir «-«

ÜĥilaairSelft -, fijrrÄma .aie .r- und
.Aüi2turt - BSxAmcn » Gymnasialkurse
für Damen . Arbeit«- und Nachhilfe¬
stunden für Schüler höherer Lehr¬
anstalten . Glifnzendo Krfolge . Zahl-
►-fäiche Arerkonnungsschreiben.

öir . E«  Loewerober ,g J
JUS^ SÄneMs *r . -f . t

. Verroist vom 24.- 27. Dezember.

Englisch B7288
iNeue Kurse beg . Anf . Januar . SSasjjey
od.OerSitz - SIetlnode n.Wunsch . Air.
O.Browne , l-iism.-Rs .251 (KckeBleichstr)

BrrRtut Worbs,
staatlich konzcssiornei t,

böi ». priv . Lehr - rr. Erzietz .-Anstalt,
Borvrrejtinrgsanst . a » f alte Klaff,
u » Schul - od. Militärcrauriua
mit SirdcitSst . btS Prim « inklut . !
PetV . -Unterrrü -t ». sSmtl . Fachern»
anch s. RnSl .»grü « dl . u . erfc-lar . l
Besond . Kurse s. Laurer «l Fcricu-

rursuS t Peufionall'
Worbs,

JuffitutSvorft » «« . Obcrlc .l '. erz. ,
_Lmsenftr . 43 ii. SHwalbachrrftr ._

ieoe Kurse
in allen Sprachen

beginnen Anfang : <ünn » » r>

B ä]*jf fkvJ s e s.t>c uu
Luissiislrasse 7.

Eugl . Unterricht u . Konversat.
SJiiB tar ne,  Taunusst r. 25,  g >tb. 2.

Engl , u . vrimj . Lttiiid «« . "Neueste
Me thode. Wl ih  Browne, Frcse iii usstr. 81.
öw © ö »<r> ooo

Ileaseh-Iestf.
Handels- und Sehreil)-

Lehranstalt
für§mm

/jr - —«S* iSSi/ f ~ Ullb m IHerrenW
(Inhaber : Emil Straus;

PIT“ Nur °°vz

38«helMctße 38.
Ecke Moritzstrasse.

Institut 1. NaugeS.
Besondere

Damen -Abteilungen.
Nur erste Leürkräfte.

Buchführung  jeder Art
Wechsellehre.

/ "* - — - -
J Anfangs Januar 1908 eröffnen! wir noch einen

Izu dem wir gell. AnmeldungenEmser t̂r. 43. I, sowie auch Michels¬
berg i,  Laden , täglich entgegen-nehmen.

Eigener Unterrichtssaal in der
„Eoge Plato “.

B*rivjst -EänaelM .iiterrIcItt
erteilen wir nach Wunsch , auch im
Hause der Herrschafton.

Julius Bier u. Frau,
I Lehreruc Lehrerin für Gesellschafts-

und Kunsttänze.

Tpafger -§ ita6ri He,
Käcifien -Wcttzer

(Crompton)
lehren jederzeit

W's-itz,  Nasser n > JE’rasi,
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelhc dstr. 21.

van leistungsfabiger
Zigarr nsabrik

gesucht. I.  Stroof , Aachen . E 100
Tüchtig. Vertreter

w. zu engag. gesucht. Gehalt 185 Mk.
per Monat . Seichtes Geschäft. Off.
bef. u. B,. « . i486 (Lal426 )_F22

fiSaube & (T©,, Leipzig.

0 1 *”'les’»aik-mcrPrivat - J£ jf . ds -iac -SisaE®.
H Rheinstrasse 103.
|A B£<s“g'ia»aa Eaess©r u.
5, ÄbendkHwe in all . Handels-
Q fächern für Damen und Herren QOv,t»«fsss ZZ,ĉ-maaaaar^

Sonderkurse f. Bücherabschlüsse , Q
6 Gewinn - u. Verlustbereohnungen A
. undBilanz -Aufetellung . ^lässiges V
Qi Honorar . Aus 'ertigung von Zeug-0 nassen. —KostenloeStellen-X

Vermittlung . ö
oo oo p po  booob

Scheckkunde.
Kau fm.  Rechnen.
Stenograp h ie.
Korres pondenz.
Masch inen schreiben.
Schönschreib '-n.
Ru ndsch rift.

Sem 6. JanHor m:
Bcffiur : neuerHauptKlirse.

Slnmeldlingen werden täg¬
lich entgegengiiwmmcnu. Aus-
füttfte gern erteilt durch

Die Direktion,
RHeinffrage

- -- "Mmm
v - «ti.« .tnJUKlicIoUcmrc!v

''digä _ _ ikiLäÄA»

Äeüsste Privai -Harsdels-
Sciiisie am Platze,

Handels-, Sprach- und
Schreib-LeiiranstaH,

1© MIkolasstf . 19.

Beginn neuer Kurse
zur ,Ausbildung von Damen

und Herren für den lcaufm.
Beruf am 9918

2. ii. 6. Januar.
Tan- und Aband- Kurse.

Einzelfächer:
Besinn täglich.

Ijchrfächen
Buchführung , Korrespondenz,

Bürgerliches -Rechnen,
Kaufmännisches Rechnen,

Wechseliehre , Stenographie,
Maschinen schreiben,

Konterkunde , Sprachen,
Schönschreiben etc.

Musterkontor (üebungskontor)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte . -

Arbeitsschule
für Krauen u. Mädchen

von Fsriiesla Sauer,
Adelveidstrafsr 2t ..

ttntcf riefet in Hand! übe». Maschinen-
nähcn. Weiß- uns Buntsticken.

Wiederbeginn des Unterrichtes am
2. Januar.

aus guter Familie finden im
^rödsl - Oosrim - Institut
Berlin 309, Wilhelmstr . 10
praktische Ausbildung für den eigenen

l-iSaösäis ;ait
Im Kochen , Schneidern , Wäschcnähen , ^
Platten , Frisieren , Servieren etc . ^
oderf .denHausütenstalsLkinderfrättletn , '
Pflegerin , Stütze , Jungfer , Hans-
mädche ». Auswärtige T . gute Pension »
imSchulh . Beginn der Kurse jeden l . u 16. ;
Jede Schülerin crf». auf Verlangen ;
nach beendetem Kursus Stellung . [
Ebenso Gratisverniitil . f. jede Stellesnckiende.^
Beste Bezugsquelle- für herrsch. Personal. ^
Prosp . gral. u. srco. versend, die Vorsteherin. '

von
Marie T5- elsrbeln,

Friedrichstraße 3tt , Gttzs . 1. St . ,
vom 1. April ab

Schwaldacherstxafie 29 , 2. St.
Griindl . Unterricht int Maßnebmen,
Schnittmusterzcichnenifür Taillen, Röcke,
Jacketts ?c.l, Zuschneiden u. Anfettigen

von Damen- u. skinder-Garderoben.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

9—12 und 3—6 Uhr.

Putzkurse
w. gründlich erteilt . Einzelne Kurse
zum Selbstansertigen d. Hüte . Eintr.
jeder Zeit . K-irchgasse 13, 1 St.

Wissiadener Taiizseliile,
Adelheidstraße 21.

Großer Wnterrichtssaal
im eigene » Hause.

Beginn der nächsten Tanzkurse:
Anfang Januar.

Wir bitten um gefl. Anmeldungen.

Frltz Kayer undMu.
Beginn des

Mitte Januar 1808.
Musik gratis.

Gest . Anmeldungen erbeten»

<SL JMeSil junior,
Wevergaffs 15, 2. B6937

und Bleichstraße 17 , 1.

Zu unserem A sa fass g;  J?n n asar
1008 im Wog -eI‘

beginnenden

nehmen wir gefl. Anmeldungen,
in uns. Wohnung KBei flans«aas*3-
stsrassc 41■» SSI,  jederzeit

freund!, entgegen.

jtaföü Seileru. Iran,
Mitgl . des Bundes deutscher

'Tanzlehrer und ifn Besitze der
Diplome für Tanzkunst zu

-.Hannover u. Frankfurt a.M. J
{SiT Beginn unseres

Exils-

am TicnStag , den 11. Januar , im
Hotel „ Friedrichstzof " .

Musik gratis.

Privat-Tanz-Unterricht
z» jeder Zeit in unserer Wohnung.

Gefl . Anmeld , erbeten.

G « IM eis I u. JBYsms«
Bicichstraße 17, 4. B 6940

An einem von Studenten arran¬
gierten 6—-8stündigen

Repetitious -Krrrftrs
können noch einige Damen teil-
nehmen . sofortige Anmeldung an
die Wiesbadener Tanzschule, Äldel-
heidstraße 21, erbeten.

bin Boa (SnchSpclz)
verloren aui dem Wege Rerotal bis
Reroberg. Abgugeben gegen guie Be¬
lohnung Wilhclmstraße 52, 2.

Giu Teilhaber
für ein seit Jahren bestehendes Fabrik¬
geschäft ohne Konkurrenz, sehr vcr-
gröserungsfähig, mit >0—20Wille Ein¬
lage, still oder kaufmännisch taiig, auch
gebildete Dame per sofort gesucht. Off.
unter € . Sü ® an den Tagbl.-Berlag.
wmsmm

ernes
Die gut dotierte Stellung

bLÜNt«
für Hessen - Nassau (Ncgicr.-
bezirk Wi sbaden) ist bei vor¬
nehmer, bcstcingesührter

DM -ßlls .-Gks.,
die auch die Unfall- und Haft¬
pflicht-Versicherung betreibt, zu
besetzen. Offerten erbeten unter
M . «®® an den Tagbl .-Verlag. ~

F527 i

Ich suche an allen Platzen
Pcrtretcr ii. NerttelerlMM

zum Verkaufe
J&  chmes» Tees.

Solche, wc che in jüd. Familien Zutritt
haben, bevorzugt. Pa . Referenzen Be¬
dingung. (Ka 111 .1) F 154

Tee -Giositzandlung u . Imp.
ILnrl SüntLivsilreie , EsskN-Rlihr.

iS* Sehreibmascliinen-
§ D arheiten und Terviel-

fältigung -en v . Briefen <
§ -ST-Karten , Kostenanschlä-

§ gen , Expose , Zeugnis sen
*5 ) xl . s .-w . übernimmt die

jRirke ’ sehe Sehrei 'bntu 'be.

Kirchgasse Z8. Sit" 1“S
Schreibstube

für Maschinenschreiben u. Vervielfältig.
Kin-hgassn 30.
Klavicr-TrinlSbortc
übernimmt unter Garantie billigst

Sleinricli Erbe . Adlkrstr . 4.

F^relv -Darletze » von 200 Mk. auf
ivärtd erhalten Personen jeden

Standes ja. Damen) zu i 1!* 7 » u. tnon
4 M. Rückz. prompt ». diskret d.
JTeobanor, In ). Escompte-Bur ., 24uda-
Pest 111/38, Barcsayg. 6. Retourm. erb,

fr» sich ein Zigarr.-«efüllein zur. beabs. u. mit ein
! % P | -rmklass. Hamb. Zigarr .-
VV ^ Fabr . u. Dress . Zigarett -

Fabr . u. kul. Zahl .--Bxp
in Verb. komm, will , schreibe unter
«v. IW. Ak. 9 3S « an liitdoif
m osse , F rankf urt a Bt . p 1,-, .̂

es  Jeck kluge Frau s
1 verlangt sofort die Schrift üb. Rcgel-

od, Periodenstörungenv. Frauenarzt
ProfessorDr .Schmitt . Geg.Einsendg.
von 60 Pf. (a. i. Briefmarken ) diskrete
Zusendg . in verschlossenem Kuvert.
K'resbach ’sVerlag , Swinemiinde

) Postfach 26. ^5

.-Asthma " ,
Chronische Lungcnleiden behandelt
mit bestem Erfolge durch sachgemäßes
Atemstuvium in Verbindung m. einer
natü.rl . Heiltoeise. H. Krauch, Luisen-
stroße 48, 1. Spr . 11— 12, 3—4._

_Beinkraake.
Operationslose Behändl. v. Krampf¬

adern. Beingeschwüren, Salzfluß ?c. ; a.
veraltete,schwere FAe ; meisto. Berufsst.

W ®KGL ' 1 LKr >«»8 « LGI »,
Vertreter der Naturheilkunde, Kaiser-Fr .-
Ring 4, 10— 12 und 4—6 Uhr. B 0576

Elise Reisssj
ärztl . geprüfte Svochenpfleacritt,
ausgeb. i . d. Kgl. Fr .-Klinik. Bonn a. Rh..
Orauienstr . 4,  Htt ». 1. Per Telephon
beliebê man die Nr. 2379 an-zurufcn.
Nnsi. Muffuge, LL, 1

energischer Dame sachgem. ausgcführt.
Bl -ich st raße 12, I . Et age. 11 -1 u. 3 3.

.N ur r;o -1> bis
31 . Dezemb r hier!

Inst . s. Phrenologie, Gra¬
phologie u. Physiognomie.

Frau Sül.«; 88iii8,
Neugasse 15, Vorderhaus 8.
Zn spr. 11—2 u. 4—8 Uhr._
E " Phrenolögin
Adl erstrasse 13 , Stb . 1 l.

Phrenologtn
iä. Arithmomantin.
Griechisele Zahlendeutung.

Nur f. Damen.
Täglich zu^sprech n.
Helenenstr . 12, 1.

Aratterr-
leiden, Rcgelstör. usw. bch. Mcrrici,,
Köln-Braunsscld 181. Frau a*. -;n s»
schreibt: „Ihre Kur hat großartig a,,
wirkt," Rückporto erbeten._ ' H~ Frauenleiden*§r
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstöruna
diskret früh. Hebamme Frau Woit^
Be rlin , Weidenweg 88.  ^

Bei Franenlelden^M
man sich veriraucnsvoll an gewissenhafte
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u'
-4. an den  JT aglll.-Berla g.Fräueulciden
Offerten unter 2 » » an de»
Tagbl.-Verlag.

Damen , welche einige Zeit zurück¬
gezogen leben wollen, finden frdl. Auff
nähme und volle Pension, st lle waldige
Anlage. Streiigste Verschwiegenhcir. Off.
u. k!L. ifi  xosll. Johannisberg , Rdeiug

Sj'Iia  Schließung u.
4jlIC "Sc |jeidung in

u. and Land . Prosp.gr. Auslandsporto!
Int . Auskunftei u. Verkelirsbur, : Brock
&Co., Lond on C. 90. Queen str . p 1

jeden Standes verniit»
il lliv U teil Frau Wchn P,,

Römcrbcr g29. Melir.Perm. Dam .w. Heir

/ \
Verreist

foSs L. Januar L
Lina Wsilsnanr»,

Vertreterin der Naturheilmethode,

Us »liu !i ©fstrsisse SH , i . ^

| Verreist v.22. Dez.bis 11. Jan .08I ®9r . SMiarsastaf, Mainzerstr 3.

Rai, Hilfe
sichere bei Pcriodenstörung. Frau

Berlin 34 1% Box-
yagenerstraße82.

Heiraten jed . Standes
vermittelt rdt und diskret

Frau IIS Römerberg 29.
Pi^ Reiche

Heirats -Partien aller Ständen . Reli¬
gion für Damen weise kostenl. nach. Brief
(in : FPr » #*cORta36C'' rl „ Beklitt SO,

Junger Mann , 26 I ., Hotelbesitzer
wünscht gescha'rsgewandtcs Fräulein mit
Vermögen kennen zu lernen zwecks
baldiger Heirat. Photographie crwLii'chr
Strengste Diskr. znges. 'Offert, uiit'
A. - «2 an den Tagbl.-Verl.

Heirat ! 2 Fri .. 24 u. 22 I . Veri»'
180,000 M. bar, w. m. edcldenk. Herr -»
in Berk, zu tret. Vcrm. n. Bed. Brjss.
Pr . Combert , Berlin SO. 26, ' :’

Jipirnti Fr >- ^ a . nu .ooosmr
ijUlUi : dav. fof. 85,000 Mk.. sucht

soliden charaktv. Herrn zwecks tzeir. Off
unter Ideal , Berlin 7« Pik)

El W-

Tas

1

J

«r SflgfiWt
ist

Sonnenkro
zum Preise Hott 60 Psg. monatlich

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Wehel, Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.

Der 'Pn .irttj. m



Nr . 601. Morgen-Ausgabe, 2. Blatt.

3m iscr Primtklegessche
deS Gastwirts Adolf Heust zu
Bierftadt , PrivalklägerS,

gegen den
Dachdecker Karl Fra und zu
Wiesbaden , Scharnhorststraße 4,
geboren am 22. Dezember 1871 zu
Lierstadt, evangelisch, verheiratet,
Angeklagten, wegen Beleidigung, har
vasKönigtichcSchöffcngerichtinWies-
baden am 9. Sept . für Recht erkannt:

Der Angeklagte wird wegen
Beleidigung verurteilt zu einer
Geldstrafe von Fünfzig Mark,
Hilfsweise einem Tag Gefängnis
fürjefünfMk.,sowieznrTragung
der Kosten des Verfahrens.

Dem Beleidigten Adolf
Heust wird die Befugnis An¬
erkannt, den entscheidenden Teil
des Urteils einmal auf Kosten des
Vcrurteilten im „Wiesbadener
Tagblatt " bekannt zu machen.

Die Richtigkeit der Abschrift der Ur¬
teilsformel wird beglaubigt und die
Vollstreckbarkeit des Urteils bescheinigt.

Wiesbaden , den lO.Okt. 1907.
Stammler , Amtsgerichtssekretär,

Gerichtsschrciberd.Kgl.Amtsgerichts.

Ter
Sparverein

Gaswerk Wiesbaden
hält seine diesjährigeKeitzüchKWll,
bestehend in Konzert , Tanz und
GrsaugHbortrügen am 2.  Weih-
« „ chtefeiertag in der Ulesranration
MiedrtchshaUe (Mainzcrlandstratze)
ab . Es ladet höflichst ein

Ter Vorstand.
Auf , vräz . 4 Uhr. Haltest , d. cle ktr. Bah „.

SchmS's TMjWlek
(Clarenthal ).

Anr 2 « Feiertage:

C!slU!i«M!-Uerlofunß
mit Tanz

im „ Jägerhaus " gu Clarenthal,
wozu wir frcunslichst kiniaden.

Eintritt ltttd Tanz frei.
NB. Der neue Kursus beginnt Mon¬

tag, den IN. Jänner , im Kote!
Westendhof, Schwntbach erstrage,69.

Am 2. Weihnnchtstcize
findet in meinem Saale

„giermcmta“
Platterstratze 128,

TüilMWn
statt , wozu ergebenst einlade.
_ K-rspar- M erg attd.

Restauration
„Alts Schule " ,

S chiersternerla ndstraf;c,
unterbalb dem Eisenbahndamm.

Für die Feiertage empfehle:
Pr ma Hausmacher Wurst- und

Fieischwaren, Bchweinepfeffer,
Bratwurst re.

Rippchen mit Kraut 40 Pf.
Warme Würstchen 20 Pf.

ff. Bie e. Reine Weine.
Fr . Willi . Laus.

Aeltere Muster yoh

eujahrs-
Karten

®®® verkaufen wir ®®®
zu ermässigten Preisen.

L. Schellenberg ’sche
Hofbuchdruckerei SA

Kontore:
Langgasse 27. Fernsprecher 2266.

MesimoeRer TagblatZ. Mittwoch, 35 . Dezember S907, Seite 13.

legciale
Driickfadien
bilden einen welenflidien Belfandfeil
der modernen Reklame. Gerade der
zahlungsföhigffe Kundenkreis ilt ge»
wöhnf, gelckiüMcks Empfehlungen,
Rechnungen ufw. in feiner,geschmack¬
voller Ausstattung zu empfangen.ro
Wir empfehlen unsere modern einge¬
richtete, mit den neuesten technischen
Hilfsmitteln versehene Budidrucfeerei
zur Herstellung von Druckfachen aller
Art, in jeder gewünschten Geschmacks¬
richtung und Ausstattung. Die Preise
find durchaus mäßige. Druckproben
und Preisberechnungen zu Diensten.

&,Schelienberg’r*' sMfeucMrucfeereI
0SgrÜIidet 1809« c&a

Kontore: rsb
hanggafle 27

pi - -j
Fernfprecher
Ilo. 2266.

ZWeiter WeihnachtsLüss
groste

WcWmchtsfmr
im Saals zu « Waldluft » Ptatterstr .,
wozu frdl . einladen 8728t

Die Tanzschüler
des Herr n HerrmaBB .

Hotel-Restaurant
Tann faänmer«
5Kaj. den bevorstehenden

S*' eiertasfen:

Fest '- Menu,
sowie

Nürnberges*
T melier » ElockfoSera

_ _ Bä. Hrng. __

Vfr„ » rr .»;r_. ,?r_. „ i , >,r. . »c:

!

»MM ..
TffliHHMSaKBUHMBHH_
AuslchneiLen! Ausbewshren!

Mge iraiieii!
rufen keine wertlosen Artikel , sondere

befolgen Minen Rat
und verlangen meni weltberühmtes , reich
illustriertes hygienisches Frauenbuch
gegen 40 Pf . in Briefm . (geschl. und
portofrei ). (E. B. 1278) F164

^aiifenoe üonftfiüMHjmijeii.
Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe gold . Medaille . Biele . Patente.
Langjährige Erfahrung und daher un¬

entbehrlich |ür jede Frau.

Witwe Elles. Schmidt,
Hebamme a. D>,

Berlin S . W . Ritterstr . 49. V.

Spsri --BereiK WiesbadeR. E. B.
Sportplatz: Mrankfurterstratze.

% MeilMkytsfelettag,
nachmittags 21/« Uh«:

Jttterimtrormles
Zutzball-

wettfpiel.
Fußball-Klub Zürich

gegen
-Port -Verein Wiesbaden.

Preise der Platze tauch für Mitglieder) .
Kasscnpreis : Vorverkanfspreisr

Neu eröffnet !
Mein neu eingerichtetesLokal Kaifeeftratze 52, ELe Kirchgaffe.

Biebrich au, Rhein,

Hotel - MestKÄrcurt „ Zur Trarrbe^
bringe zu de» bevorstehenden Feiertage» in empfehlende Erinnert»« -?.

Es kommen prima naturreine Weine, ff. Biese, Wiesbadener hell,
Bock-Slle, erstes Kulmbacher Erportvier. Aktien, sowie München-,
Löwenbräu zum Ausschank. Für reichhaltige Küche ist bestens gesorgt.

Weirassiami.
Restaurateur.

MGGDGODGGGDGWDDDGGZ

Logensitz . . . 2.00 Mk.
Lridüne . . . 1.00  „
1. Platz . . . . 0.80 „ 0.60 ,.
2. Platz . . . 0.49 ,.

DorverkaufsKelleu bei den Firmen : f «ol Kotlier , Rheinstr . 43, Jakob
Kolli , Kirchgasse 26, 7'. SeeUmrh , Kirchqasse 32 , IV. Kohl , Seerobenstr . 19.
Alb . Schäfer . Faulbrunnenstr . 11, !i . Schäler , Webergasse 11/13 , Hoflieferant
Ang-. Engel , Tarniusstr ., Withetmstr ., Friedrichstr.

O

prämiiert mit Staatspreis, gold. Medaille, Ehren¬
preisen und Ehrenkreuzen

München, Paris, Hof, Magdeburg, Wien, Greiz,
Zeitz, Brüssel, Göttingen, Weida etc.

feinster füagenlikör.
Erhältlich in Originalflaschen in den

Delikatessengeschäften.
Fabriklager bei Heinrich Eich,

Schwalbacherstrasse 30.

meisten

1671

Gelegenheitskau?!
Für Private , sowie Hotel - und Pensions -Inhaber:

50 komplette Schlafzimmer
in allen Holzarten und solidester Ausführung werden frei zu Fabrikpreisen unter
Garantie sofort gegen bar . cvcnt. Zahlungserleichterung , ganz oder einzeln ab¬
gegeben in der Preislage von Mk. 195- 485.

Offerten unter S . S » 5 an den Tagbl .-Verlag Wiesbaden.

Warum wohnen Sie nicht am Rhein?
in e-ner hübschen. sauberen , kleinen Stadt mit günstigen Stenerverhältnissen
Gute Eisenbahnverbindung mit Wiesbaden (20  Minuten ), sodast Sie alle
Anregungen der Kronstadt mitgenießen können, ohne deren Nachteile teilen
zu müssen. Prospekt und alles Nähere durch den x 95

Verschönerungs-Berel« zu Eltville a. Rh» VcrkehrSabteilung

Inhalier Hubert Ull 9
. Spiegeigasss 5. Telephon 5H.

Wiesbaden.

Dinersv. 12-2Va Ehr«!| Soupers von6—1!dir.
Reichhaltige Abendkarte. Täglich Spezial-Gerüchte.

Sämtliche Weine sind aus den Kellereien dei'Wein-
grosshandiung Christian Limbarth ( Inh. Hubert Kill).

~ ; — Engros -Preislistea sind am Büfett zu haben . ■ ■—

NS?

PL
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Yifeihnachten, den
Blner ä Mk . 1.35,

im Abonn. Mk. 1.10.

25. Dezember 1907.
Diner ä Mk . 1.75,

im Abonn. Mk. 1.60.

Stangenspargel, se. mousseline.
Grek. Schinken u. Pastetchen.

Gänsebraten m. Kompott.
Eis

ä la Kesselrode.
Souper ä Mk . 1.35

von 6—11 Uhr.

Oxtail soup.
m

Lachsforelle, se. ä l’anröre.
Stangenspargel se. mousseline.
Gek. Schinken-u. Pastetchen.

Gänsebraten in. Kompott.
Eis ä ia Kesselrode.

Souper ä Mk . 1.75
von 6—11 Uhr.

Kalbsrücken k la Nievernais.
Hähne mit Kompott.

Eis
ä la Ne ŝelrode.

Oxtail soup.
Karpfen ä la Ohambord.

Kalbsrilclcen ä la Nievernais.
Hähne mit Kompott.
Eis ä la Nesselrode.

Weihnachten, den 26. Dezember 1907.
Mk . 1.25 , Abonii. !.[Q. Mk . 1.75 , Äöonn. !.6Q.

Prinzessin-Suppe.
Lendenbraten , garnl k la modern.

Gefüllter Puter m. Kompott.
Fürst Pückler.

Souper ä 31k . 1.35
von 6—11 Ulir.

Steinbutte, So. St. Miel.
Lendenbraten , garni ä la modern.

Gefüllter Puter in. Kompott.
•f üvst Pückler.

Souper L Mk . 1.75
von 6—11 Uhr.

Hummer-Pastetchen.

mm

mm

Schinken in Burgunder , garniert.
Hähne mit Salat.

.Fürst Pückler.

Zanderfilet ä la Gonde.
Schinken in Burgunder, garniert.

Hähne mit Salat.
Fürst Pückler.

Speien ohne Getränke kosten 25 Pf. mehr.
9949

'S

W



Seite 14 . Mittwoch , 25 . Dezember 1N87 . MZesdchdeNeV ® ÄgWnti Morgc «-AusgaDe, S. Blatts_

©er Charakter meines Geschäftes erfordert es9 in Konfektion jedes Stück zn räumen.

Vorschnss-Verein zu Wiesbaden. Hotel-Restaurant

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

»arkas § e.
Vom I . Januar 1008 ab erhöhen wir

den Zinstes für Sparkassenkapitalien
auf 37 *%

und verzinsen dieselben wie seither vom Tag ;© ttcr
Einzahlung an bis zum Tage der Efickasahlnng.

Wiesbaden , den 13 . Dezember 1907 . F 372

Vorschuss-Verein zu Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch . _ Hehn e r ._
~Ale« - M iiagiiiits„liijletiif.

Am 2 . Weihnachlstage , nachm. 4 Uhr
beginnend , findet im Saale , ,Z »rm Jager-
hanö " , Schicrstcincrstrüsie , unsere diesjährige

Weihnachts-Feier,
bestehend in humoristischen Bortrügen»
ttzeatralischsn A „ sfii !,ru „ gen und Tanz,
statt . U. A. wird gegeben das Wcihnachts-
festspiel : „Am Christabend oder die Rückkehr
aus Afrika ". Die verehr !. Mitglieder , sowie
Freunde u . Gönner des Klubs ladet höfl. ein

Der Vorstand.

Mittwoch, den 25. Dezember.
USüjser 1.3 » .öS5<.

Mocturtle-Sunpo.
Salm — Butten, Kartoffeln.

Rehkeule.
Salat oder Kompott.

Fürst Piickler oder Käse , Butter.
Ißiiier sä 1, *«» ÖSSt.

Junger Hahn.
Hach dem Theater fertige Platten.

Sojoper s» 1.85 SBVi.
Tages-Suppe.

Hühnerfrikassee auf Reis.
Hasenbraten und Kompott.

Eis oder Käse , Butter.

Sossper a,  I .? S Sflh.
Italiener Salat.

Donnerstag, den 26 . Dezember.
SSiiaer ja 1 .25 Md».

Consommd royal.
Filetbraten . Stangeuspargel.

Junge Gans.
Salat oder Kompott.

Torte oder Käse, Butter.

ßinCr a, 1,35 fflk . i
Salm. ■— Butter , Kartoffeln.

Auf die amt 28 . I >e * emS »er

,FriedridisSiof“. zur Subskription gelangenden 15,000,000!WöViTAnrt Hov hßiflp.n Fftiprfaerft. ■ UWährend der beiden Feiertage,
abends von 6 Uhr ab:

Militär-Konzert
ausgeführt von der Kapelle Feld-

Art.-Reg. Ho. 27.  9951

Anerkannt

SSoiajper ä L.W5 Mir.
Tages-Suppe.

Rehragout u. Kartoffelklösse.
Kalbskotelette Königstein.

Dessert.

Souper »t l . * 5 Mit.
Mayonnaise von Fisch . 1602

Die Heilsarmee . 5iitihHWti|t 19.
Mittwoch , den 25. Dezember , nachmittags 4 Uhr , sowie abends 8h'« Uhr.Mittwoch , den 25. Dezember , nachmittags 4 Uhr , sowie abends 87

finden besondere Weihnachts -Versammlungen statt.
Sie sind herzlich eingcladen.

Ebenfalls am 26. Dezember , nachmittags 37a Uhr , findet eine
Weihnachtsbesche -una in demselben Lokal statt. B7278

Schlittschuhe,
Rodelschlitten

and

Kinder -Schlitten.
I . Frorath laeiii?

KV Ktrchgaffe 10» 1797

wr

Zu streng reellen Bedingungen
empfiehlt

© ©

mündelsicliere

4°l#Frankfurter Staöt-Anleiliejon 100 ?.
Zeichnungspreis " / «»,

nesimeif vir AnrirsidunZSn h « 8tcmkL -« L sntZsgsn.

WMZKMTNSU Tsnk,
8 . LiSlslSld & Söhne.

aus erstklass. Fabriken wie:

„Schiedmayer Pianofortcfabräk“,
K. u. K. Hofpianofabrik,

C . llitniscli , K. ii. K. Hofpianof.,
Jf. H' fa .ffl'e , Hofpianofabrik,
83. Selter , Pianofortefabrik,
Ilaelials ä»  Co ., 34. BSa«.t«e etc.,

Fabrikate , welche länger denn
50 Jahre bestehen u. von jedem
Fabrikat za. 88,000 Instrumente

im Gebrauch sind,

gegesi Hasses
mit l6Öcl >stei»

Rabat! 7W
oder hoi B7284

Teilzahlung
ohne Preisabschlag!

auf die Preise
der Orig.-Fabrikpreisliston.

Ori Fabriks - Garantiescheine.

Wartburg-Restaurant,
Telephon No. 823. Wiesbaden . Schwalbacherstr. 35.

Erster Weih nachts -Feiertag.
BSimers ä 3HU. 0 .80.

Ochsen sch wanzsuppe.
Engl. Roastbeef, garniert.Kational -Eis.

äDiiaerss äs. Mil . fi . SSS.
Ochsenschwanzsuppe.

Engl . Roastbeef, garniert.
Hasenbraten m. Salat u.Kompott.

Kational-Eis.
Soiapers n Sk . f .SS).

Tages- oder Schleim- Suppe.
Blaufelehen ä la Meuniev mit Kartoffeln.

Eno-1. Hammeicarre mit Bohnen und pom. frites.
Dessert.

Zweiter Weihnachts -Feiertag.
EJItser« .« Ml«. ©.SW.

Königin-Suppe.
Kalbsbraten , glaciert

Orange-Creme.

EBiners s» 36k. 1.-55.
Königin-Suppe.

Kalbsbraten , glaciert.
Gef. Gans m. Salat u. Kompott.

Orange-Creme.
Soupers ä. 721k. 1 .S4S.

Hasenpfeffer mit Kartoffelklösse». F 858
Schweineschnitzel mit Salat . .

Dessert.

Prima jliisscliahliwein ä Glas 25 u. 85 Pf ., fiermanlabier,
llailiäiieriiräu , Saazer Filsencr . Reichhaltige Speisenkarte.

Hubert Schwank.
OhG

r  Wittelsbacher fjof.
Piano - Handlung « - - -

für Sie Stift. » feJBtft
zu verkaufen Nenaasse 22» l St.

dirett hinter der « ronenbranerei. Haltestelle der elektrischen Bah,^
Bringe meine Lokalitäten während der F -'--rtage allen Freunden

Bekannten , sowie meiner verehrten Nachbarschaft in empfehlende Erinnerung.
Für prima Speisen und Getränk - ist bestens Sorg - getragen.

lfffelni *icli Seibel.

MÖBELHAUSx*Ä“ ser/  FRITZ MAHR.
Telrphou Sr . S5S » TaiUlUSStrilSSe 89 , Part . , II , UI , Gegründet 18 * 1.

Gegenwärtig ausgestellt : _ _ ,182b

tlsufeeksaafe Wohwttsigs-SitsrSchfa«@,
Salon , echt Man., | Speisezimmer , I Schlaffaimmer , Küstern mit

ff . iOOO .— I Eichen , SL 1075 .— } pa . ßosshaarmatr ., M, 875 .— M.
dauernde Garantie . Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten . Fracko -Ucicnn, . .

182a

2850.
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anHolzbetten , lackiert, kompl. von Mk. » » .■
Holzbetten , poliert. „ „ „ NO.— „
Eisenbettcu . . „ „ 1Ä.- „
Kürderöetten . . . . „ „ ZO .— „

Groß; Auswahl in
Holzbettcn und MesfiRschcttcn.
Matratzen eigener Fabrikation.

Anerkannt beste und reellste Bezugsquelle.
Rur solideste Qualitäten.

MauergKffs 8  u . 13 .
Einziges Spezialgeschäft am Platze

in Betten und Matratzen.
Strohsäckc . von Mk. 5.
SeegraSmatratzcn
Kiudcrmatratzen .
Woll .malratzett
Kapokmatratzen .
Haarmatratzen
Vateutrahmeu . .
Sprungrahmcn .

-MI

gn
!>. -
L .—

LK.—
KÄ .—
36 „—
ao.—
83 .—

I. Weihnachts-Fe'er -ag.
Menu ä M.k. 1,50:

Oehsenschwanz-Suppe.
Scholle ä la Meuni&re.

Entrecote, See. Bcarnaiso.
Pom frites.

Prinzessbohnen.
Fürst Püekler.

h  Mtk . S . Ausser Obigem:
Truthahn m. Trüffeliarce . — Kompott.

Lieseraut vieler Behörden , Anstalten und Bereit,e.
DicSjahr. Einrichtungen: Kurhaus , Gewerkfchaftshaus , viele Hotclö ». Anstalten . Spezialität: Br .,utbetten.

Ständiges Lager von za. 200 Betten.
ßlüterm  MchnäWäM
ist eine tadellose Blitzlicht- Aufnahme

wohl das schönste Andenken.
Ich mache eine Aufnahme 18- 24 für

nur 6 Mk. außer dem Hause.
Bi eter, -« ya geh Zietenring 12.
Trauer-Hüte, Kls
1rauer -Schleier,
Trauer-Flore,
Trauer-Gürtel,
Crepes-Rüschen etc.

stets grosses Lager
in jeder Preislage.

Kurhaus zu  Wiesbaden.
Mittwoch, den 25.  Dezember,

1. Weihnachts -Feiertag,
vormittags ll l/ 3 Uhr , im Abonnement*

im grossen KLonzertsaale:
Orgef-SVIatinee.

Herr Richard Roessler,
Organist an der Kaiser Wilhelm,

Gedächtniskirche zu Berlin.
Programm:

1. Phantasie und Fuge
in G-moll . . . . J . S. Bach.

2. Sonate in C-moll . F. Mendelssohn.
8. Pastorale . H. (Jeimann.
4. Passacaglia . . . . B. Roessler,
5. Ave Maria . , . . J . Raff.

(für Orgel übertragen v. R. Roessler).
6. Toccata und Fuge in

D-moll . J . S. Bach.
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten für Nichtabon¬
nenten gegen Tageskarten zu 2 Mark.

I>ie Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Ecke Kirchgasse
und Luisenstr.

Besitzer:f Franz Bayer.
Von 12—3 'ähr. II. Weihnachts-Feiertag.

Menu ä IVLk. 1.50:
Kraftbrühe Brunoise.

Mastkalbsrücken m. Blumenkohl,
Kartoiiel-Croquettes.

Gänsebraten mit gedämpften Aepfeln.
Plum-Pudding.

ä Mit . S.  Ausser Obigem:
Zaiiderfile*- gebacken.

Sau 'e Ravigotte.

Abends von ö Uhr ab : Sorajjers a . Mir . 11. 50 und höher.

Ansgewälilte Ahcudkarte mit allen Saison- Speisen und-Delikatessen.

Treflpnkt(Ir JSlebhaber vorzüglich gepflegter Biere!
Pilsner Urquell, Münchner Löwenbräu, Wiesbadener Feisenkeiler.

fieisie Meiste.

Spezialharts für Puls,
Lang gaffe 2123. — Tel. 2116.

9952
Friedei Noll

August Westerburger
Verlobte.

Neuheiten 1908,
grösste reichhaltigste Auswahl,

ig Karten mit ßotdprapßg
I ®a,p ©teri <B Hahn,

von 8 i * l . an empfiehlt

Mirclngyasse 5L , nüdnt der MarMitrawe . — «ä «*i: riäredet I 8 « « . 1830

Ceuieilisame LrtSkrankenklisse.
Am Mittwoch , den st. Aannar abends 87 - Uhr , findet im

grotzeu Saale des GewerkschaftSstauses , Wellritzstraße 41, die

1. ordentliche Geueraloersammlnng
statt, zu welcher wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kaffcri-
mitglieder hiermit cinladen.

Tagesordnung : Staiut -Aenderungf§§ 5, 37 u. 88), Genehmigung von
Vertragen , Wahl eines Ausschusses zur Prüfung der Jahrcsrcchnung, Neuwahlen
für den Lwstand , Sonstiges . F384

Wiesbaden , den 25. Dezember 1907.
Der Kaskeu-Borstand.

güerici », 1. Vorsitzender.

IlisiiiJii -IasiÄäf
von

Tapetee, Emoleara, Teppiehea and Vorlagen,
laehsteeta and Tisdideeken

zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf.
— Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf . ~ 1670

Kleine Surptrasse9. Kttdolpll JfäSSfL

Alle,welche Forderungen
an den verstorbenen Rent¬
ner Wilhelm Cron hier,
Adelheidstraße5, haben,
werden ersucht, sie dem
unterzeichnetenTestaments-
vollstrecker baldigst mitzu¬
teilen. 9950

CrllttlMSMlH*

Justizrat.

Weihnachten 1907.
Wiesbaden Lg .-Sckwalbach  E

II
®

® @® ® © ® @ ®@® ® ® ® ® ® ® (§i

Aliscliriftere mit Schreib-
_ maschine schnell, billig.

Heb. Hinke, «»>»----«A

Danksagung.
Herzliäicn Tank für die

vielen Beweise aufrichtiger
Teilnahme bei dem uns so
schwer betroffenen Verluste.
Ganz besonderen Dank dem
Herrn Pfarrer Vccscnmeher
für die trostreichen Worte,
sowie seinen werten Arbeits¬
kollegen aus Biebrich für
dis außerordentlich starke Be¬
teiligung.

Auguste Kchaock, Wwc.,
nebst Kindern

und Enitel.
Wiesbaden , 95. Dez. 1907.

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:

Symphonie -Konzert
Leitung: Herr TJgo Affemi,

städtischer Kurkapellmeister.
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintritt gegen Vorzeigung von

Abonnementskarten , für Nichtabon¬
nenten gegen Tageskarten zu 2 Mark.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Telephon 3875.

mmmmsssmwt
Neuheit auf dem Gebiete

der Hygiene u. Pietät.

Alleinvertretung
für

Wiesbaden und Umgegend

Sarg-Magazin
Ernst Müller

Wailuferstrass©3.
Telephon 576.

Lieferant 1717
les Beamten -Vereins.

Feuerbestattungen
in allen Krematorien.

Todes-Al zeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß unser lieber, guter Vater, Schwiegervater, Großvater,
Bruder, Schwager und Onkel,

Herr Gerhard Ulrich,
heute Dienstag, 24. Dezember, morgens 4tzs Uhr, von seinem
langen, schweren Leiden im Alter von 79 Jahren durch einen
sanften Tod erlöst wurde.

Um stille Teilnahme bitten
Katharine Friede, geb. Ulrich,
mm®  Ulrich,
Glisadrthe Stauch , geb. Ulrich,
Adam Ulrich,
Karl Stauch,
Katharine Ulrich, geb. Kirkenstork,
Mar Friede,
F«« f Enkel.

Wiesbaden , Kiedrich, Eppstein, 24. Dez. 1907.
Die Beerdigung findet statt: Freitag morgen 10 Uhr vom

Trauerhause, Gneisenanslraße 14, aus.

Donnerstag, den 26. Dezember,
2. Weihnachts-Feiertag,

nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,
im grossen Konzertsaale:
Militär-Konzert.

Kapelle des Füsil.-Reg. von Gersdorft.
Abends 71/,  Uhr,

im grossen Konzertsaale:
Grosses Konzert.

Leitung: Herr Ugo Affemi,
städtischer Kurkapellmeister.

Solist: Herr Franz von ’Veesey
(Violine).

Orchester: Städtisches Kurorchester.
Programm.

1. Ouvert.zur komischen
Oper„Der Barbier von
Bagdad “ . . . . Peter Cornelius.

2. Komm t in E-moll für
Violine mit Orchester F. Mendelssohn,

Herr von Veosey.
Pause.

3. Symphonie in A-dur
op. 92 Kr. 7 . . L. van Beethoven.

4. Konzert in D-moll für
"Violine mit Orchester H-Yieuxtemps.

Herr von Vecsey.
Ende gegen 9‘/a Uhr.

Eintrittspreise : Logensitz 4 Mark,
I . Parkett 1.—12. Reihe 3 Mark, I . Par¬
kett 13.—22. Reihe 2.50 Mark, H . Par¬
kett 2 Mark, Ranggalerie 2 Mark,
Ranggalerie Rücksitz 1.50 Mark.

Kartenverkauf an der Tageskasse im
Hauptportale

Von 6% Uhr ab werden die Wandel¬
halle, der grosse und kleine Konzert -

j saal für die Inhaber von Karten zudiesem Konzerte reserviert . Eingang
für Abonnenten Und Inhaber von
Tageskarten (1 Mark) zu den übrigen
Räumen (zu welchen während dieser
Zeit auch Karten zu diesem Konzerte
berechtigen) von der Gartenterrasse.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Freitag , den 27. Dezember,
nachmittags 4—7 Uhr:

Grosser Wcilinachts-Kiuderball
mit Christbescherung

in der Wandelhalle und dem weih¬
nachtlich geschmückten kleinen Kon¬

zertsaale.
Die Weihnächte - Dekoration des

kleinen Konzertsaales hat der Herr
Chef-Dekorateur des Kaufhauses S.
Blumenthal & Co. (Kirchgasse 39/41)freundliehst übernommen.

Tanzordnung: Herr Fritz Heidecker.
Die in der Wandelhalle anwesenden

Kinder entnehmen einer daselbst auf-
gestellten Urne, gegen Abgabe ihrer
Eintrittskarte , ie ein Los, dessen
Nummer derjenigen des Weihnachts¬
geschenkes entspricht . (Die Eintritts¬
karte dieserhaib aufbewahren.)

Die Christbescherung findet etwa
6 Uhr in dem bis dahin geschlossenen
kleinen Konzertsaale statt.

Eintrittspreise : Vorzugskarten so¬
wohl für diesjährige als nächstjährige
Abonnenten : 1 Mk.; Nichtabonnenten
2 Mark (im übrigen gleichberechtigt
mit der Tageskarte ).

Jede dieser Karten berechtigt gegen
Abstempelung, zu zwei Kinderkarten,
zum erxnässigten Preise von je 50 Pf.

Verkauf von Vorzugskarten an
Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse im
Hauptportale.

Die in die Veranstaltung einbezoge¬
nen Räume werden von 3 Uhr ab für
die Ballbesucher reserviert . Eingang
dazu nur durch das Hauptportal gegen
Ballkarte, Vorzugs- und Kinderkarte.
Gleichzeitig mit den Vorzngskarten
sind auch die entsprechenden Abon¬
nementskarten vorzuzeigen.

Der nicht abgesperrtc vordere Teil
der Wandelhalle und die nicht in die
Veranstaltung einbezogenen Räume
stehen bis zur Abschliessung der¬
selben, den Abonnenten und Inhabern
von Tageskarten zur Verfügung.

Eingang zum grossen Saale — in
welchem gleichzeitig das Abonne¬
mentskonzert stattfindet — durch die
Seiteatürea desselbea.
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Mittwoch, den 2». Dezember
KnrhauS . 11.30 Uhr : Orgel -Matinee.
! Nachm. 4 Uhr : Symphonie -Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Löniglrche Schauspiele . Abends 6.30

Uhr : Die Meistersinger von Nürn¬
berg.

Residenz-Theater . Nachm. 8.30 Uhr:
Staatsanwalt Alexander . Abends
7 Uhr : Der Dieb.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Jägerblut ; abends 8 Uhr : In der
Sommerfrifch 'n.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Abends 7 Uhr : Konzert.

Reichshallen. Nachmittags 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Mophon - Theater . Wilhelmstratze 3
(Hotel Monopols Nachm. 4—9 /
Sonntags 4.30 bis 11 Uhr.

Donnerstag , den 26 . Dezember.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-

Konzert . Abends 7.30 Uhr : Großes
Konzert mit Hrn . Vecseh (Violine ).

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr'
Oberon.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Die schöne Marseillaiserin . Abend^
7  Uhr : Ganz der Papa.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Der Herrgottschnitzer von Ammer¬
gau ; abends 8 Uhr : Der Amerika-
Sevvl.

Reichshallen. Nachmittags 4 nnd
abends 8 Uhr : Vorstellungen.
Festtag, den 27. Dezember.

Kurhaus . 4—7 Uhr : Großer Weih
nachts - Kinderball . 4 u. 8 Uhr:
Konzert.

Königliche Schauspiele. AbdS. 7 Uhr
Husarenfieber.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Fräulein Josette — meine Frau.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr
In der Sommerfrischen.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

tieichshallen -Theater . AdendS 8 Uhr:
Vorstellung.

Freitag , den 27. Dezember.
Versteigerung von 67 Grundstücken

-der Eheleute F . A. Rossel, sowie
eines Wohnhauses nebst 17 Grund¬
stücken des Herrn Wilh . Dörn nnd
6 Grundstücken des Herrn Friedr.
Krauß zu Dotzheim, belegen in
Biebrrcher, und Dotzheimer Ge¬
markung , im Rathaus zu Dotz¬
heim, nachm. 1 Uhr. (S . Tagbl.
Nr . 597, S . 14.)

— — ... .- r
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Israelitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Michelsverg.

Gottesdienst in der Haupt -Synagoge:
Freitagabend 4.15 Uhr : Sabbat

morgens 9 Uhr ; Sabbat morgens
9.45 Uhr : Predigt : Sabbat nach¬
mittags 3 Uhr ; Sabbat abends 5.25
Uhr. —■ Gottesdienst im Gemeinde-
saal : Wochentage morgens 7.15 Uhr;
Wochentage: nachmittags 4 Uhr. —-
Die Gemcindebibliothel ist geöffnet:
Sonntag von 10—40 .30 Uhr.

Altisraclitische Kultusgemeinde.
Synagoge : Friedrichstratze 25.

Freitag , abends 4.15 Uhr. Sabbat,
morgens 8.45 Uhr. Sabbat , nach¬
mittags 3 Uhr. Sabbat , abends
5.25 Uhr. -—■ Wochentage, morgens
7.15 Uhr. Wochentage, abends
4 Uhr.

MeteorologischeBeobachtungen
der Ktatio» Wiesbaden.

Mittwoch, den 25 . Dezember.
Bayern - Verein Bavaria . Nachm.

4 u. abends 8 Uhr : Weihnachts¬
feier.

Evengel . Männer - und Jünglings
Verein . Abends 8 Uhr: Weih¬
nachts -Feier.

Donnerstag , den 26 . Dezember
Rhein - u. Taunusllub Wiesbaden.
: E. B. Nachm. 4 Uhr : Weihnachts

feier . ^ ^
Gesellschaft Sangesfrennde . Nachm,
i 4 Uhr : Weihnachtsfeier.
Gesangverein Liederkranz . Nachm.

4 Uhr : Weihnachtsfeier.
,Stemm - n. Ringkluh Athletia . Nach-
l mittags 4 Uhr : Weihnachtsfeier.
Alnb Jung Roland . Nachm. 4 Uhr:

Weihnachtsfeier.
Theater -Verein 1907. Nachmittags

4 Uhr : Ausflug.
Turn -Berein . (D . T.) Abends 7 Uhr:
l Weihnachtsfeier.
Klub Edelweiß. Abends 8 Uhr:
> Weihnachts-Feier.
MSnnergesang -Berein Cacilia . Abds.

8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Mäunergesang -Berein Union. Abds.

8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Wiesbadener Männer - Sparverein

Abends 8 Uhr : Weihnachtsfeier.
Bäckergehilfen - Verein . Gegr. 1882.
! Abends 8 Uhr : Ball.
Bäckerklub Heiterkeit . Abends 8 Uhr:
, Weihnachtsfeier.

Freitag, de« 27. Dezember.
Augusle-Biktoria -Stift . Handarbeits-

Kränzchen im Saale des Damen¬
klubs, Oranienstratze 1b. 1, von
3 bis 6 Uhr. ä _

Turngesellschaft. 6—7.80: Turnen
! der Damen -Abt. 8— 10 U.: Turner:ider Männer-Abteilung.
Turnverein . Abends 8— 10 Uhr:

Riegenturnen.
Wiesbadener Kasino - Gesellschaft.

Abends 8 Uhr : Werhnachtsball.
»echter - Berernignug Wiesbaden.
i 8 —10 Uhr : Fechten. Oberreal-
! schule Oranienstraße 7.
Wiesbadener Fechtklub. Abends 8
i bis 10 Uhr : Fechten. Fechtboden:
- Schule vis-a-vis der Reichsbank.

Klublokal : Hotel Vogel, Rhcinst : .
Wiesbadener Kellner-Verein . Gegr.

1890. Abends 8.30 Uhr : Weih¬
nachtsfeier.

vUinner -Turnverein . Abends 8.30:
> Kürturnen.
Gesangverein Wiesbadener Männe
' Klub . Abends 8.30: Probe.
Evangelischer Arbeiter -Verein . 8V0:
i Gesangprobe.
Stemm - und Ring -Klnb Athletia.
: 8.30: Uebung.
Wiesbadener Athleten -Klub. 8.30:
i Hebung.
Stemm - und Ring -Klnb Einigkeit
? Abends 8.30: Uebung.
Verein der Köche. Gegr . 1886. Abds.
' g Uhr : Weihnachtsfeier.
Mäniiergesarlg -Bercin Union. 9 Uhr:
> Probe . Vereinslokal : Burg Nassau.
Vlattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.
i Klock9 : Vereensabend.
Tbeater -Berein 1907. Abds. 9 Uhr:
i Theaterprobe.
Stemm - und Rrng -Klub Germania

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - und Sport -Klnb Menicitia

9 Uhr : Uebung.
Verein für Handlungs -Kummrs v^n
^ 1858. 9 Uhr : Versammlung im

Rest. Kaisersaal.
Wiesbadrner Zimmerschützen- Klub.

L Uhr : Scheibenschießen.

23. Dezember.7Uhr
morq.

2 Uhr
nachm.

> Usir
abds. Mitt

Barometer^) 75S.9 759.3 759.7 759.3
Thcrmom. C. 5.1 6.5 5.0 5.4
Dun >sp. mm
Rcl. Fruchtig-

6.4 6.6 6.4 6.5

kttt (7o, . 97 91 98 95.3
Windri^ tnng
ZtiederschlagS-

SW . 1
I

SW . 1 C.

böhe (mm)| 1.6 0.5 0.2 —

Niedrigste Temperatur 3.1.
*) Die Barometerangaden sind auf0° C. reduziert.

Ans- «nd Unieegong fnv  Somte
(©) nnd Mono (4)»

(Durchgang de: Sonne durch Lüde» nach mitttt-
enrovalscher Zeit.)

£ ;tm Sfib.[3Iufaaitu|UntcrgI Ausg. ^ Unterg.
tet jUhr Mjllhr M.jul,r «' '.Uhr->I. p-dr ili»
26.'12 27!8 27 >4 27111 15N.U214M'
27412 28! 8 27 >4 23 ' fcühm. ,12 35 N

*) Hier geht t -Untergang dem Auf,
gang voraus.

KS » Lgk! che ^ ^ Kch « nlViole.
Mittwoch, den 25. Dezember.

291. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)
Dir Meistrrlnrgcr von

Mrrrderg.
Oper in 3 Akten von R. Wagner.

Personen:
Hans Sachs , Schuster,

Meistersinger . . Herr Schütz,
Veit Pogner, Gold¬

schmied,Meistersinger Herr Braun.
Kunz Pogelaesang,

Kürschner, Meister-
fingcr . Herr Schuh.

Konrad Nachtigall,
Spengler,Meistersing.Herr ( ngelmann

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Rchkopf.

Fritz Koltmer, Bäcker,
Meistersinger . Herr Geisse-Winkel.

Balthasar Zorn , Zinn-
gicher.Meistersinger Herr Gerharts.

UlrichEiblinger,Würz-
krämer, MeistersingerHerr Dieterich.

AugustinMoscr,Schnei¬
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtel, Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HansSchwarz.Strumpf-
wirUr.Meistersmger Herr Lehrmann.

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Mcistersing. Herr Wutschel.

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Henfel.

David, SachseusLehr-
bube . Herr Henke.

Eva, Pogner's Tochter Frl . Müller.
Magdalcne. Evas

Amme . . . . . Frl . Schröter.
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen aller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedl.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einricht . : Herr Hofrat Schick.

Die Türen bleiben während der
Ouvertüre geschlossen.

Nach dem 1. und 2. Akt finden längere
Pmisen statt.

Anfang 6'/, Uhr. - Ende nach 117*Uhr.
Erhöhte Preise

Körrislichrf| p Schauspiele.
Donnerstag , den 26. Dezember.

292. Vorstellung.
(Bei aufgehobenem Abonnement .)

Oberon.
Große romantische Feen -Oper in
drei Akten nach Wielands gleich¬
namiger Dichtung . Musik von Carl

Maria v. Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesamtentwurf : Georg von Hülfen.
Melodramatische Ergänzung : Josef

Schlar . Poesie : Josef Laust.
Personen:

Oberon, König der
Elfen . Frl . Heßlöhl.

Tikania, Königin der
Elfen . Frl . Peter.

Puck, ! m .- . . Frau Doppelbauer.
Droll, ! . . . Frau Kicl.
Meermädchen . . . Frl . Müller.
Kaiser Karl der Große Herr Zollin.
Hüon von Bordeaux,

Herzog vonGuienne Herr Hensel.
Scherasmin, sein Schild¬

knappe . . . . Herr Geisse-Winkel.
Harun al Raschid,

Kalif von Bagdad Herr Tauber.
Rezia, seine Tochter * * *
Mesrü , Kaiserlicher

Kämmerer . . . Herr Schwab.
Babe-Khan.Thronfolger

von Persien . . . Herr Weinig.
Fatime , Rezia's Ge¬

spielin . FrauBrodmann.
Hamet, der Stumme

des Palastes . . Herr Armbrecht.
Amrou, Oberster der

Eunuchen . . . Herr Andrmno.
Almansor, Emir von

Tunis . . . . . Herr Malchcr.
Roschana, seine Ge- ,

mahlin . . . . Frl . Eichclshecm.
Abdallah, ein See¬

räuber . Herr Striebeck.
Elfen , Luft -, Erd -, Feuer - n. Wasser¬
geister. Fränkische, Arabische,,, Per¬
sische uuo Tunesische Großwurden
träger , Priester , Wachen. Odalisken,

Seeräuber re. re.
Zeit : Ende des 8. Jahrhunderts.

1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon
(Vision). Bild 2 : Vor Bagdad . Bild 3:
Hoi im Kaiserl . Harem zu Bagdad.
2.  Akt . Bild 4 : Audienzsaal des Groß¬
herrn zu Bagdad . Bild 5: Am, Aus¬
gang der Kaiserl . Gärten . Bild 6:
Hasen von Ascalon . Bild 7: In den
Wolken. Bild 8: Im Sturm . Bild 9:
Felsenhöhle u. Gestade an der Nord-
kuste von Afrika . 8. Akt. Bild 10: Im
Garten des Emir von Tunis . Bild 11:
Im Harem Almansors . Bild 12: Die
Richtstätte . Bild 13: Fm Hain des
Oberon . Bild 14: Heimwärts.
Bild 15: Am Throne Kaiser Karls.
* % * Rezia : Frau Bester- Pros 'y
vom Stadttheater in Köln a 8!h. als Gast.

1 Nach dem 1. u. 2. Akte finden Pausen
von je 12 Minuten statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 10'/« Uhr.
Erhöhte Preise.

Freitag, den 27. Dezember.
293. Vorstellung.

19. Vorstellung im Abonnement W. .
Husrrrerrsiehev.

Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek.

Personen:
Freiherr v. Eller¬

beck, Oberst
Waacknitz, Ober¬

leutnant
Hans von Kehr-
" berg, Leutnant
Dietz v. Brenten-

dorps,Leutnant
Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstein.

Leutnant
Rammingen,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
KellcrmLnn, Or¬

donnanz f
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . . .. . .
Clara , feine Frau Frau Doppelbauer
Rose, ihre Süestochtcr Fr .Braun -Grosscr
Llarianne v. Faürcn-

holz, geb. Lambrecht Frl . Ressel.
Auguir Nippes,Fabrik

besttzcr

Ksstderrz -Thearrv.
Direktion: Or. i>öil. H- NauÄ»

Mittwoch, den 25. Dezember.

StaatSKAWalt AierandLr.
Schauspiel in 4 Aufzügen von

Carl Schüler.
Spielleitung : Georg Rücker.

Personen:
vr . Heinrich Alexander,

Erster Staatsanwalt Rudolf Mrltner-
Schonau.

vr . Otto Alexander,
sein Sohn . . . Albert Köhler.

W-hner. Gerichtsrat . Georg Rücker,
vr . Behling, Assessor Rcinhold Hager,
vr . Schneller, Rechts-

anwalt . . . . Ernst Bertram.
Frau Wild . . . . Clara Krau e.
Kaspar Wild . . . Hans Wild-lmy.
Lisbet Hesse. . . . Margot Brschost.
Mirze! Schmidt . . Berta Blanden.
Wenderot, Gerichts- , ~ ..L ,,bienet . Karl Feistmaniel.
EinPolizei -Kommifiar Gerhard Sascha.
EinGefangcnenWärter. Arthur Rhode.
Ein Polizist . . . Willy Schäfer.

Zeit : Gegenwart.
Ort der Handlung : Das Dienst-

zimmer Alexanders.
Nach dem 2. Akte findet die größere

Pause statt.
Anfang */s4 Uhr. — Ende '/,6 Uhr.

Halbe Preise.

Rojel van Born.
Albert Köhler.

Hans Wllhelmy.
Luise Delossa.

Reinhold Hager.

Theo Tachauer.

Arthur Rhode.

Steffi Sandort
Frcedr. Degener.

«>

Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malchcr.

* * *
Herr Strinl.

HerrMüller -Teske
Herr Martin.

Herr Otton.

Herr Weinig.

Herr Engelmann.

Herr Strrcbeck.

.Herr Kober.

Lina/seine Frau
Herr Andriauo.
Frl . Ulrich.
Frl . Heßlöhl.
Herr Zolliru
Frau Baunumn
Frl . Hvcv-ring

Erika, ihre Tochter .
Bröckwann, Stadtrat
Frau BröckMann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadivecord-

netenvorstcher . . Herr Rehkopf.
Frau Suna . . . Frl . Schwartz.
Fränze Köttgen, ihre

Niwte Frau Martin.
Friedrich,!in Diensten Herr Spiest.
Minna , de: Frl . Koller. ,
Sophie, I Lambrecht Frl . Ghibertr.
Husaron -Ofsiziere , Ordonnanz , Ball

gäste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akt-
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain , eine mritelderltsche

Fabrikstadt.
* ^ * Dietz von Breniendorpf : Herr

Direktor Adalbert Steffter vom
Stadttbenter in Hanau als Gast.

Spielleit . : Herr Oberregifleur Köchh.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.

Nack dem 1 u. 3. All finden Pausen
statt.

Anfang 7 Uhr. - Ende 9-4 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Mittwoch, den 25. Dezember.
Dutzend-Karten u . Fünfziger -Karten
giltig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrntz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.

Der Die!».
(Le Voleur.)

Ein Stück in 3 Aufzügen von Henry
Bernstein.

Für die deutsche Bühne bearbeitet
von Rudolf Lothar.

Spielleitung : vr . Heim . Rauch.
Personen:

Raymond Lagardcs . Rudolf Miltner-Schönau.
Jsabella . süne Frau Eise Noorman.
Fernand , sein Sohn

aus erster Ehe . . Albert Köhler.
Richard Voysin ., . HeinzHetebrugge.
Marie Sioufe, seine

Frau . . . . . Agnes Hammer.
Herr Zambault . . Reinhold Hager.
Das Stück spielt auf dem Schlosse

Lagardes in der Nähe von Parrs.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9' /- Uhr.

Donnerstag , den 26. Dezember.

Die schKneMarseillaissrm.
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ". ,

2. Akt: Bonaparte tn den Turlerren.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chrffenoy, Adjutant ^ . , ,.

Bonapartes . . . Hein-Hetcbruggc.
Marquis deTallemont Rudolf Miltner-Schöna»
Jearme de BrianteS,

feine Frau . . . . Agnes Hammer.
Rapp,Adjutant Bona-

peutes . Rcinhold Hager.
Barral . Major . . Rudolf Bartak.
St . Räjani , Roya-

listischerVerichwörerMax Ludwig.
Bcrnard, Ronalistischcr

Verschwörer . . . Gerhard Sascha.
Petit FrangoiS. Rova- _

listischer Verschwörer Franz Quertz.LL..I«---:fex-ar-
Zwei Vorübergehend- 1Arthur^Rchobe?

Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1803/04.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Joseph ine Bonaparte Else Itoorman.
HortenseBeanharnais Luise Delosea.
Pauline Borglrese . Theodora Porst.
Marquis de Fallemo: t RudoU Miltner-

Schönau.
Jearme de Briantes,

s-ine Frau . . . Agnes Hammer
Chrisenoy,>Adjutcnten He.nzHe'cbriigge.
Rapp. -BonaparteS Reinhold Hager
Barral , Major . . Rudolf Bartak.
Fauche, i Polizei- . Th o Tachauer.
Regnier, ! minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim ^ ^

Bonapartes . . . Artbur Rhode,
de Caulaincourt . . Karl Feistmantcl
de Remusar . . . . Albcrt Köhler.
Madame de Rsmusat Sofie Schenk.
Eambacöres . . . . Hans Wilbelmy.
Murat . Willy Schäfer.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Llladame Junot . . Alice Harden.
Lannes . Max Ludwig.
Madame Lärmes . . HclcncL idenrus.
Erste Kammerfrau . Margot Bischoff.
Zweite Kammerfrau . Steffi Sandort
Ein Diener . . . Franz Qneiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 1*4 Uhr. — Ende nach 7*6 Uhr

Halbe Preise.

Restdrn?-Shea4rv.
Donnerstag , den 26. Dezember.

Dutzend-Karten u. Fünfziger -Karten
giltig gegen Nachzahlung auf Loge
und 1. Sperrsitz 1 Mk., 2. Sperrntz

50 Pf ., Balkon 25 Pf.
Zum ersten Male:

G -rn; der Papa»
(Le Fils ä Papa .)

Schwank in 3 Akten von Antonh
Mars und Maurice Desvalliöres,

Deutsch von Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Baron des Aubrais Ernst Bertram.
Delphine, seine Frau
Hubert, sein Sohn .
Bo -slurette , Untcr-

prälclt . . . . .
Jacqueline, seine Frau - -
Pomarcl . Rudolf Bartak.
Aurelie, seine Frau B-rtda Blanden.
Eharencey . . . .
Alexis, Oberkellner im

Restaur, Bienvcnue
Emile. Kellner im Re-

st.inrant Bienvenue
Murictte, Kammcr-

junafer bei des
Aubrais . . . .

Vivarel . -
Godet . Willy Schäfer.
Rose Croix . . . . Theodora Porst.
Paillasson, 1 Margot Biswoff.
Irma , l Kokotten. gUke  Harden.
Ein Polizeikommissar Gerhard Saschv,
^ m i-  1 WolfgangLestl-r.
Zwei Polizisten f Hmborn.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 97- Uhr.

Freitag, den 27. Dezember.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger,

karten gültig.
Fräulein Josette — meine

Frau.
(Mademoiselle ,To«ette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten ü. Paul Gavaul:
und Robert Charveh. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Ternay . . . Rudolf Bartak.
Theodore Panard . Theo Taiaucr.
Tuprö . Ernst Bertram.
Frau Duprs . . . Clara Krause.
Jo .erte, beider Tochter Berta Bhanden.
.iJijranne . . . .
Totoche.
Jnlavert . . . . .
Aristide Valorbier .
Saint -Asnses . . . , , - - -
Frau Saint -Asstses. Theodora Porit.
Joe Jackson . . . Alb-rt Köhler.
Piwitt . Arthur Rhode.
Urbaiir j im Di nst Gerhard Saschg.
Leontine ! bei Andre Margor Bischof.
Marie , Kammerzofe

bei Joiette . . .
Ein Oberkellner . .
Gin Portier . . . . - „ , .. - -
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Paris
bei Andre Ternay , der 2. Akt im
Hotel Bellevue in Mounetrer st,Savoyen.

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende gegen9'/- Uhr.

Li ise Delosca.
Alice Hrrdcu.
Dlax Ludwig.
Hans Wilhelmy.
Friedr . Degener.

H,:lme Leidcnius.
Willy Schäfer.
WolfgangLeßle^

Sonntag , den 28. De:ember. Dutzend-
karien gültig. Fünfzigerkarten güliig.
Jo n Glander Ehre.

Sonntag , den 29. Dezember, nachmittag,
st-4 Uhr : Die Spritztour . Abend,
7 Uhr: John Glayde's Ehre.

MalhaUa-Meater.
Gastspiel des Schlierseer Bauern-

Theaters
unter Leitung des Direktors Tadez

Terokal.
Mittwoch, den 2b. Dezember,

nachmittags 4 Uhr:
Jägrrdlut.

Oberbaher . Komödie v. Rauchenegger.
Abends 8 Ubr:

Znm ersten Male:
In dsr Komm erfrisch'«.

Oberbayerisches Charakter - Gemälde
von Rauchenegger u. Dreher.

Donnerstag , den 26. Dezember,
nachmittags 4 Uhr:

Der Kerrgottschurtzer von
Ammergorr.

Oberbayer . Komödie von Ganghofer.
Abends 8 Uhr:

Zum ersten Male:
Der Amerrka-Sepxl.

Bauernpoffe mit Gesang und Tcm-
in 3 Akten von Rauchenegger und

Manz.

Freitag , den 27. Dezember:
In der Sommerfrisch'n.
Reichst,allen-Tbeater. Stiftftratze zg,
Spezialitäten - Vorstellungen . Nach,

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama . Rbeinstraße 37

Wöchentlich zwei Serien.
Ansmiietige Theater.

Mainzer Ktadttlzeaker. Mittwoch
nachmittags 3 Uhr : Dornröschen¬
abends 7 Uhr : Tannhäuser.
Donnerstag , nachm. 3 Uhr : Dorn-
rösu,en ; abends 7 Uhr : Der Cvan-
gelimann . — Freitag , abds . 7 Uhr:
Die .lustige Wstw
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